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Erster Teil.

Allgemeiner Jahresbericht
über das

Unterriehtswesen in der Schweiz
in den Jahren 1895 und 1896.

Erster Abschnitt.

Die Zählung-
der

schwachsinnigen Kinder im schulpflichtigen Alter*)
mit Einschluss der

Körperlich gebrechlichen und sittlich verwahrlosten Jugend

durchgeführt im Monat März 1897.

Nachfolgend veröffentlichen wir die Hauptresultate der Erhebung,
welche im Monat März 1897 über die schwachsinnigen, körperlich
gebrechlichen und sittlich verwahrlosten Kinder stattgefunden hat.
Diese Übersichten werden genügend Anlass bieten, um in die
Diskussion, welche die Beurteilung der verschiedenen Kategorien von
Kindern zweifelsohne hervorrufen wird. Klarheit zu bringen. Weitere
durch die Enquête erzielte Aufschlüsse werden wir in einer
besondern, später erscheinenden Publikation zur Kenntnis bringen.

::) Von der Direktion des eidgenössischen statistischen Bureaus. Herrn
Dr. L. Guillaume, sind, im Einverständnis mit dem eidg. Departement des Innern,
der Redaktion des Unterricbtsjahrbuches auf ihr Gesuch hin die Resultate der
Enquête der in der Schweiz gezählten schwachsinnigen, körperlich gebrechlichen

und sittlich verwahrlosten Kinder im schulpflichtigen Alter zur freien
Benutzung im Jahrbuch zugestellt worden.

Das im Frühjahr 1897 gesammelte Material hat durch das eidg. statistische
Bureau eine so vorzügliche und allseitige Behandlung erfahren, dass die Re-

1
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Die Erhebung verdankt ihre Anhandnahme den schweizerischen
pädagogischen Gesellschaften, welche sich unterm 1. November 1896
mit folgender Eingabe an das eidgenössische Departement des Innern
wandten :

An das h. eidgenössische Departement des Innern.

Hochgeehrter Herr Bundesrat

Im Vertrauen auf die wohlwollende Förderung, welche humanitäre
Bestrebungen durch unsere höchste Landesbehörde finden, erlauben sich die
Unterzeichneten die Aufmerksamkeit des h. Departements des Innern auf das Los der
unglücklichen Jugend zu lenken und um die Organisation einer einheitlichen
Erhebung über die Zahl der schwachsinnigen Kinder in sämtlichen Kantonen
nachzusuchen.

Gestatten Sie, dass wir diesem ergebenen Gesuche eine kurze Begründung
beifügen.

Die allgemeine Volksschule kann ihrem Wesen und ihrer Einrichtung nach
nur die mehr oder weniger bildungsfähigen Kinder aufnehmen und in ihrer
Entwicklung fördern. Auf dem "Wege der Freiwilligkeit und Gemeinnützigkeit
hat die rettende Liebe sich schon längst der unglücklichen Jugend angenommen,
der die Xatur die Vollkraft der Sinne versagt hat : Blinden- und Taubstummenanstalten

sind gegründet worden, man sucht das Los der Epileptischen und
Irrsinnigen zu verbessern, und schwachen, kränklichen oder verlassenen Kindern
wird die "Wohltat der Ferienkolonien, Kinderhorte und Spielstätten zu teil. Die
Einsicht, es sei Christen- und Menschenpflicht, sich dieser Ärmsten anzunehmen,
ist allgemein, und es ist kein Kanton, der nicht von Staats wegen an einem
dieser Rettungswerke christlicher Barmherzigkeit mithilft.

Welches ist aber das Los jener Kinder, die, ohne taub, stumm oder blind
zu sein, geistig schwach entwickelt, aber doch nicht ganz bildungsunfähig
sind '? Wie viele dieser Unglücklichen, die einem geringern oder stärkern
Idiotismus verfallen sind, bleiben sich selbst überlassen und gehen einem Dasein
entgegen, das bei dem Mangel einer geeigneten Fürsorge sich überaus traurig
gestaltet Viele dieser Kinder werden, obgleich sie dem Unterricht nicht zu
folgen vermögen, der Volksschule zugewiesen, wo ihnen die Sorgfalt, Pflege und
Aufmerksamkeit nicht zn teil werden kann, die nötig ist, um ihre schwachen
Kräfte zu entwickeln. Und doch sind viele dieser Schwachsinnigen nicht ganz
bildungsunfähig, nicht ganz fiir jede Erziehung verloren. Schwachsinnige Kinder
aber erziehen heisst sie so viel als möglich zu brauchbaren Menschen, zu
nützlichen Gliedern der Gesellschaft machen. Ihre Erziehung aber fordert viel, viel
mehr Mühe nnd Geduld als die Erziehung gesunder Kinder: darum ist auch eine
besondere Sorge für die schwachsinnigen Kinder nötig.

sultate unverkürzt hier wiedergegeben werden. Sie werden übrigens durch die

genannte Amtsstelle durch eine besondere Ausgabe weitesten Kreisen zugänglich

gemacht. Sie verdienen das auch in hohem Masse und werden in allen
Teilen der Schweiz wieder eine ganze Menge von Anregungen zur Betätigung
des humanen Sinnes für die armen Kinder geben.

Der WTunsch, den Ergebnissen zu dem genannten Zwecke möglichst weite
Verbreitung zu sichern, war wesentlich bestimmend, dass die Direktion des

eidg. statistischen Bureaus die Erlaubnis zur Reproduktion ihrer Publikation im
vorliegenden Jahrbuch erteilte.

Der Verfasser benutzt gerne die Gelegenheit, den massgebenden
Amtsstellen an diesem Orte fiir die freundliche Erlaubnis zum Abdruck der
Publikation seinen herzlichen Dank auszusprechen.
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Seit Jahren hat edler Menschensinn in unserm Vaterland nach ^Mitteln und
Wegen gesucht, um das Los dieser unglücklichen Kinder besser zu gestalten.
In grössern Ortschaften haben sich die Spezialklassen, die zur Aufnahme
von Schwachbegabten Kindern bestimmt sind, als eine Wohltat erwiesen.
In einer Reihe von Kantonen sind für noch schwächere und ganz schwache
Kinder besondere Erziehungsanstalten für Schwachsinnige eingerichtet
worden (Regensberg, Bremgarten. Biberstein. Kriegstetten, Mauren etc.). andere
Kantone stehen im Begriffe, solche Anstalten einzurichten (Glarus. Luzern.
Baselland etc.).

Die vorhandenen Anstalten werden etwa 100 Kinder beherbergen.
Entsprechen diese Anstalten dem Bedürfnis? Ist dieses nicht weit grösser?
Untersuchungen im Kanton Glarus. Thurgau. Solothurn u. s. w. nnd die ärztliche
Beurteilung der Rekruten ergeben, dass die Zahl der schwachsinnigen oder doch
äusserst schwachbefähigten Kinder 1—2 °/0 der Zahl der normal beanlagten
Kinder beträgt. Danach beliefe sich die Zahl der besonderer Fürsorge bedürftigen
Kinder in die Tausende, während die Klassen für Schwachbegabte und die
Erziehungsanstalten fiir Schwachsinnige nur für Hunderte diese Fürsorge treffen.
Wird auch manchem dieser Unglücklichen in der Familie, der eigenen oder
einer fremden, die beste Sorge und Pflege zu teil, so ist doch anzunehmen,
dass viele dieser Kinder infolge mangelnder Pflege, mangelnder Erziehung einem
hülflosen Dasein entgegengehen.

Angesichts der grossen humanitären Aufgabe, die sich im Anblick dieser
hülf'sbedürftigen Jugend der werktätigen Menschenliebe eröffnet, erachtet es die
schweizerische Lehrerschaft in ihrer Pflicht, nach Kräften mitzuhelfen, auf dass
das Mögliche getan werde, um diesen unglücklichen Kindern die nötige
Fürsorge werden zu lassen.

Der erste Schritt zur Heilung eines Übels ist die Erkenntnis desselben.
Bei den bisherigen Erhebungen zeigte es sich, dass die Zahl der schwachsinnigen
Kinder stets eine grössere war, als allgemein angenommen wurde. Um die
Grösse der Not und die Grösse der Aufgabe, die hier vorliegt, wirksam
klarzustellen, genügt ein blosser allgemeiner Hinweis. Gesellschaft und Behörden
möchten sich der schwach>innigen Kinder annehmen, nicht : da kann nur die
klare Einsicht helfen, die dnrch Feststellung der Tatsachen, d. h. der Zahl dieser
unglücklichen Kinder, zu gewinnen ist. Um diese zu erhalten, erlauben sich
die Unterzeichneten, die Anregung zu einer gleichzeitig und einheitlich in der
ganzen Schweiz vorzunehmenden Enquête über die Zahl der schwachsinnigen
Kinder zn machen, und bitten Ihr h. Departement des Innern, die Veranstaltung
einer solchen Erhebung an Hand nehmen und im Einverständnis mit den kantonalen

Erziekungsbehörden ausführen lassen zu wollen.

Eine gleichmässige und nach einheitlichen Grundsätzen
durchgeführte statistische Erhebung ergäbe zuverlässige Resultate. Die bei
bisherigen Erhebungen gemachten Erfahrungen Hessen sich dabei verwerten,
und die Durchführung der Untersuchung fände bei den kantonalen und lokalen
Schulbehörden, sowie bei den Lehrern bereitwillige Kräfte.

Hat eine derartige Enquête die Grösse der Notstände ergeben, so wird
die rettende Tat nicht ausbleiben. Der aufopfernde, von christlicher Menschenliebe

getragene Geist, der in unserm Vaterland zum Wohl der Armen und
Gebrechlichen so manche humanitäre Anstalt ins Leben gerufen hat. wird auch
die Kräfte des einzelnen, der Gesellschaften und des öftentliehen Wesens
vereinigen, um diesen unglücklichen Kindern die helfende Hand zu bieten.

Indem wir uns erlauben, auf die weitern Ausführungen hinzuweisen, mit
denen Herr Auer in dem beigelegten Vortrag an der Lehrerversammlung zu
Luzern die Anreaung zu der nachgesuchten Enquête begründete, unterbreiten
wir unser Gesuch um Anhandnahme einer allgemeinen Erbebimg über die Zahl
der schwachsinnigen Kinder in der Schweiz Ihrer h. Behörde zu geneigter
Prüfung.
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Überzeugt, dass der Bundesrat der Frage der Versorgung unglücklicher
Kinder das wärmste Interesse entgegenbringen wird, sehen wir dem Entscheide
des h. Departements entgegen und benützen diese Gelegenheit. Sie unserer
vollsten Hochachtung zu versichern.

Zürich, den 1. November 1896.

Im Auftrag des Zentralvorstandes des Schweiz. Lehrervereins.
Der Präsident: (sig.) Fr. Fritschi.

Der Aktuar: (sig.) R. Hess.

Au nom de la Société pédagogique de la Suisse romande,
Le Président: (sig.) W. Rosier.

Le Secrétaire: (sig.) Ch. Pesson.

Per la commissione dirigente della Società degli amici
d'Educazione e d'utilité) Pubblica Ticinese,

Il Présidente: (sig.) Prof. G. Nizzola.

Il Segretario: (sig.) G. Galfetti.

Nach Einholung eines Gutachtens von seinem statistischen
Bureau richtete das eidg. Departement des Innern folgendes Zirkular
an sämtliche Kantonsregierungen:

Bern, den IL Januar 1897.

Das Departement des Innern der schweizerischen Eidgenossenschaft

an

den hohen Regierungsrat des Kantons

Hochgeachtete Herren!
Der Zentralvorstand des schweizerischen Lehrervereins hat uns gegen

Ende des abgelaufenen Jahres das Gesuch vorgetragen, dass in der ganzen
Schweiz eine einheitliche Erhebung über die Zahl der schwachsinnigen Kinder
im Alter der Schulpflicht gemacht werde. Da der genannte Vorstand uns
mitteilt, dass cr ein Exemplar dieser Eingabe anch den kantonalen Erziehungsdirektionen

eingesandt habe, so betrachten wir es als überflüssig, hier die Gründe
darzulegen, auf welche jenes Gesuch gestützt wurde.

Bevor wir unsere Vorschläge zu der gemachten Anregung dem Bundesrate
vorlegen, wäre es uns sehr erwünscht, zu vernehmen, wieweit die gedachte
Erhebung, mit Rücksicht anf ihren wohlgemeinten Zweck, sich des Entgegenkommens

nnd der tätigen Mithülfe der Kantonsregierungen zu erfreuen hätte.

Es handelt sich zur Zeit nur um eine Zählung der schwachsinnigen und
der geistig zurückgebliebenen Kinder und um die Feststellung, wie dieselben,
sei es durch Unterricht in Spezialklassen oder -schulen, sei es durch
Unterbringung in besondern Anstalten, doch einer gewissen geistigen Entwicklung-
fähig wären. Wir denken uns. dass diese Zählung mittelst persönlicher
Zählkarten durchzuführen w&re, die sich darauf beschränken würden, gerade das zu
erheben, was notwendig ist, um zu erfahren, wie viele der in leichterem oder
höherem Grade schwachsinnigen Kinder doch einer gewissen geistigen Bildung
zugänglich sein möchten. Da die Erhebung überhaupt nur die im Alter der
Schulpflicht stehenden Kinder umfassen soll, dürfte die Aufstellung jener
Zählkarten dem Lehrpersonal und den lokalen Schulbehörden kaum nennenswerte
Schwierigkeiten bieten.

Der Inhalt dieser Zählkarten und die etwa weiter erforderlichen Anweisungen
für die mit der Zählung beauftragten Organe soll durch eine Kommission von
Fachmännern begutachtet werden, sobald uns die erwünschte Zusicherung Ihrer
entgegenkommenden Unterstützung zugegangen sein wird.
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Da die Zählung gegebenen Falles noch im Laufe des gegenwärtigen
Schulhalbjahres, somit spätestens Anfang März durchgeführt werden sollte, wären
wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns Ihre Antwort mit tunlicbster Beförderung
zugehen lassen wollten.

Wir benützen diesen Anlass, Sie, hochgeachtete Herren, unserer
ausgezeichneten Hochachtung zu versichern.

Eidg. Departement des Innern :
E. Ruffy.

Die Kantonsregierungen bezeugten ihre Sympathie fiir die
Anhandnahme der angestrebten Erhebuno: und versprachen ihre
Mithülfe, trotzdem einzelne von ihnen schon früher eine ähnliche
Zählung veranstaltet hatten.

Das statistische Bureau, das mit der Aufstellung des

Programms und mit der Organisation der Zählung betraut wurde,
setzte sich mit den geeigneten Personen1) in Verbindung, welche
sich früher schon mit der Frage beschäftigt hatten, und bat sie
um ihre Ansichtsäusserungen in Bezug auf die beste Art und Weise
einer zuverlässigen Durchführung der Erhebung und um die
Feststellung einer richtigen Fragestellung.

Das Eesultat dieser Beratung lässt sich in folgenden Grund-
zügen zusammenfassen :

1. Die Erhebung soll sich auf diejenigen schwachsinnigen und
mit körperlichen Gebrechen behafteten Kinder erstrecken,
welche in den Primarschulen dem Unterrichte nicht zu folgen
vermögen.

2. In die Erhebung sind nur die im primär-schulpflichtigen Alter
sich befindlichen Kinder einzubeziehen.

3. Im Erhebungsformular sollen nur solche Fragen gestellt werden.
auf welche die lokalen Schulbehörden, sowie die Lehrer und
Lehrerinnen leicht und ohne Beizug von ärztlichen Experten
zu antworten vermögen.

') Das statistische Bureau gestattet sich an dieser Stelle nachstehenden
Personen für ihre wertvolle Mithülfe bei Anlass der Anhandnahme der Erhebung
den wärmsten Dank auszusprechen: Herren Auer. Sekundarlehrer in Schwanden
(Glarus); Baisiger. Direktor der Oberabteilnng der Mädchensekundarschule in
Bern; Erhardt. Direktor der Taubstummenanstalt in St. Gallen: Prof. Dr. Forel.
Direktor der Heilanstalt Burghölzli in Zürich : 0. Gisler. Pfarrer, Direktor des

Asyls St. Joseph in Bremgarten: Dr. Greppin. Direktor der Heilanstalt Roscgg
(Solothurn); Dr. Kaufmann. Präsident der Anstalt für schwachsinnige Kinder
in Kriegstetten: F. Kölle. Direktor der Anstalt fiir Epileptische in Zürich:
K. Kölle, Direktor der Anstalt für schwachsinnige Kinder in Regensberg 'Zürich) :

Dr. A. Largiadèr, Rektor der Töchterschule in Basel; G. Leuniann. Ständerat,
in Bürglen (Thurgau): Maillefer. Directeur des écoles municipales à

Lausanne; Nehracher. Direktor der Anstalt für schwachsinnige Kinder in Basel;
P. Oberhänsli. Direktor der Anstalt fiir schwachsinnige Kinder in Mauren
(Thurgau); Pfarrer Ritter in Neumünster (Zürich); Dr. Schenker, Präsident
des Komites der Anstalt fiir schwachsinnige Kinder iu Biberstein (Aargau).
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i. Es möchte bei dieser Erhebung versucht werden, nach
bestimmten Kategorien die Zahl der Kinder festzustellen, welche
in der Schule ihren geistig und körperlich gesunden Kameraden

nicht folgen können und zurückbleiben. Eine spätere
genauere Untersuchung der einzelnen Kinder durch Experten
wird den Kantonen überlassen bleiben. Auf diese Weise
werden die Angaben der ersten Erhebung kontrollirt. und
man wird dadurch auch besser über die Art und Weise der
zu ergreifenden Massnahmen orientirt sein.

5. Die mit Blödsinn. Kretinismus, Taubstummheit. Blindheit und
Epilepsie behafteten Kinder, welche infolge dieser Gebrechen
vom Besuche der Primarschule ausgeschlossen sind, sollen
ebenfalls gezählt werden.

6. Endlich sei es wünschenswert, die sich darbietende Gelegenheit

zu benützen und wenn möglich auch die Zahl der
verwahrlosten Kinder festzustellen, die weder in einer Austalt
noch bei Privatfamilien untergebracht sind, sowie diejenigen,
welche bereits der öffentlichen oder privaten Fürsorge
anvertraut sind.

Am 2. Februar 1897 beschloss der Bundesrat, auf den
Vorschlag seines Departements des Innern hin. dass im Laufe des
Monates März eine Zählung der im Alter der Primarschulpflicht
stehenden schwachsinnigen, körperlich gebrechlichen und sittlich
verwahrlosten Kinder durchzuführen sei.

Der Entwurf einer Zählkarte, sowie derjenige einer Instruktion
zu handen der Schulbehörden und des Lehrerpersonals, welche nach
Ansicht der konsultirten Experten und der Mehrzahl der
Kantonsregierungen mit der Aufnahme der Enquête betraut werden sollten,
wurde in einer nach Bern einberufenen Konferenz diskutirt und
endgültig festgestellt. An derselben nahmen teil die Herren Auer,
Sekundarlehrer, der Urheber der Enquête, Schuldirektor Baisiger
in Bern und der Direktor des eidgenössischen statistischen Bureaus.

Die Zählkarte hatte folgende Fragestellung:

Zählkarte.
Kanton: Gemeinde:

1. Vor- und Geschlechtsname des Kindes:
2. Geburtsdatum des Kindes: Tag Monat Jahr

ehelich* unehelich* geboren.
3. Taufname des Vaters (resp. der Mutter) :

1. Beruf des Vaters (resp. der Mutter):
5. Wohnort: Heimatort:
6. Wohnt das Kind im Elternhause* --¦ oder bei Verwandten*? und zwar

bei:
7. Oder ist es rerkostgeldet*? Bei wem?
8. Oder ist es in einer Anstalt versorgt*? In welcher?
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A. Wenn das Kind eine öffentliche oder private Primarschule besucht :

9. Name der Schule: t
10. Klasse (Kl. I als unterste angenommen):
11. Kann es dem Klassenunterrichte nicht folgen :

er. weil es bei sonst geistig normaler Beanlagung schwerhörig* oder kurz-
resp. schwachsichtig* oder mit einem andern körperlichen Gebrechen'

behaftet ist, und zwar:
b. weil es in einem geringeren* — oder höheren Grade schwachsinnig*,

aber doch noch mehr oder weniger bildungsfähig ist?
12. Wäre es dringend angezeigt, es individuell zu behandeln, d. h. es in einer

Spezialklasse* zu unterrichten — oder in einer Spezialanstult* zu
versorgen

13. Ist es bereits einer allfällig bestehenden Spezialklasse für Schwachbefähigte
zugeteilt?

11. Ist es sittlich verwahrlost*

B. Wenn das Kind von einer Primarschule ausgeschlossen ist
oder sie ans andern Gründen nicht besucht:

15. Besuchr es die Schule aus einem der A. 11. a und b und A. 11 angeführten
Gründe nicht, und zwar aus welchem derselben?

16. Oder ist es von der Schule ausgeschlossen, weil es mit einem der folgenden
Gebrechen behaftet i«t: hochgradiger Schwachsinn (Blödsinn)* — Kretinismus*

— Fallsucht* — Taubstummheit' oder Schwerhörigkeit* — Blindheit*
oder hedbe Blindheit* — oder andere Gebrechen* und welche:

Unterschrift des Zählers :

Datum:

2]0F~ * Da* Zutreffende zu unterstreichen.

Auf der Bückseite befanden sich nacbfolgendc Vcrhaltungs-
massregeln:

Anweisungen für die Zähler.

Zu Frage 1—8. Alle diese Fragen sind fiir jedes Kind zu beantworten,
das überhaupt in die Erhebung gehört.

Zu 6 und 7. Wenn das Kind bei Verwandten verkostgeldet ist, so ist
sowohl das Wort „Verwandte" (Frage 6), wie das Wort ..verkostgeldet'' (Frage 7)
zu unterstreichen.

Zu 9. Wo in einer Gemeinde mehrere Schulen bestehen, ist diejenige,
welche im besondern Falle gemeint ist, genauer zu bezeichnen durch Angabe
des betreffenden Quartiers, Weilers oder der Anstalt u. dgl.

Zu 10. Gemeint ist diejenige Klasse oder Schulstufe, der das Kind
gegenwärtig zugeteilt ist. Die Vergleichung dieser Angabe mit dem Geburtsjahr lässt
ungefähr darauf schliessen. um wie viel das Kind zurückgeblieben ist.

Zu IIa. ..Andere Gebrechen", die hier zu nennen sein werden, sind
z. B. Stottern. Veitstanz. Fallsucht oder sonstige dauernde Gebrechen.

Zu IIb. Die Abschätzung des Grades der Schwachsinnigkeit mag oft
schwierig scheinen, immerhin wird auch eine weniger sichere Antwort ergänzt
durch die Antwort auf die folgende Frage.
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Zu 12. Unterricht in einer Spezialklasse oder Unterbringung in eine
Spezialanstalt wird unter Umständen auch bei einem Kinde als angezeigt
erscheinen können, das nur in einem geringem Grade schwachsinnig ist.

Zu 13. Diese Frage wird man nur dann mit ,.Ja" beantworten, wenn die
betreffende Klasse in einem besondern Unterrichtszimmer untergebracht ist und
nach einem Prog-ramme unterrichtet wird, das eigens für zurückgebliebene Kinder
berechnet ist.

Zu 14. Als sittlich verwahrlost sind alle Kinder zu bezeichnen, die sich
in einer Umgebung befinden, in der ihre Erziehung ernstlich gefährdet erscheint,
und ferner alle, die aus gleichem Grunde oder weil sie sittlich verdorben bereits
in einer Rettungs- oder ähnlichen Anstalt untergebracht sind.

Allgemeine Bemerkungen zu 11—14. Ein schwachsinniges Kind kann gleichzeitig

auch mit einem körperlichen Gebrechen behaftet und gleichzeitig sittlich
verwahrlost sein. In solchen und ähnlichen Fällen sind alle Bezeichnungen zu
unterstreichen, die beim fraglichen Kinde zutreffen. Es liegt gerade daran, zu
erfahren, wie häufig körperliche, geistige und sittliche Mängel zusammentreffen.

Zu 15 und 16. In Bezug auf diese Fragen verweisen wir auf das
Kreisschreiben. das in dieser Angelegenheit an die Schnlbehörden gerichtet wurde.
Insoweit die Beantwortung dieser Fragen bei Anstaltsdirektionen einzuholen
sein wird (Anstalten für Idiote, Taubstumme, Blinde, Epileptische u. s. w.), kann
ohne weiteres angenommen werden, dass diese Beantwortung sich ohne Schwierigkeit

vollziehen werde.

Die Instruktionen hatten folgenden "Wortlaut :

Anleitung für die Schulbehörden und Lehrer,
welche mit der Zählung

der schwachsinnigen, der körperlich gebrechlichen und der sittlich ver¬
wahrlosten Kinder im scluilpfliclitigen Alter betraut sind.

Der Schweiz. Lehrerverein, die Pädagogische Gesellschaft der romanischen
Schweiz und der Vorstand der tessinischen Gesellschaft für Erziehung und
öffentliche Gemeinnützigkeit haben das Gesuch eingereicht, es möchte die Zahl
der körperlich und geistig zurückgebliebenen Kinder in der Schweiz genau
festgestellt werden. Da die Kantons-Regierungen, die hierüber zunächst angefragt
wurden, diese Anregung sehr sympathisch aufgenommen und ihre kräftige
Mitwirkung bei der Durchführung der gewünschten Erhebungen zum voraus
zugesichert haben, hat der Bundesrat beschlossen, es sei eine Zählung der schwachsinnigen,

der körperlieh gebrechlichen und der sittlich verwahrlosten Kinder
im schulpflichtigen Alter vorzunehmen.

Die Schnlbehörden, die Lehrer und Lehrerinnen der Volksschulen
sind in erster Linie berufen, diese Erhebung aufzunehmen. Das Interesse, das
diese Kreise in der vorliegenden Frage bereits bekundet haben, ihre
selbstverständliche Pflicht, sich der hülfsbedüiftigsten Kinder am meisten anzunehmen,
befähigen sie in besonderem Masse dazu, diese Aufgabe aufs beste zu lösen.
Zu diesem Zwecke werden sie sich in jeder Gemeinde zuvörderst miteinander
beraten, wie dafür gesorgt werden könne, dass kein Kind, auf welches die
Erhebung sich erstrecken sollte, derselben entgehe. Sie werden es sich ferner
zur Pflicht machen, alle Fragen, auch solche, deren Beantwortung teilweise von
subjektiver Beurteilung abhängt, nach bestem Wissen und auf Grund bestimmter
Tatsachen zn beantworten und sich nicht allzusehr vom persönlichen Gefühle
leiten zu lassen.

Um Missverständnisse über den Sinn einzelner Fragen tunlichst zu
vermeiden und eine möglichst gleichmässige Beurteilung zu erzielen, werden sich
die Zähler genau an die Weisungen auf der Bückseite der Zählkarte und an
die folgenden Erläuterungen halten.
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Zählkarten, d. h. Formulare, die für jedes einzelne Kind besonders
auszufüllen sind, wurden darum gewählt, weil sachverständige Persönlichkeiten, die
ähnliche Erhebungen bereits aufgenommen haben, dies als die zweckniässigste
Form bezeichneten, vorausgesetzt, dass nur solche Fragen gestellt werden, die
von Schulbehörden und Lehrern beantwortet werden können. Bei der
gegenwärtigen Zählung handelt es sich keineswegs darum, die einzelnen Fälle mit
aller Ausführlichkeit darzustellen oder gar den Ursachen der verschiedenen
Mängel nachzuforschen. Ein Hauptzweck dieser ersten Erhebung besteht darin.
es zu ermöglichen, diese oder jene Abteilung der gezählten Kinder später einer
eingehenden fachmännischen Untersuchung zu unterstellen. — Eine genaue und
vollständige Beantwortung der Fragen 1—8 erlaubt, diese Kinder leicht
aufzufinden.

Der Umfang der Zählung. Wie schon aus der Überschrift der Zählkarte
hervorgeht, sind nur solche Kinder zu zählen, die sich im Alter der
Schulpflichtigkeit befinden, und zwar ist dabei nur die obligatorische Primarschule
(Alltags- und Repetir- oder Ergänzungsschule) gemeint, nicht etwa schon die
Kleinkinderschule und ebensowenig die Fortbildungsschule, selbst wenn der
Besuch derselben verbindlich sein sollte. Als Dauer der Schulpflicht ist an
jedem Orte die durch das betreffende kantonale Schulgesetz vorgeschriebene Zeit
anzunehmen. Es sind auch überall nur die Kinder zu zählen, die in der
Gemeinde wohnen. Nach diesen Einschränkungen sollte es möglich sein, sämtliche
Kinder zu ermitteln, für welche die Erhebung berechnet ist.

Schulen, die in einem Waisenhause, einem Kloster oder einem Pensionäre
eingerichtet sind, nnd in denen Primarunterricht erteilt wird, ferner die freien
und privaten Schulen werden bei dieser Erhebung wie die öffentlichen Primarschulen

behandelt. Die örtlichen Schulbehörden werden daher ersucht, auch
den Vorstehern der genannten Schulen eine Anzahl Zählkarten zuzustellen. Sind
hier Schüler vorhanden, die in den Bereich der Zählung gehören, so müssen für
sie die Zählkarten in gleicher Weise ausgefüllt werden, wie in den öffentlichen
Primarschulen: sind keine solchen Kinder vorhanden, so ist der Gemeindeschul-
behörde hievon Kenntnis zu geben.

Es ist besonders darauf zu achten, dass die Kinder, die sich im
schulpflichtigen Alter befinden, aber keine Primarschule besuchen, bei der
Zählung ebenfalls berücksichtigt werden — gleichviel ob sie bei ihren Eltern
wohnen, bei Privaten verkostgeldet. in Armenhäusern oder anderen Anstalten
untergebracht seien, auch wenn sie keinen Privatunterricht erhalten.

Zeit der Zälilung. Die Zählung ist überall im Laufe des nächsten
Monats März und jedenfalls vor Schluss des Winterhalbjahres
durchzuführen.

Schwachsinnige Kinder. Die bezüglichen Fragen der Zählkarte sollen
ermöglichen, die schwachsinnigen Kinder vorläufig nach dem Grade ihrer
Geistesschwäche in drei Gruppen einzuteilen :

1. in Schwachsinnige geringern Grades. Schwachbefähigte (Frage 116);
2. in Schwachsinnige höheren Grades, die aber doch noch mehr oder weniger

bildungsfähig sind (Frage 116):
3. in hochgradig Schwachsinnige. Blödsinnige, die bildungsunfähig sind

(Frage iö).
Aus den Antworten auf die Fragen 11 und 15 geht hervor, wie viele

bildungsfähige schwachsinnige Kinder individuell behandelt,
d. h. in einer Spezialklasse fiir Schwachbefähigte oder iu einer Spezialanstalt
unterrichtet werden sollten.

Es ist in erster Linie Aufgabe der Lehrerschaft, den Grad des Schwachsinns

in jedem einzelnen Falle festzustellen, und die Schulbehörden werden die
Ergebnisse kontrolliren. Es sollen nur solche Kinder als schwachsinnig
bezeichnet werden, von denen dies mit Sicherheit behauptet werden kann. Die
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Erfahrung hat bewiesen, dass Kinder, die man als schwachsinnig betrachtete
und aus diesem Grunde in eine Spezialklasse versetzte, sich hier in wenigen
Monaten geistig so entwickelten, dass sie später mit ihren Klassengenossen
wieder Schritt halten konnten. Es gibt auch Kinder, die eine ausgesprochene
geistige Trägheit an den Tag legen, die aber vielleicht doch nur vorübergehend
ist oder sich als Folge eines ungewöhnlich raschen körperlichen Wachstums
erklären lässt. Mit den Schwachsinnigen dürfen die Nachzügler oder
Repetenten im gewöhnlichen Sinne des Wortes nicht verwechselt werden;
diese letztern sind einseitig begabte Schüler, die mit ihren normal beanlagten
Altersgenossen z. B. in einem Hauptfach nicht Schritt halten können und infolgedessen

um eine Klasse zurückbleiben, im übrigen aber dem Klassenunterricht
gleichwohl zu folgen vermögen. Besondere Vorsieht ist bei den Kindern
geboten, die eine Schule erst kurze Zeit besuchen und die der Lehrer noch nicht
genügend beobachten konnte. Da die Grenzen zwischen den verschiedenen
Graden geistiger Begabung schwankend sind, so wird die Zuteilung eines Kindes
zur einen oder andern Klasse oft schwer fallen. In der Mehrzahl der Fälle
aber wird der Entscheid nicht allzu schwierig sein. Im wesentlichen kommt
es doch nur darauf an, zwischen bildungsfähigen und bildungsunfähigen Kindern
auf der einen, zwischen Schwachsinn und schwacher Begabung auf der andern
Seite zu unterscheiden. Es wird im allgemeinen als Regel angenommen, dass
ein Kind, das in leichterem Grade schwachsinnig ist. im schulpflichtigen
Alter immerhin die Stufe der dritten oder vierten Elementarklasse erreichen
kann. Bleiben seine erreichbaren Leistungen noch mehr zurück und gehen sie
nicht über diejenigen der zweit- oder drittnntersten Klasse hinaus, so muss es
zu den in höherm Grade Schwachsinnigen gezählt werdeu.

Für jedes in geringerem oder höherem Grade schwachsinnige Kind ist
ferner die Frage zu beantworten, ob es individuell behandelt werden sollte,
d.h. ob sich die Versetzung in eine Spezialklasse für Schwachbefähigte
empfiehlt oder ob die Versorgung in einer Erziehungsanstalt für Schwachsinnige

angezeigt erscheint. Durch die Antworten auf die Frage 12 werden
die Angaben über den Grad des Schwachsinns ergänzt.

Als im höchsten Grade schwachsinnig (blödsinnig) sind Kinder zu
bezeichnen, die man nicht als bildungsfähig betrachten kann und die daher
nicht nur von der Primarschule ausgeschlossen sind, sondern auch in einer
Spezialanstalt fiir geistig zurückgebliebene Kinder keine Aufnahme finden können.
Wenn man für solche Kinder in Frage 16 die Worte ..hochgradiger Schwachsinn"

unterstreicht, so wird ihre Gesamtzahl festgestellt, und die Antworten auf
die Fragen 5, 6, 7 und 8 geben an, wo sie wohnen.

Nicht alle schwachsinnigen Kinder besuchen die öffentliche Primarschule.
Es gibt solche, die eine Privat- oder Anstaltsschule (in einem Waisenhause,
einer Rettungsanstalt. einer Anstalt für Schwachsinnige u.s.w.) besuchen, während
andere ihren Unterricht in einer Familie erhalten. Die Schnlbehörden sollen
auch diese Fälle möglichst genau feststellen und den Vorstehern der betreffenden
Schulen oder Anstalten eine entsprechende Anzahl Zählkarten zum Ausfüllen
in gleicher Weise übermitteln, wie dies den öffentlichen Schulen gegenüber
geschieht. Was die schwachsinnigen Kinder anbelangt, die keine Schulen
besuchen, aber bei ihren Eltern wohnen oder bei anderen Familien versorgt sind,
wird es angezeigt sein, ein Mitglied der Schulbehörde zu beauftragen, die diese
Kinder betreffenden Angaben zu sammeln und in die Zählkarten einzutragen.
Die Herren Geistlichen, die Armenbehörden und die Mitglieder der
Armenerziehungsvereine dürften am ehesten im Falle sein, diese Erhebungen zu prüfen
und zu ergänzen. Es wird sich somit empfehlen, auch diese Kreise um ihre
Mitwirkung zu ersuchen.

Körperlich gebrechliche Kinder. Als solche Kinder sind zu bezeichnen,
die mit einem der in 11 a genannten oder mit einem andern körperlichen
Gebrechen derart behaftet sind, dass dieses sie hindert, dem Klassenunterricht zu
folgen, selbst wenn sie normal begabt wären. Als „andere" Gebrechen sind
Stottern, Stammeln. Veitstanz, Epilepsie. Lähmung u. s. w. anzuführen.
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So kann die Schwerhörigkeit einen Grad erreichen, dass es dem Kind

nicht möglich ist, die gesprochenen Laute genügend zu unterscheiden und die
Worte des Lehrers deutlich zu hören und zu verstehen. Wenn in diesen Fällen
in Frage IIa das Wort ..schwerhörig" unterstrichen wird, so erfährt man
dadurch und durch die übrigen Angaben der Karte, wie viele solche Kinder es

gibt und wo sie wohnen. Auch wird es auf diese Weise ermöglicht, nachher
eine fachmännische Untersuchung darüber zu veranstalten, ob das betreffende
Leiden durch richtige Behandlung gemildert oder geheilt werden kann.

Ähnliches gilt in Bezug auf Kurz- und Schwachsichtigkeit.
Wenn sich Kinder im schulpflichtigen Alter, die mit Fallsucht.

Taubstummheit. Blindheit oder andern Gebrechen behaftet sind, in Spezial-
anstalten befinden, so sind den Vorstehern derselben ebenfalls Zählkarten zum
Ausfüllen zu übergeben.

Ein besonderes Augenmerk ist auf die schulpflichtigen Kinder zu richten,
die mit den vorhin genannten Gebrechen behaftet, aber nicht in Anstalten
untergebracht sind, sondern bei ihren Eltern wohnen oder sich in einer fremden
Familie befinden. Diese können bei der Zählung am leichtesten übersehen nnd
vergessen werden. Und doch ist es von grösster Wichtigkeit, die Zahl
derjenigen Kinder kennen zu lernen, die an einem schweren Gebrechen leiden und
der sachverständigen Pflege oder der Versorgung in einer zweckentsprechend
eingerichteten Anstalt bedürfen, dieser Wohltat aber entbehren müssen.

Sittlich verwahrloste Kinder. Auf vielfach geäusserten Wunsch ist die
Zählung auch auf diese Gruppe ausgedehnt worden : die Schulbehörden und die
Lehrer, eventuell unter Mitwirkung der Armenpflegen, sind wohl am ehesten
im Falle, die hier in Betracht fallenden Kinder ausfindig zu machen. Es handelt
sich um Kinder, deren Erziehung in solchem Masse vernachlässigt wird, dass
ihr sittliches Wohl ernsthaft gefährdet ist: ferner um sittlich verdorbene Kinder,
bei denen sich die Erziehung im Elternhaus und iu der Schule erfolglos erweist
und die offenbar eine sittliche Gefahr für die Jugend bilden; auch sind alle die
Kinder zu zählen, die aus den genannten Gründen bereits in einer Erziehungs-,
Rettungs- oder ähnlichen Anstalt untergebracht sind. Daher müssen auch den
Vorstehern dieser Anstalten eine entsprechende Anzahl Zählkarten zum
Ausfüllen zugestellt werden.

Schlussbemerkungen. Unter den Anweisungen auf der Rückseite der
Zählkarte empfehlen wir die ..Aligemeinen Bemerkungen zu 11—IU' besonderer
Beachtung. Die Anleitungen zu den Fragen 9 und 10 bedürfen keiner weitern
Ergänzung. Zwar ist der Wunsch geäussert worden, dass in der Antwort auf
Frage IU auch der Name des betreffenden Klassenlehrers genannt werde, damit
in grösseren Gemeinden die gezählten Kinder später leichter ausfindig gemacht
werden könnten. Dies mag in der Tat gewisse Vorteile bieten, doch erschienen
dieselben nicht so gross, um jenen Wunsch als allgemeine Forderung aufzustellen.

Die ausgefüllten Zählkarten sind nach ihrer Priifung durch die
Schulbehörde bis Ende März oder spätestens anfangs April beförderlichst
an die kantonale Erziehungsdirektion oder, falls eine andere Behörde hiefür
bezeichnet worden ist. an diese einzusenden.

Die kantonale Erziehungsdirektion übermittelt das eingegangene Material
dem eidgenössischen statistischen Bureau.

Falls sich in einer Gemeinde kein Kind vorfindet, das in diese Erhebung
gehört, so hat die lokale Schulbehörde, unter Rücksendung der erhaltenen
Zählkarten, ihre vorgesetzte kantonale Behörde hievon in Kenntnis zn setzen.

Werden einer Gemeinde zu wenig Zählkarten übermittelt, so können solche
bei der kantonalen Erziehungsdirektion bezogen werden.

Wenn in gewissen Fällen einlässlichere oder spezielle Weisungen gewünscht
werden, so möge man sich an die kantonale Erziehungsdirektion oder an das
eidg. statistische Bureau wenden.
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Zu gleicher Zeit, wie das eidg. Departement des Innern. Anfang
Februar, den Kantonsregierungen den gefassten Beschluss
mitteilte und dieser Mitteilung die festgesetzte Zählkarte samt
Instruktion für die Zählbeamten beifügte, schlug das Departement
den Eegierungen vor. es möchten die Direktionen des Unterrichtswesens

eingeladen werden, die Verteilung der Zählkarten und
Instruktionen in der Weise ausführen zu lassen, dass die
Schulbehörden aller Gemeinden mit einem genügenden Vorrat von
Exemplaren versehen würden. Dieser Vorschlag erhielt die
allgemeine Zustimmung, woraufhin das eidg. statistische Bureau, das
mit der Anhandnahme der Erhebung betraut worden war. im Laufe
des Monats Februar sämtlichen Kantonen eine Anzahl Formulare
und Instruktionen zustellen liess. welche nach dem Verhältnis der
schulpflichtigen Bevölkerung berechnet worden war. Ein genügender
Vorrat überdies verblieb als Keserve auf dem statistischen Bureau
für den Fall, dass von hier oder dort noch Material nachgefordert
werden sollte. Verschiedene Kantone verlangten später noch Nachschub

zu fernerer Verteilung oder zur Erstellung von Abschriften
der Originalkarten.

Von Ende April an gelangte das statistische Bureau nach und
nach in den Besitz der ausgefüllten Zählkarten, und es wurde
ohne Verzögerung mit der Ausarbeitung der Besultate begonnen,
um in möglichst kurzer Frist die Hauptresultate der Zählung
mitteilen zu können. Dies geschah in Form einer provisorischen
Tabelle A, von welcher die kantonalen Unterrichtsdirektionen zu
handen ihrer Schnlbehörden und des Lehrerpersonals eine
entsprechende Anzahl Separatabzüge bestellten.

Auf diese Weise wünschte die Direktion des Unterrichtswesens
des Kantons Zürich 2300 Exemplare, diejenige des Kantons Bern
1000. Luzern 50, Schwyz 200. Zug 100, Solothurn 100.
Schaffhausen 100. Appenzell A.-Bh. 300, Appenzell I.-Eh. 100. St. Gallen
1500. Aargau 150. Thurgau 400. Genf 1000 Exemplare.

* *
*

Die Ziffern dieser provisorischen Übersichten haben indessen
seither noch einige Veränderungen erfahren. Es fehlte des öftern
auf den Karten die Beantwortung der einen oder der andern
Frage, namentlich war es die Frage 12 bezüglich der Opportunität
einer individuellen Behandlung in einer Spezialklasse oder in einer
Spezialanstalt. welche in vielen Fällen unbeantwortet geblieben
war und eine zweite Nachfrage an die Zählbeamten erheischte. Im
fernem hatten verschiedene Anstalten, namentlich Bettungsanstalten
für verwahrloste Kinder, nur Karten für diejenigen ihrer Zöglinge
geliefert, welche entweder schwachsinnig oder mit andern körperlichen

Gebrechen behaftet waren, da die Vorsteher von der An-
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sieht ausgingen, dass die Kinder mit der Verbringung in die Anstalt
nicht mehr als verwahrlost zu betrachten seien und deshalb nicht
in den Eahmen der Erhebung gehörten. Nachdem aber diese
Anstaltsvorsteher auf den Wortlaut der Instruktion aufmerksam
gemacht worden waren, welche den Wunsch ausspricht, auch die
Zahl der wegen Verwahrlosung in den Anstalten untergebrachten
Kinder keimen zu lernen, um sie mit der Zahl der Kinder
vergleichen zu können, bei welchen, auch aus (Ti'ünden der Verwahrlosung,

der Wunsch für die Unterbringung- in eine Anstalt oder
in eine Familie geäussert wird, haben dann auch die meisten
derselben sich der Mühe willig unterzogen, uns diese Angaben zu
liefern.

Trotz allen getroffenen Massregeln darf man sich dennoch
leider nicht der Genugtuung hingeben, eine vollständige Zählung
erzielt zu haben, wie sie für die verschiedenen Kategorien von
Kindern bezweckt worden war; vornehmlich ist dies der Fall bei
denjenigen verwahrlosten Kindern, die durch die Vermittlung der
Schutzaufsichtsvereine verkostgeldet sind. Diese Kinder entgingen
der Zählung, da dem Zählbeamten die Gründe ihrer anderweitigen
Unterbringung unbekannt blieben.

Verschiedene Aufsichtsvereine haben uns die Liste ihrer
Schutzbefohlenen mitgeteilt, wir haben indessen, angesichts der
Wertlosigkeit unvollständiger Angaben, vorgezogen, dieselben in der
Erhebung nicht zu berücksichtigen.

Um ein Beispiel anzuführen, erwähnen wir. dass die „Association

pour la protection de l'enfance à Genève-' eine Liste von 101
ihrer unterstützten Kinder eingeschickt hat. von denen aber bloss
in 12 Fällen Zählkarten ausgefüllt worden sind, und zwar aus
dem Grunde, weil diese 12 Kinder in Anstalten untergebracht sind
und so der Zählung nicht entgehen konnten. Andererseits hat die
Kommission für die verwahrloste Jugend in Genf eine Liste von
121 ihrer Schutzbefohlenen eingesandt. Von diesen figuriren bloss
7 Kinder in der Zählung, weil sie in Anstalten untergebracht sind;
alle übrigen hei Privatfamilien untergebrachten Kinder blieben bei
der Erhebung unberücksichtigt. Einzelne Wohltätigkeitsgesellschaften

anderer Kantone haben uns ebenfalls die Listen ihrer
unterstützten Kinder mitgeteilt.

Eine Statistik dieser von den verschiedenen Gesellschaften
für die verwahrloste Jugend in Obhut genommenen Kinder wird,
wenn irgendwie möglich, als Anhang unserem Nachtrage beigefügt
werden.

Aus den in allen Kantonen eingezogenen Erkundigungen
ergibt sich, dass von den im primarschulpflichtigen Alter stehenden
Kindern 13,155 in den Eahmen der Erhebung gehören. Von dieser
Zahl sind angegeben als:
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I. schwachsinnig in einem geringeren Grade 5052 oder 39 °/0
IL „ höheren 2615 20 «/„

III. mit körperlichen Gebrechen behaftet.
allein 1848 14%

IV. Idiote. Taubstumme. Blinde etc. 2405 „ 18%
V. Verwahrloste aUein'

_
1235 9 %

Zusammen 13155 oder 100 %
Zum Zwecke einer möglichst raschen Veröffentlichung der

definitiven Eesultate und deren Bekanntgebung in Kreisen der
daran Interessirten. insbesondere demjenigen der Schnlbehörden
und der Lehrerschaft der Primarschulen, werden wir die
nachfolgenden Tabellen bloss einer summarischen Analyse unterziehen,
und dies nur insoweit, als es sich um die Angaben über diejenigen
Kinder handelt, welche als schwachsinnig bezeichnet worden
sind und deren Versetzung in eine Spezialklasse oder in eine
Spezialanstalt gewünscht worden ist. Eine vollständigere Arbeit.
in welcher alle auf den Zählkarten enthaltenen Angaben verwendet
werden sollen, wird später veröffentlicht werden.

In irgend welchem Grade schwachsinnige, aber einer
intellektuellen Entwicklung noch fähige Kinder gibt es
in der Schweiz 7667 oder 59 % des Totais der fünf bezeichneten
Kategorien.

Am 31. Dezember 1895 zählte man in den schweizerischen
Primarschulen 463.548 Schüler; es entfallen somit auf je 1000
derselben 16,5. welche in geringerem oder höherem Grade mit
Schwachsinn behaftet sind.

Die Volkszählung von 1888 konstatirte 490.252 Kinder im
Alter von 7—14 Jahren, was auf ein Verhältnis von 15.6 per 1000
schulpflichtige Kinder schliessen würde. Dieses Verhältnis ist
dasjenige, welches die Lehrervereine in ihrer Petition angeführt
haben, so dass die Schlussfolgerungen, die man aus den Resultaten

früherer in einzelnen Kantonen unternommener Erhebungen
in Bezug auf die wahrscheinliche Zahl der Kinder dieser Kategorie
gezogen hatte, nicht übertrieben waren. 96 % dieser Kinder
besuchen die Primarschule oder sind in Anstalten untergebracht,
welche ihren Insassen eine analoge Instruktion zu teil werden
lassen, und 4% geniessen ihren Unterricht bei ihren Eltern oder
in denjenigen Familien, bei denen sie untergebracht sind.

Eine weitere Verteilung dieser 7667 in einem geringeren oder
höheren Grade schwachsinnigen, aber immerhin noch etwelcher-
massen bildungsfähigen Kinder ist folgende :
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567 Kinder erhalten ihren Unterricht in einer Spezialklasse ;

411 Kinder sind in Anstalten für Schwachsinnige unter¬
gebracht :

104 Kinder befinden sich in Waisenanstalten oder analogen
Instituten und bedürfen keiner speziellen Behandlung;
bei

5585 Kindern wird eine Spezialbehandlung in einer ent¬
sprechenden Klasse oder in einer Anstalt gewünscht;
bei

534 Kindern wird eine Spezialbehandlung. trotzdem sie als
schwachsinnig bezeichnet sind, nicht gewünscht, und bei

466 Kindern ist die Frage in Bezug auf eine eventuelle
Unterbringung unbeantwortet geblieben.

Total 7667.

Da die Besultate der allgemeinen Erhebung diejenigen der
vor wenigen Jahren in verschiedenen Kantonen unternommenen
gleichartigen Enqueten bestätigen, so ergibt sich daraus eine
gewisse Garantie, dass überall die Zählung mit Sorgfalt durchgeführt
worden ist und dass die Zähler den vorgeschriebenen, weiter oben
angeführten Instruktionen Eechnung getragen haben. Der Beweis
hiefür liegt in der intelligenten und zuverlässigen Weise, mit
welcher in der Grosszahl der Gemeinden auf die einzelnen Fragen
der Zählkarte geantwortet wurde. Den Zählbeamten wurde
empfohlen, sämtliche Gebrechen, mit denen ein schwachsinniges Kind
behaftet sein könnte, anzuführen, und es beweisen die in den Zu-
sammenzugstabellen II—VII (pag. 28—36) angebrachten Bemerkungen,

dass diesem Wunsch Eechnung getragen wurde. Diese
speziellen Mitteilungen, die aus allen Kantonen einliefen, lassen
die Überzeugung gewinnen, dass die Beurteilung der Zähler in
Bezug auf den Grad des Schwachsinns auf Beobachtung von
Tatsachen beruht und dass die Angaben somit einen unbestreitbaren
Wert besitzen.

Wie jedermann weiss, tritt in den meisten Fällen der Schwachsinn

in Begleitung anderer physischer Mängel und Gebrechen auf,
deren Signalisirung von Wichtigkeit gewesen wäre. Da man aber
das Erhebungsformular nicht mit Fragen überlasten wollte, wurde
auf die mit dem Schwachsinn gleichzeitig auftretenden Symptome
nicht einmal hingewiesen. Als solche erwähnen wir z. B.
Deformationen des Schädels und der Ohren; Stumpfnasen mit einer
abnormalen Entwicklung der Kinnbacken; dicke Lippen und stets
geöffneter Mund ; stupider Blick mit fixen Augen, welche sich nur
mit dem Kopfe drehen, um einem vorbeigehenden Gegenstand zu
folgen, und andere nervöse Symptome, welche ebenso mehr oder
weniger sichere Indizien für eine anormale geistige Entwicklung
bedeuten.
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Immerhin sind die Antworten auf die Frage IIa des Formulars,

obschon sie nur die begleitenden Gebrechen des Schwachsinns

(116) mitteilen, dennoch instruktiv genug.

Öfters sind auf den Karten verschiedene gleichzeitig vorhandene

Gebrechen notirt worden. In diesen Fällen sind die Fehler
der Gehörorgane, sobald sie mit andern Gebrechen angeführt "wurden,
als die wichtigsten den andern vorangestellt worden; hernach die
Gebrechen der Sehorgane, sobald sie mit andern Fehlem, aber mit
Ausschluss der Gehörfehler, auftreten, und auf diese Weise fort die
Sprachfehler, dann die nervösen Affektionen, sowie andere physische
Gebrechen und endlich die Verwahrlosung.

Auf diese Weise hat die Gruppirung der den Schwachsinn
begleitenden Gebrechen stattgefunden, und wenn man die Angaben
der Tabellen II und III mit denjenigen der Tabellen VI und VII
vergleicht, wird das Verhältnis der Kinder, welche für den
Besuch einer Spezialklasse oder für die Verbringung in eine Spezial-
anstalt empfohlen sind, zu denjenigen, welche bereits von seiten
der Schulbehörden berücksichtigt worden sind und in Spezialklassen
oder Spezialanstalten unterrichtet werden, ersichtlich.

Schwachsinnige Kinder

aller Grade des Schwach¬

sinns, mit oder

ohne konkommittirende
Gehrechen

Gesamtzahl der in einem geringeren
oder höheren Grade schwach¬

sinnigen Kinder

Von je 100 in geringerem oder
höherem Grade schwachsinnigen

Kindern

tür den

Unterricht
in eine

Spezialklasse

erfühlen

Für die

Bereits in
'

Versetzung Bereits in

einer in eine einer

Spezial- Spezial- Spezialklasse

anstatt anstall
empfohlen

werten
für den befinden

Unterricht sich pareils

in einer in einer

Spezial- Spezialklasse

Hasse

empfohlen

werden für
die

Versetzuno

in eine

Spezial-
anstall

empfohlen

befinden

sich bereits
in einer

Spezial-
anstatt

Einzig mit Schwachsinn

behaftet.
nnd zudem khaftet mit:

Gehörfehlern
Sehorganfehlern.
Sprachfehlern
Nervösen AfieUknn

andern physisch.
Gebrechen

Verwahrloste.
Körperlich

gebrechlich allein

Total

2665

483
162
241
46

146
118

315

97
33
59
24

86
3

843

337
71

138
57

76
202

239

82
25
21
12

12
18

9

69.0 55,6

12.5 17,i
4-2 5,s
6., 10,4
1,2 4,2

3,s 6,4
3,i 0.5

48,fl

19,6

ii
8,o
3,3

4.4
11,7

58.!

20.o
6-1

5,i
2,9

2,9
4,4

0.5

3S61 567 1724 411 lOO.o 100,o 100,0 100,0

Obenstehende Tabelle zeigt uns. dass die Verhältniszahlen der
für eine individuelle Behandlung empfohlenen Kinder und
derjenigen, welche bereits einer solchen Behandlung teilhaftig sind.
ziemlich tibereinstimmen und dass sogar auch bei den verschiedenen
den Schwachsinn begleitenden Gebrechen diese Übereinstimmung
des Verhältnisses erhalten bleibt.
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Nachstehende Zusammenstellung veranschaulicht das Verhältnis
der bereits in einer Spezialklasse oder in einer Spezialanstalt
befindlichen Kinder zu denjenigen, für welche eine solche Versetzung
gewünscht wird.

total der in vorangehender Tabelle figurirenden Kinder

Schwachsinnige in einem geringeren oder höheren
Grade und zwar mit oder ohne konkommittirende
Gebrechen

Davon sind:
für den Unterricht in eine Spezialklasse

empfohlen

bereits in einer Spezialklasse
für die Versetzung in eine Spezialanstalt

empfohlen

bereits in einer Spezialanstalt

Wie zu erwarten war. ist das Verhältnis der ohne weiteres als
schwachsinnig bezeichneten Kinder unter den für den Unterricht
in einer Spezialklasse Empfohlenen bedeutend grösser als bei
denjenigen, die einen solchen Unterricht bereits geniessen.

Wir werden für diesmal bloss die 6585 Kinder der 3 letzten
Kategorien von Seite XVIII berücksichtigen, welche vor allem aus
die Aufmerksamkeit der Schulbehörden auf sich zu lenken
geeignet sind.

Die folgende Darstellung zeigt, ausgeschieden nach den in
Begleitung des Schwachsinns auftretenden Gebrechen, auf welche
Art die 6585 Kinder der Fürsorge der Schulbehörden empfohlen
werden.

Angegeben als schwachsinnig

1. Schwachsinnig ohne weitere Bei¬
fügung

Schwachsinnig nnd zudem behaftet
mit :

2. Gehörfehlern
3. Fehlern der Sehorgane
4. Sprachfehlern
5. nervösen Affektionen
6. andern physischen Gebrechen und

Krankheiten
7. Verwahrlosung

Total 3S61 1724 534 466

Wir werden in aller Kürze jede dieser sieben Kategorien einer
Betrachtung unterziehen.

1. Die Zahl der Kinder, welche auf den individuellen Karten als

schwachsinnig in einem geringeren oder in einem höheren
Grade, aber doch noch als mehr oder weniger bildungsfähig
bezeichnet sind und bei welchen kein anderes vorhandenes Ge-

Anzahl
der Kinder

6563 100

3861 59
567 9

1724 26
411 6

Empfohlen tür den verselyunn Fra9e
Unterricht „Pohl un-

in einer in einer „. '¦ «.u beantwortet
Spezialklasse Spezialanstalt 9ewunsci" gelassen

2665 843 352 308

483 337 66 43
162 71 24 19
241 138 37 29

46 57 7 12

146 76 31 28
118 202 17 27

2
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brechen mitgeteilt ist. beziffert sich auf 4168. Von diesen Kindern
werden empfohlen :

für den Besuch einer Spezialklasse 2665 oder 63,9°/0
für die Versetzung in eine Anstalt 813 20,2 °/0
eine anderweitige Behandlung oder Unterbringung

nicht für nötig erachtet 352 8.5 %
Frage unentschieden gelassen 308 7,40/0

1168 oder 100,00/o
Wie man sieht, wäre es angezeigt, die Mehrzahl dieser nur

mit Schwachsinn behafteten Kinder in einer Spezialklasse zu
unterrichten. Wir werden später die Motive mitteilen, warum die Zähler
in gewissen Fällen es nicht für notwendig erachteten, die Kinder
einer individuellen Behandlung zu unterziehen, oder die Frage
überhaupt unbeantwortet Hessen.

2. Das am häufigsten in Begleitung des Schwachsinns
auftretende Gebrechen betrifft, wie aus vorstehender Tabelle ersichtlich

ist, die Gehörorgane. Es ist dieses Gebrechen auf den
Karten unter verschiedenen Xamen angeführt, wie z. B. Harthörigkeit,

intensive Taubheit. Gehör bereits null. Ohrenentzündung.
Eiterung der Ohren. Wucherung der Ohrendrüsen. Ohrenentzündung
mit Polyp etc.. alles Affektionen der Gehörorgane, bei welchen die
Art und oftmals die Ursache mitgeteilt sind. Gleichzeitig mit dem
Schwachsinn und den Gehörorganfehlern ist auch des öftern auf
den Zählkarten das Vorhandensein von Fehlern der Sehorgane oder
Sprachorgane erwähnt, ebenso nervöse Affektionen oder eine andere
physische Anomalie und endlich auch Verwahrlosung.

Mit einem Wort, man begegnet unter den Primarschülern allen
Arten der Taubheit, vom leichtesten Falle bis zur vollständigen
Taubheit oder Taubstummheit, und diese Fälle sind häufig noch
erschwert durch das eine oder andere der angeführten Gebrechen.

Aus den Zusammenstellungen II—V ist ersichtlich, dass 929
schwachsinnige Kinder gleichzeitig auch als mit Gehörorganfehlern
behaftet gezählt worden sind. Von diesen werden empfohlen:
für die Versetzung in eine Spezialklasse 183 oder 52,0%
für die Versetzung in eine Spezialanstalt 337 36,3 °/0
eine individuelle Behandlung nicht für

notwendig erachtet 66 7,a °/0
Frage unentschieden gelassen 43 „ 4,6%

_929~öder 100,0Ü/0
Nach der Ansichtsäusserung der Zähler wäre es somit

geboten, mehr wie die Hälfte dieser Kinder in eine Spezialklasse und
ein Drittel in eine Spezialanstalt. und zwar je nach dem Falle in
eine Anstalt fiir Schwachsinnige oder in eine Taubstummenanstalt,
zu versetzen, welch letztere Unterbringung in einzelnen Fällen
ganz besonders betont wird.
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Es sei aber hier erwähnt, dass die Tendenz, den Kindern
dieser Kategorie einen sorgfältigen, gutgeführten Unterricht in
einer Spezialklasse angedeihen zu lassen, vorherrscht, und es ist
auch begreiflich, dass einer solchen individuellen Behandlung,
welche die Kinder dem wohltätigen Einflüsse des Familienlebens
bei ihren Eltern nicht entzieht, vor allem aus der Vorrang gegenüber

der Versetzung in eine Anstalt gebührt.
Eine Anzahl von Karten bezeichnen als Ursache des mit Taubheit

verbundenen Schwachsinns Hirnhautentzündung und Scharlach-
fieber. Sache einer nachträglichen Erhebung wird es sein, die
sicheren und die wahrscheinlichen Ursachen dieser Gebrechen zu
erforschen, und zwar nicht allein in Bezug auf die infektiösen
und andern Krankheiten, welche denselben vorangegangen sind.
sondern auch auf die Zeit des Erscheinens des Gebrechens, auf
die Verwandtschaftsverhältnisse der damit behafteten Kinder, die
Blutsverwandtschaft der Eltern etc.

3. Die gleichzeitig mit dem Schwachsinn vorhandenen Fehler
der Sehorgane sind an Zahl geringer, als diejenigen der
Gehörorgane. Sie sind meistens unter den allgemein gehaltenen
Bezeichnungen, wie Schwachsichtigkeit. Kurzsichtigkeit. Halbblindheit

etc.. angeführt; sobald aber ein Schularzt die Untersuchung
geführt, wie dies z. B. in Chaux-de-Fonds der Fall war, sind diese
Fehler mit ihrem richtigen Namen bezeichnet worden. So finden
wir auf den Zählkarten Angaben, wie Augenliderentzündung. Horn-
liantfleck mit Zentral- und allgemeiner Trübung. Phlyctenen. Wucherung

der Hornhaut. Linsentrübung, halb resorbirt. Folge von
Unfall, schwarzer Star, Augapfelatrophie, Schielen etc. ; erwähnt sind
auch Augenliderkrampf und die verschiedenen Anomalien der
Accommodation.

Zum Schwachsinn mit gleichzeitigem Vorhandensein von Seh-
organfehlern gesellen sich in gewissen Fällen auch Konstitutionsfehler,

wie z. B. Skrophulose. Tuberkulose, allgemeine Schwäche
und Gebrechen anderer Natur.

Nach den Angaben der Tabellen II—V wurden 276 schwachsinnige

Kinder mit gleichzeitigem Vorhandensein von Sehorganfehlern

gezählt. Von dieser Zahl sind empfohlen:

für eine Versetzung iu eine Spezialklasse 162 oder 58,- %
für eine Versetzung in eine Spezialanstalt 71 25.7 ° 0
eine individuelle Behandlung nicht für notwendig

erachtet 21 8,7 °, 0

Frage unentschieden gelassen 19 6,9°/0

276 oder 100.0 o
0

Wie man sieht, sollten nach der Ansicht der Zähler die
meisten Kinder dieser Kategorie in eine Spezialklasse versetzt
werden und 1/i derselben in eine Spezialanstalt. Auf diesen Zähl-
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karten finden wir nur selten die Mitteilung über die Ursachen
dieser Gesichtsfehler. Diese Frage ist, wie bereits mitgeteilt, auf
dem Erhebungsformular nicht gestellt worden. Die Skrophulose
ist mitunter angeführt, auch Verwundungen infolge von Unglücksfällen,

sowie die Masern.

1. Die Fehler der Sprachorgane in Begleitung des Schwachsinns

sind in grösserer Anzahl vorhanden. Wir finden sie
angegeben unter den Bezeichnungen Stottern, Stammeln, Anstossen.
Lispeln, dicke Zunge. Sprachorgane nicht entwickelt, schweres
und mühsames Sprechen, lautloses Sprechen. Stummheit. d. h. wir
finden die verschiedensten Formen dieses Gebrechens von der
leichtesten bis zur schwersten. Wie in den beiden vorangehenden
Kategorien, treten auch hier oft noch andere Affektionen hinzu.

Wenn wir die in den Tabellen II—V angeführten schwachsinnigen

und zugleich mit Sprachorganiehlern behafteten Kinder
zusammenfassen, erhalten wir ein Total von 445 Kindern. Von
denselben sind empfohlen:
für die Versetzung in eine Spezialklasse 211 oder 54,2°/o
für die Versetzung in eine Spezialanstalt 138 31.0%
eine individuelle Behandlung nicht für notwendig

erachtet 37 _ 8,3%
Frage unbeantwortet gelassen 29 6.5 %

445 oder 10Ö,0 o/0

Auch hier ist weitaus der grösste Teil der Kinder für den
Besuch einer Spezialklasse empfohlen, und 31 % sollten in einer
Spezialanstalt untergebracht werden, unter welcher tür eine
gewisse Anzahl Kinder ein Institut für Taubstumme verstanden ist.
Unter den 138 Kindern, deren Versetzung in eine Spezialanstalt
gewünscht wird, befinden sich z. B. drei Stumme, welche, wenn
individuell und in methodischer Weise behandelt, das Sprechen
erlernen könnten.

5. Von den in Gemeinschaft mit dem Schwachsinn auftretenden
nervösen Affektionen werden erwähnt: Nervenschwäche,
Nervosität, Nervenkrisen. Veitstanz und Epilepsie.

Die Zahl der Kinder dieser Kategorie beläuft sich nach den
Tabellen II—V auf 122. Von denselben sind empfohlen:
für den Besuch einer Spezialklasse 46 oder 37.7°0
für die Versetzung in eine Spezialanstalt 57 16.7 °

u

eine individuelle Behandlung nicht für notwendig

erachtet 7 5,8 %
Frage unentschieden gelassen 12 9,8 %

122 oder 100,0 %
Die Zahl derjenigen, für welche eine Versetzung in eine Spezialanstalt

gewünscht wird, ist grösser als diejenige, welche für den
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Besuch einer Spezialklasse empfohlen werden. Nach den Formen
der nervösen Affektionen verteilen sich die Kinder wie folgt:

Empfohlen für Affeköonen Epilepsie Veitstanz

Spezialklasse 23 16 7

Spezialanstalt 16 35 6

Nicht für nötig erachtet 3 4 —
Frage unentschieden 6 3 3

Total 4s 58 16

Diese Zusammenstellung erzeigt, dass der grosse Prozentsatz
der für die Spezialanstalten empfohlenen Kinder hauptsächlich der
Epilepsie zuzuschreiben ist. Die Frage aber muss hier gestellt
werden, ob es als ratsam erscheint. Kinder, die mit dieser Krankheit

oder mit Veitstanz behaftet sind, in eine Spezialklasse zu
versetzen. Da diese Kinder momentan die Primarschule besuchen,
werden sie jedenfalls einer ganz besondern Fürsorge von seiten
der Schulbehörden teilhaftig sein müssen.

6. Die übrigen Gebrechen oder physische Krankheiten,
welche in Begleitung des Schwachsinns auftreten, sind sehr mannigfaltig.

Die Zählkarten vermerken allgemeine Schwäche. Anämie,
mangelhafte körperliche Entwicklung, dann konstitutionelle
Gebrechen, wie Skrophulose, Tuberkulose. Bhachitis (Skoliose),
teilweise Lähmung, Magenkrankheiten. Harnfluss. Grind etc.

Die Zahl der Kinder dieser Kategorie beläuft sich auf 281,
und es verteilen sich dieselben nach der Wünschbarkeit ihrer
Behandlung in folgender Weise :

zum Besuche einer Spezialklasse empfohlen 146 oder 52.0°'0
Versetzung in eine Spezialanstalt 76 27,0"/o
individuelle Behandlung nicht für nötig erachtet 31 H.o°o
Frage unentschieden gelassen 28 10,0 %

~281 oder 100,o%
Die Zähler sind der Ansicht, dass mehr als die Hälfte dieser

Kinder in einer Spezialklasse individuell behandelt werden sollte.
Die Kinder, für welche die Versetzung in eine Spezialanstalt
gewünscht wird, sollten hauptsächlich einer nachträglichen
Untersuchung unterzogen werden, um genau die Art der Anstalt zu
bestimmen, in welcher diese Kinder am zweckmässigsten
unterzubringen wären.

Ungenügende Nahrung ist ziemlich häufig bei denjenigen
Kindern als mitwirkende Ursache erwähnt, welche mit allgemeiner
Schwäche. Anämie und mangelhafter körperlicher Entwicklung
behaftet sind.

7. Endlich ist Verwahrlosung, einzig in Verbindung mit
Schwachsinn, angeführt bei 364 Kindern. Von denselben sind
empfohlen :
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für den Besuch einer Spezialklasse 118 oder 32.4%
für die Versetzung in eine Anstalt 202 55.5 %
individuelle Behandlung nicht für notwendig

erachtet 17 4,7°'0
Frage unentschieden gelassen 27 7,4°/0

364 oder 100.0 %
Es ist leicht begreiflich, dass für mehr als die Hälfte dieser

unglücklichen Kinder die Versetzung in eine Spezialanstalt
gewünscht wird. Nach den Bemerkungen, welche auf einer Anzahl
von Karten angebracht sind, hatten die Zähler eine Bettungsanstalt
oder eine Armenerziehungsanstalt im Auge, d. h. eine Anstalt für
verwahrloste Kinder; aber öfters auch wurde eine Anstalt für
geistig zurückgebliebene Kinder vorgeschlagen. Im ersteren Falle
war das Kind als nur in geringerem Grade mit Schwachsinn
behaftet angegeben, während im zweiten Falle der Schwachsinn als
in höherem Grade vorhanden bezeichnet wurde.

Obschon im allgemeinen die Bettungsanstalten nur geistig und
körperlich gesunde Kinder aufnehmen, finden sich in denselben
dennoch eine gewisse Anzahl in leichterem trrade schwachsinniger
Kinder, gerade so wie auch in den Anstalten für geistig
zurückgebliebene Kinder solche zu treffen sind, welche vor ihrem Eintritt
als verwahrlost angegeben waren. Infolgedessen sind die auf den
verschiedenen Zählkarten ausgesprochenen Wünsche in Bezug auf
die zukünftige Unterbringung wohl berechtigt. Das gleiche ist
der Fall, wenn der Zähler bemerkt, dass die Beibringung der
Kinder in eine brave Familie angezeigt sei, denn im Falle der
Verwahrlosung ist es vor allem aus wichtig, das Kind dem
ungünstigen Einflüsse seiner nächsten Umgebung zu entziehen.

Weniger begreiflich erscheint es daher, dass so viele
verwahrloste Kinder für den Besuch einer Spezialklasse empfohlen
werden, da ja hiedurch der schlimme Einfluss. dem sie zu Hause
ausgesetzt sind, nicht beseitigt wird. Man kann sich häufig des
Gefühls nicht erwehren, dass der Lehrer einer Klasse sich in einer
gewissen Unbehaglichkeit befand und die Empfehlung für die
Verbringung dieses oder jenes Kindes in eine Anstalt scheute, um sich
nicht Vorwürfen und Unannehmlichkeiten von seiten der Eltern
auszusetzen, im Falle diese die Beurteilung des Lehrers über ihr
Betragen erfahren würden. Indem der Zähler die Versetzung in
eine Spezialklasse empfahl, entkräftete er einigermassen sein Zeugnis
über die Art und Weise, wie das Kind zu Hause erzogen oder bei
andern Leuten versorgt war. Solche Umstände erklären uns.
warum die Frage der Unterbringung bei einer grösseren Zahl von
schwachsinnigen und ausserdem verwahrlosten Kindern unbeantwortet

geblieben ist.
Wie dem auch sei, gerade die Kinder dieser Kategorie

verdienen ganz besonders den Schutz und die Aufmerksamkeit von
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seiten der Schulkommissionen und der Gesellschaften, welche sich
der hilfsbedürftigen Jugend annehmen. Sich ihrer annehmen, heisst
ihr Los erleichtern; aber auch die Last der freiwilligen und
amtlichen Armenpflege wird dadurch vermindert und die Möglichkeit
gegeben sein, einzelne Quellen der Armut versiegen zu lassen.

Die in den Zusammenzugstabellen enthaltenen Angaben werden
sowohl den kantonalen Behörden, als auch den Gemeinden und den
gemeinnützigen Gesellschaften die anzubahnenden Wege andeuten.
In dieser Hinsicht gestatten wir uns. ganz besonders die
Aufmerksamkeit auf die Besultate von Basel-Stadt hinzulenken, in
welchem Kanton die für den Besuch einer Spezialklasse empfohlenen
Kinder auf eine kleine Zahl beschränkt sind, was beweist, dass
in Basel alle Massregeln getroffen werden, um den Kindern dieser
Kategorie ein besseres Los zu bereiten. Es ist erfreulich, zn
sehen, in welch hohem, edlem Geiste dort Staat und Privatinitiative
zusammenstehen, um der unglücklichen Jugend auf praktische Weise
zu Hülfe zu kommen. In diesem wie in andern Gebieten darf
Basel andern Kantonen als Muster dienen.

Die in den Tabellen B niedergelegten Angaben interessiren
insbesondere die lokalen Schulbehörden; sie werden daraus
entnehmen können, wie viele Kinder in jeder Gemeinde für den
Besuch einer Spezialklasse oder für die Versetzung in eine Spezialanstalt

empfohlen werden. Nicht alle so empfohlenen Kinder sind
schwachsinnig; es gibt solche, bei denen nur Gehörfehler.
Sehorganfehler oder andere Gebrechen angeführt sind, die sie
verhindern, dem Unterrichte mit Vorteil zu folgen. In Gemeinden, in
welchen 10—12 Kinder für eine individuelle Behandlung befürwortet
sind, werden die Schnlbehörden sich veranlasst sehen, die
mitgeteilten Informationen zu kontrolliren und darüber schlüssig zu
werden, ob die Gründung einer Spezialklasse dringend ist.
Nachbargemeinden, besonders solche an einer Eisenbahn, werden sich
in dieser Eichtung gegenseitig verständigen können.

Es ist auch möglich, dass die gebotenen Mitteilungen in
mehreren Nachbarbezirken den Gedanken wachrufen werden, sich
zum Zwecke der Gründung einer Anstalt für schwachsinnige
Kinder zu vereinigen.

In der Annahme, dass das Bürgerrecht, d. h. die Heimat der
Kinder für oder gegen die Gründung einer Spezialklasse oder
einer Anstalt angerufen werden könnte, haben wir kantons- und
bezirksweise zur Darstellung gebracht, wie viele Kinder Angehörige
der Wohngemeinde sind, wie viele einer andern Gemeinde des
Kantons, wie viele einem andern Kanton und endlich wie viele
dem Auslande angehören. Diese Ausscheidung hätte für jede
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Gemeinde gemacht werden können, aber abgesehen davon, dass
es die Darstellung bedeutend erweitert und belastet haben würde,
war es vorsichtiger, diese Detailangaben beiseite zu lassen, da
dadurch wahrscheinlich einzelne Kinder, über welche die Lehrer
Auskunft erteilt haben, erkannt worden wären. Wir haben die
Mitteilungen des Lehrerpersonals als konfidentiell betrachtet, und
ganz besonders die Mitteilungen bezüglich der verwahrlosten Kinder.

Unter den schwachsinnigen Kindern, für welche die Versetzung
in eine Spezialklasse oder in eine Anstalt nicht gewünscht wird,
befinden sich auch solche, welche im Elternhaus nicht nur jede
wünschbare Pflege, sondern sogar auch Privatunterricht erhalten,
was in diesem Falle auf den Zählkarten speziell bemerkt worden
ist. In vielen Fällen erwähnt der Zähler ebenfalls, dass das Kind
im Begriffe sei, die Schule zu verlassen, oder dass dieser Austritt
bald stattfinden werde und dass somit nicht die Bede davon sein
könne, das Kind in der Schule individuell zu behandeln, ebensowenig

als es in einer Anstalt für intellektuell zurückgebliebene
Kinder unterzubringen. Man darf somit annehmen, dass in den
meisten Fällen, in welchen die Frage 12 unbeantwortet geblieben
ist, ähnliche Gründe wie die erwähnten vorhanden waren. Einige
Mitglieder von Schulkommissionen. welche als Zähler bei der
Erhebung tätig waren, glaubten, es sei die Enquête an die Hand
genommen worden, um den Gemeinden die Gründung von Spezialklassen

aufzudrängen : diese erklärten dann auch, dass ihre Gemeinde
die Mittel nicht besitze, um bei ihnen eine solche Institution ins
Leben zu rufen.

Es wäre interessant gewesen, an dieser Stelle die gewonnenen
Besultate von Frage 10 der Zählkarte zu besprechen. Auch hier
würde man die Überzeugung gewonnen haben, dass die Beurteilung
in möglichst objektiver Weise vor sich gegangen ist und dass in
den meisten Fällen die Zähler ihre Angaben auf eine Beihe
augenscheinlicher Tatsachen gründeten. Die Zahl der Zurückgebliebenen,
das heisst derjenigen, welche nicht in eine höhere Klasse promo-
virt werden können, wird in unserer angekündigten spätem
Publikation mitgeteilt werden. Diesem Abschnitte wird alsdann eine
Darstellung der kantonalen Schulverordnungen in Bezug auf das
verlangte Eintrittsalter zum Besuche der Primarschule, ebenso der
vorgeschriebenen SpezialVerordnungen für die geistig
Zurückgebliebenen oder mit Gebrechen behafteten Kindern vorangehen.

Die Mitteilungen bezüglich der Kinder, welche einzig mit
physischen Gebrechen behaftet, sowie derjenigen, welche nur als
verwahrlost bezeichnet sind (Kategorien III und V der Tabelle A)
werden einer ähnlichen Analyse unterstellt werden wie die
vorangehenden bezüglich der Kinder der Kategorien I und II d. h. der
schwachsinnigen Kinder, für welche speziell die Erhebung gewünscht
worden ist.
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Die Kategorie IV. welche diejenigen Kinder in sich begreift.
die wegen Idiotismus, Kretinismus. Taubstummheit, Blindheit.
Epilepsie und andern physischen Gebrechen nicht in die Primarschule
aufgenommen wurden, verdient ebenfalls, einer detaillirten
Besprechung gewürdigt zu werden. Diese Darstellung wird in der
Weise auszuführen sein, dass man die Kinder, welche bei ihren
Eltern leben oder als Pensionäre in einer Familie untergebracht
sind, von denjenigen, welche sich bereits in einer Spezialanstalt
befinden, ausscheidet. Für diese letztern wird es zweckmässig sein.
den Wohnort, resp. den Wohnkanton der Eltern anzuführen.

Die Tabellen A enthalten bereits die Angaben über die Zahl
der unehelich geborenen und der als Pensionäre untergebrachten
Kinder. Nach den Antworten auf die Frage 3 der Zählkarten
wird man auch so gut wie möglich die Zahl der Waisen festzustellen

suchen.

Endlich wird eine Talteile den Beruf des Vaters oder der
Mutter all der Kinder, welche in den Eahmen der verschiedenen
Kategorien der Gebrechen gehören, zur Darstellung bringen.

Diese Arbeit erfordert indessen einen gewissen Zeitaufwand ;

wir haben daher vorgezogen, mit der Veröffentlichung der
gegenwärtigen Publikation nicht zuzuwarten, zumal sie geeignet sein
wird, diejenigen, welche bereits in den Besitz der provisorischen
Resultate gelangt sind und welche mit Ungeduld die definitiven
Zahlen erwarten, zu befriedigen.
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CL. IVaoli
I. Hanptformen der körperlichen und geistigen Gebrechen und nach der

Angegeben als

A
V
f.

K an ton e

I. Schwachsinnig in einem geringeren tirade

do. und zudem veru-ahrlost
II. Schwachsinnig in einem höheren Grade

do. und zudem veru-ahrlost
III. Körperlich gebrechlich

do. und zudem verwahrlost
IV. Blödsinnige, tretins, Taubstumme, Blinde etc.

do. und zudem verwahrlost
V. Verwahrlost

Total

Ehelich geboren
Unehelich geboren

A.Kategorien I, II, IM und V:
Bei ihren Eltern lebend.
Bei Verwandten lebend
Verkostgeldet
In Anstalten versorgt, und zwar :

In Taubstummenanstalten
Armenanstalten
Waisenanstalten
Krankenanstalten
Armenerziehungsanstalten

„ Anstalten fiir Schwachsinnige
Bettungsanstalten

1657
395

2419
196

1786
62

2379
26

1235

733
39

283j
8

186'
1

2541

128:

1147
137
632 j

701

406
19

653
3'

353

216
15

101
4

52
2

125
1

66

41
4

22

19

3

13155 1632 3420 582 94 268

130
4

55
8

38
2

27

10
2

10

13

Bereits in einer Spezialklasse unterrichtet
Eine individuelleBehandlung befürwortet

In einer Spezialklasse
Spezialanstalt

Nicht fiir nötig erachtet.
Frage unentschieden gelassen oder

noch nicht beantwortet

B. Kinder der Kategorie IV
Davon : Taubstumme

Blinde
Epileptische

12460
695

8070
425
626

4
72

166
21

256
411
699

567

4353
2484

898

157613193 538 ' 92
56' 227 44 2

1035 2023 318
27, 127, 9
77 272' 45

t

12
12

1401 34
68! 276

— 2
2 12
2l 5
1 —

27 65

68
3
1

264
4

40

39
1

213 54

1007

2405
722

71
152

1713

541 1290 229
265 668 128

68! 233 20

71 182 12

33
22
20

220 20
10 2
2 2

6
1

1
1

31

31

6 —
29 19

2 —
26 7

1 —
19 6

9

169 61

166 61
3 —

254 656 126 19
63, 168 64 | 2
16 24: — I —
411 44 2 1

162' 484 70
I

19

132
61
34

25 138 51
— 5 1

2! 2

4 - 1

5
3

13

13 8

1
10

3

26 I 9

512
49
56
22
16
37

42-
9

32

9|

1241

23
22

2
1

54 i — — —

Im Elternhaus lebend oder verkostgeldet

In Anstalten versorgt, nnd zwar:
In Taubstummenanstalten

Blindenanstalten
Anstalten fiir Epileptische
Waisen- oder Armenanstalten
Kranken- oder Pflegeanstalten
Anstalten fiir Schwachsinnige

Am Ende des Jahres 1SSÔ zahlte die Schweiz in den Primarschulen: 231,821 Knaben und 231.727 Mädchen.

85 23
50 20

li)
4
2
1

18
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Kantonen.
bisherigen und zukünftig wünschbaren individuellen Behandlung der Schulkinder.

K a n tone
B~T

J=3
-¦33biE

=3

o
(=1

oa
CO

CO CQ

ea

Appenz.

A.-Rh,

Appenz.

I.-Rh.

es

2

&<2

CO

C3

cü

E—

ea

CO
E—

ea

OS

BE CJ3

167 137 63 132 43 186 20 367 147 305 146 117 181 152 52 51
27 11 7 11 2 i 1 17 i 21 18 6 21 20 4 8

109 64 79 25 2Ï 92 22 180 92 185 77 50 109 101 33 26
15 5 i 3 3 4 — 4 6 3 4 13 17 15 3 2

118 30 16 32 16 48 7 102 87 110 31 37 193 91 93 44
5 4 — 3 — — — 6 1 2 4 1 6 2 1 9

108
7

62

618

34 60 29
1

18

12 52 9 167 81
4

30

187 46 84 191 137
9
7

33
1

89

31

37 9 5 21 — 130 72 37 8 114 21

322 241 254 102 410 59 973 455 SS5 363 316 832 534 309 185

570 302 225 245 95 404 59 943 427 839 342 305 773 515 280 176
48 20 16 9 7 6 — 30 28 46 21 11 59 19 29 9

393 190 143 174 79 305 47 590 332 449 189 210 429 361 168 HS
29 13 6 10 5 S 1 22 21 26 0 17 31 23 13 11
20 9 4 23 3 2 — 11 4 52 15 2 59 1 9 12

14 1 1

2
28 1 6

— —

47 — 4 — 2 28 2 25
1

2 — 18
2 4

4

3 3 7 1

3 1 2 42 87 6

— 39 11 — — — — — 110 49 — 28 — — —
— 37 13 14 — H 127 9 53 1 86 — —

— — 139 — 22 63 — 44 14 — — 12 6 —

124 104 3 129 37 157 31 369 142 271 77 95 162 163 76 69
118 89 7 67 25 71 13 186 104 192 101 IS 65 107 53 42
138 10 — 8 4 21 4 44 46 58 17 16 36 43 29 18

85 9 8 3 1 32 2 30 55 12 13 103 247 72 21 13

114 34 60 30 13 52 9 167 85 187 46 84 191 146 34 31
25 3 34 4 2 15 — 63 15 91 8 43 30 49 8 24

3 2 — 4 — — 17 3 — —
8 ~ — 4 — 3 7 8 4 4 1 11 0 4 2

100 32 11 28 12 46 9 113 83 80 38 49 150 124 34 5

8 — 49 — 1 — 48 — 89 — 34 17
17

22 — 24

5 6 4 — -
2

1 2 — 1 — — — 1 2 — 5 1 2 —
' " 1 1 ~ 18 3 0 ~ ~~" "
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II. Zahl der Kinder, für welche eine individuelle Behandlung

Angegeben als

/.

Ii an tone

— S *

I. Schwachsinnig in ein™ geringeren Grade

a. als solche allein angegeben
und zudem behaftet :

b. mit Gehörorganfehler
taubstumm

<-. mit Sehorganfehler
halbblind
blind

d. mit Sprachorganfehler
stumm

e. mit Nervenkrankheiten
mit Epilepsie
mit Veitstanz

/. mit andern körperlichen Gebrechen
g. und zudem verwahrlost

II. Schwachsinnig in cincnt höheren Grade

a. als solche allein angegeben
und zudem behaftet :

b. mit Gehörorganfehler
taubstumm

c. mit 8ehorganfehler
halbblind
blind

d. mit Sprachorganfehler
stumm

e. mit Nervenkrankheiten
mit Epilepsie
mit Veitstanz

/. mit andern körperlichen Gebrechen
g. und zudem verwahrlost

III. Körperlich gebrechlich allein
behaftet:

a. mit Gehörorganfehler
taubstumm

b. mit Sehorganfehler
halbblind
blind

c. mit Sprachorganfehler
stumm

d. mit Nervenkrankheiten
mit Epilepsie
mit Veitstanz

e. mit andern körperlichen Gebrechen

IV. Sittlich verwahrlost allein angegeben

Gesamtzahl

2990

2044

375
1

135

197

19
15

5

117
82

S71

621

107

27

44

4
1

2
29
36

484

265

7S

9
2

30

4353

434

354

35

13

17

838 165

124493

163

49

23

18

25

6

90

67

5

5

56i 12

2
3

39
33

1
j —

1 1

1 —

dl 313 36 10 31

58 207' 21 10 23

— 47J 8 —
'

4

12

15

46

31

11
21

138

93

l —

27

24 9
9 __

11

4

12

1 —

1 —

3 3

1 1

541 1290 229 33 132
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K a n t o 11 o

Freiburg
Solothurn

eö c= ea -
' '

¦+—> cö .— «sa fcQ
-52 ™ C= =3 CS

cq cq oo «£ «a;

ea
eä

CS

co

1

Ä ea «O .S ^=3 »o Sï °° cö£ Jg ™ S
cr> j «a; e-< E-" S*

„
1 I

—"| Œ> s—

ÎSî aË 1 es

82

52

8
1

3

4

2

3
9

25

17

3

1

—
2
2

16

6

5

4

1

1

77

55

3

6

2

2
1

3
5

16

12

2

1

1

11

4

3

3

1

l
l

2

2

115

98

4

4

3

1
3

4

4

10

5

3

1

1

26

19

2

1

3

1

6

6

5

2

1

2

102

65

13

5

8

1

9
1

43

24

12

1

3

1

2

12

11

1

14

11

1

1

1
13

6

1

5

1

4

3

1

261

183

25

8

27

3
1

13
1

69

63

1

1

1

3

39

17

8

9

2

3

84

45

19

6

10

1

1

1

1

36

25

7

1

1

1

1
¦

22

8

4

5

1

2

2

215

143

28

9

17

2

12
4

13

13

41

28

7

4

1

1

2

58

38

2

6
—

6

1
1
1

2
1

10

8

1

1

9

1

1

4

3

54

36

4

1

2

1

1

6
3

36

22

4

3

l
3

1

—

1

1

2

94

60

12

3

8

1

1

6
3

42

30

3

3

1

1

4

25

12

6

4

1

2

1

100

71

11

2

6

1
9

50

29

11

1

5

2
2

13

8

1

4

37

29

1

2

1

1

1

1

1

ls
16

2

21

10

7

2

1

1

40

29

7

3

1

15

10

2

1

1

1

14

6

3

1 i

1
1

2

124 104 3 129 37 157 j 31 369 142 271 77 95 162 163 76 69
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III. Zahl der Kinder, für welche eine individuelle Behandlung

Angegeben als

s
'.M

%

1
f

K antone

I. Schwachsinnig in einem geringeren Grade

a. als solche allein angegeben.
und zudem behaftet :

b. mit Gehörorganfehler
taubstumm

e. mit Sehorganfehler
halbblind "

blind
d. mit Sprachorganfehler

stumm
e. mit Nervenkrankheiten

mit Epilepsie
mit Teitstanz

/. mit andern körperlichen Gebrechen
g. und zudem verwahrlost

II. Schwachsinnig in einem höheren Grade

a. als solche allein angegeben.
und zudem behaftet :

b. mit Gehörorganfehler
taubstumm

e. mit Sehorganfehler
halbblind "

blind
d. mit Sprachorganfehler

stumm
e. mit Nervenkrankheiten

mit Epilepsie
mit Veitstanz

/. mit andern körperlichen Gebrechen
g. und zudem verwahrlost

III. Körperlich gebrechlich allein
behaftet :

a. mit Gehörorganfehler
taub
taubstumm

b. mit Sehorganfehler
halbblind
blind

c. mit Sprachorganfehler
stumm

d. mit Nervenkrankheiten
mit Epilepsie
mit Veitstanz

e. mit andern körperlichen Gebrechen

IV. Sittlich verwahrlost allein angegeben

Gesamtzahl

733

285

143
4

31

67
1
6

21
4

36
135

991

558

185
5

39
1

66
4

10
14

2
40
67

500

175
5

21
55

2
5

112
7
7

42
18
51

260

24s4

76

41

15

1

o
10

191

57

42

15

12

6

49 | 10

16

4
9
1

9
38

77 302

47 157

14 71
— 1

— 14
— 1

15

5
4
1

12
21

55 113

19
1
6
3

53
1
3

12

3
14 19

1

1
6
5

12

62

265 668

14

(11

42

20

7

4

1

4 —
2 —

1 —

1

2

26

10

1 —

2 1

1 1

1 —

i

2 —
— 6

1 11

- 2

4
3

1 —

13

128 61 9 3
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IV. Zahl der Kinder, für welche eine individuelle Behandlung in einer

Angegeben als \
P"H

0
5ß

IC a n t o n e

—

Œ> S s=

_J c*ra <=>

I. Schwachsinnig in einem geringeren Grade

a. als solche allein angegeben
und zudem behaftet :

b. mit Gehörorganfehler
taubstumm

c. mit Sehorganfehler
halbblind
blind

d. mit Sprachorganfehler
stumm

e. mit Nervenkrankheiten
mit Epilepsie
mit Veitstanz

/. mit andern körperlichen Gebrechen
g. und zudem verwahrlost

II. Schwachsinnig in einem höheren Grade

ii. als solche allein angegeben
und zudem behaftet:

b. mit Gehörorganfehler
taubstumm

c. mit Sehoi'ganfehler
halbblind
blind

d. mit Sprachorganfehler
stumm

e. mit Nervenkrankheiten
mit Epilepsie
mit Veitstanz

/. mit andern körperlichen Gebrechen
g. und zudem verwahrlost

III. Körperlich gebrechlich allein
behaftet :

a. mit Gehörorganfehler
taubstumm

b. mit Sehorganfeliler
halbblind
blind

c. mit Sprachorganfehler
stumm

d. mit Nervenkrankheiten
mit Epilepsie
mit Veitstanz

e. mit andern körperlichen Gebrechen

IV. Sittlich verwahrlost allein angegeben

Gesamtzahl

415

269

51

22

29

21
16

119

83

11
4
2

10
1

336

87
1

77
3

60

8
16

6

2S

888

32 1 107 j 11

24 66 i 8

3 13 —

10

7

19

16

— 6

3 9

— 6

10 11

— 3

1 1—1
23 103 5 4

4 21 1 1

3 31 I 1 1

— 3 — —

8 13

_ 2
1 3
1 2
6 28

3 12

1 —

14

2

3

6S 233 20 20 34 6 13
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Spezialklasse oder Spezialanstalt nicht für nötig erachtet wird.

IC a n t o » e

S?
SS

Es_

ca
Cm
m

C<C3

es

"3
ea CO

ea

cd

CS
Co |

«="

ca

ca.

'S

ca.
CS

CO

1=3
cp
ca

ca
cd

CS

ESI
cö
<aoc-
OEI

Cr

E-

"Sä

C9
cd
cd *ëd

1?
ca
CD

CS
52= CJS

1

59

27

17

3

4

1
1

2
4

39

29

3
1

3

2
1

i U

12

6

5

3

1
7

6

7

4

1

1

1

3

1

1

1

—

5

4

1

3

2

1

1

1

3

1

2

14

10

2

1

1

3

3

4

2

1

1

2

2

2

1

1

19

16

2

1

3

1

2

22

5

2

9

2

4

15

13

1

1

8

6

2

21

9

1

4

1

6

2

30

18

4

5

2
1

5

5

21

8

8

2

2

2

14

10

2

2

1

1

o

1

1

7

5

1

1

4

1

2

4

1

1

1

_
1

1

17

14

2

1

4

4

15

4
1

5

1

1

1
1

16

7

4

2

1

1
1

11

4

5

2

16

3

4

5

1
1
2

8

5

1

2

5

5

16

3

5

2

3

3

7

3

2

1

1

9

6

1

_

2 j

9-
138 10 — 8 4 21 4 44 46 58 17 16 36 43 29 18

1

1 J
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V. Zahl der Kinder, bei welchen die Frage in Bezug auf die individuelle

Angegeben als

s

-
f.

IC a n. t o xi e

£<3 C3 C3 e^:

I. Schwachsinnig in einem geringeren Grade

a. als solche allein angegeben
und zudem behaftet:

b. mit Gehörorganfehler
taubstumm

c. mit Sehorganfehler
halbblind
blind

d. mit Sprachorffanfehler
stumm

e. mit Nervenkrankheiten
mit Epilepsie
mit Veitstanz

/. mit andern körperlichen Gebrechen
g. und zudem verwahrlost

II. Schwachsinnig in einem höheren Grade

a. als solche allein angegeben.
nnd zudem behaftet :

6. mit Gehörorganfehler
taubstumm

c. mit Sehorganfeitier
halbbliud
blind

d. mit Sprachorganfehler
stumm

e. mit Nervenkrankheiten
mit Epilepsie
mit Veitstanz

/. mit andern körperlichen Gebrechen
g. und zudem verwahrlost

III. Körperlich gebrechlich allein
behaftet :

a. mit Gehörorganfehler
taubstumm

b. mit Sehorganfehler
halbbliud
blind

c. mit Sprachorg-anfehlei
stumm

d. mit Nervenkrankheiten
mit Epilepsie
mit Veitstanz

e. mit andern körperlichen Gebrechen

IV. Sittlich verwahrlost allein angegeben

Gesamtzahl

339

219

31

16
1

21
1

5
3
2

21
19

89

12

9

1

7
S

451

101
1

103
1

46
2

11
12
13

161

90

1007

10

12

l

«3

34

1 —
1

2

4 38

3 22

3

1

2

— I 2

41

4

<(0

19

12
'

1

2

1

29

10

1
1
1

23

26

1
1

182 12 13

—

- 1



Behandlung unentschieden gelassen oder nicht beantwortet wurde.

M

jK a 11 t o ii e

13

1

13

7

3

16

7

9

19

10

57 80

42 I 58

19

12

1 —

2
4

14

9

1
'

— 1

2

13

10

4
3

20

18

1
1

13

7

1 —

1

3

34

6 -

1
i

1
1

'

—
20 4

1

3 —

3S 17

11 4

11 3

— 1
1 I —
1 3
9 6

12

^5

7 8

1 1

3 -
3 I 2

13

2
1

23

6

6

S 3 1 32

3

1

30

4 —

29

— 4

12 13

1

14

4

103

132

37

34

16
2
4

4
5

30

15

247
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Tl. Die in den bestehenden Spezialklassen der Schweiz unterrichteten Kinder.

1

Angegeben als
Gesamtzahl

Schwachsinnig

in einein

geringeren
Grade

Schwachsinnig

in einem

höheren

Grade

Körperlich

gebrechlich

Total m. w. Total m.
'

w. Total m. | w. Total in. | w.

I. Schwachsinnig in einem
geringeren Grade allein 197 94 103 197 94 103

II. Schwachsinnig in einem höheren

Grade allein 118 57 61 _ 118 57 61

III. Körperlich gebrechlich allein —

und zudem behaftet mit fol¬
genden Gebrechen oder
verwahrlost :

a. Gehörorganfehler 97 44 53 53 24 29 33 15 18 11 5

b. Sehorganfehler 33 9 24 14 5 9 14 3 11 5 1

c. Sprachorganfehler 59 35 24 36 22 14 19 10 9 4 3

d. Nervenkrankheiten 24 9 15 10 4 6 12 5 7 2 —
e. Andere körperliche

Gebrechen 36 20 16 19 11 8 15 7 8 2 2

f. Verwahrlosung 3 1 2 2 1 1 1 — 1 —

Total 567 269 298 331 161 170 212 97 115 24 11

VII. Die in Spezialanstalten tür Schwachsinnige untergebrachten Kinder.

I. Schwachsinnig in einem
geringeren Grade allein 91 48 43 91 48 43 — —

II. Schwachsinnig in einem höhe¬

ren Grade allein 14s 69 79 — 148 69 79

IU. Körperlich gebrechlich allein o 2

und zudem behaftet mit fol¬
genden Gebrechen oder
verwahrlost :

rt. Gehörorganfeliler 82 28 54 29 14 15 52 14 38

b. Sehorganfehler 25 17 8 17 12 5 7 5 2

c. Sprachorganfeliler 21 7 14 12 4 8 9 3 6

d. Nervenkrankheiten 12 6 6 6 3 3 5 3 2

e. Andere körperliche
Gebrechen 12 8 4 9 8 1 3 _ 3

f. Verwahrlosung 18 13 5 11 6 5 7 7 —

Total 411 198 213 175 95 SO 231 101 130
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VIII. Als verwahrlost bezeichnete Kinder nach der bisherigen und der

zukünftig wünschbaren individuellen Behandlung.

Schweiz — Kantone samtzahl

Bereits

in einer
Spezialklasse

in einer
Spezialanstalt

Individuelle Behandlung

befürwortet

in einer
Spezialklasse

in einer
Spezialanstalt

nicht

nötig

Schweiz.

Bürger
der Wohngemeinde

einer andern Gemeinde desKantons

eines andern Kantons

Ausländer

Kantone :

Zürich
Bern
Luzern
Tri
Schwyz
Obwalden
Nidwalden
Glarus
Zug
Freiburg
Solothurn
Baselstadt,
Baselland
Schaffhausen

Appenzell A.-Bh
Appenzell I.-Bh
St. Gallen
Graubünden

Aargau
Thurgau
Tessin
Waadt
Wallis
Neuenburg-
Genf

1914

438

981

389

106

176
582

88

7
18

9

18

5
116

57
23

36
10
32

1

157
48
98
63

28
158
53
98
33

973 187 540

56

607

280

30

83

280
54

1

3

39
38

21

16

14

127
8

54
47

90

87
11

1

85
2

1

15

6

3

1

4
2

9

2

13

22

12

2

1

86 183

80 230

12 72

9 55

76
155

28

6
15

4

12

4

21

11

2

15

9

13

24
26
30

13

5
23

23

7

18

189

99

57

21

12

15
57

3

3
4

1

1

37
9

>2

9

5

1

10

23
9

1

3
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IX. Unterscheidung nach der bisherigen und der zukünftig wünschbaren
individuellen Behandlung der Schulkinder.

(Sämtliche in die Erhebung gehörende Kinder mit Einschluss der Verwahrlosten.)
"'

Schweiz — Kantone samt¬

Bereits
Individuelle Behandlung

Von der

Schulebefürwortet nicht notig
erachtet

zahl
in einer in einer in einer in einer oder Frage

unentschlossen

klasse anstalt klasse anstalt schieden

Schweiz

Bürger

13155 567 2105 4353 2484 1905 1741

der Wohngemeinde 5150 115 90 1977 1133 977 858

i einer andern Gemeinde des Kantons 5234 162 1332 1592 897 623 628

i eines andern Kantons 2031 169 604 557 300 216 185

Ausländer 740 121 79 227 154 89 70

Kantone :

Zürich 1632 213 312 541 265 139 162

Bern 3420 54 506 1290 668 415 487

582 — 121 229 128 32 72

üri 94

268
—

1

33

132

22

61

20

47

19 '

27

40 — 1 6 9 14 10

Nidwalden 31 — — 5 3 18 5

Glarus 169 — 4 85 50 11 19

Zug 61 — 1 23 20 11 6

Freibnrg 618 — 47 124 118 223 106

Solothurn 322 — 78 104 89 19 32

241 139 73 3 7 8 11

Baselland 254 — 19 129 67 11 28 1

Schaffhausen 102 22 1 37 25 5 12

Appenzell A.-Bh 410 63 14 157 71 53 52

Appenzell I.-Bh 59 — — 31 13 6 9

St. Gallen 973 44 182 369 186 74 118

; Graubünden 455 14 11 142 104 101 83

885 — 272 271 192 70 80

Thurgau 363 — 117 77 101 30 38

; Tessin 316 34 95 18 119 50

Waadt 832 12 158 162 65 283 152

Wallis 534
309 6

25

90

163

76

107

53

115
50

124
34

Genf 185 38 69 42 31 5 -
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b. ^Yaoh Bezirken.
Hauptforinen der körperlichen und geistigen Gebrechen und nach der

bisherigen und zukünftig wünschbaren individuellen Behandlung der

Schulkinder.
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Angegeben als

Kanton Zürich
Kanton AJoltem Andelflngen Bülach

Total

I. Schwachsinnig in essum geringeren Grade
do. und zudem veru-ahrlost

II. Schwachsinnig in einem höheren Grade
do. und zudem veru-ahrlost

III. Körperlich gebrechlich
do. und zudem veru-ahrlost

IV. Blödsinnig, Crétins. Taubstumme, Blinde ett

do. und zudem verwahrlost
V. Verwahrlost allein angegeben

Total

Ehelich geboren
Unehelich geboren

A.Kinder der Kategorien I, II, III undV:
Bei ihren Eltern lebend
Bei Verwandten lebend
Verkostgeldet

In Anstalten versorgt, und zwar :

In Bettungsanstalten1)
In Anstalten für Schwachsinnige2)
In der Escherstiftung St. Annas) in Zürich

In Waisenhäusern"')
In Spitälern"')

Bereits in einer Spezialklasse unterrichtet
Eine individuelle Behandlung befürwortet:

In einer Spezialklasse
Spezialanstalt

Nicht für nötig erachtet
Frage unentschieden gelassen oder

noch nicht beantwortet

B. Kinder der Kategorie IV
Davon: Taubstumme

Blinde
Epileptische

Im Elternhaus lebend oder rerlostgeldet

In der Taubstummenanstalt Zürich
In der Blindenanstalt in Zürich
In der Schweiz. Anstalt für Epileptische in Zürich

Im Martinsstift in Erlenbach (liez. Meilen!,

Anstalt für Schwachsinnige

733
39

283
8

186
1

254

128

1632

1576
56

1035
27
77

68
140
12

7
12

213

541
265
68

384 349 I 15
22

128
4

99
1

113

17
155

4
87

141

98 30 —

849 783 20

7 12

3

7

17
8

10

11

819 757
30 26

551 ; 484
14 13
40 37

26

19
2
3

51
69

5
6

105

272
162

31

71 \ 46

254 113
63 23
16 9
41 20

162
42

9
32

9

17
71
12

2
6

108

269
103

37

25

15
6
2

141
40 —

7

21

69 93
18 24

4 5
18 14

28

10
'

27
1 1

19

4

1 8

13

41

21

39
2

21

7

- - i 16

6
10

3

— 1

17
6
5

10
4
3

13

Am Ende des Jahres ISSÜ zählte der Kanton Zürich in den Primarschulen: 26,681 Knahen nnd 29,503 Mädchen.

') Bezirk Bülach: Rettungsanstalt Freienstein in Freiensteiii 6 Knaben und 2 Mädchen: Rettungsanstalt
Sonnenbühl in Otierembrach 10 Knaben und 5 Mädchen. Bezirk Htnwàli Rettungsanstalt Friedheim bei Rubikon
10 Knaben und 1 Mädchen. Bezirk Morgen: Rettungsanstalt für katholische Mädchen in Itiehtersweil 6 Kinder.
Bezirk Zürich: Zürcherische l'estalozzistiftung, Rettungsanstalt für Knallen in Schlieren. — * Bezirk Diehdorf:
Erziehungsanstalt für schwachsinnige Kinder in Regensberg 4*1 Knallen \ss\e\ 20 Mädchen. Bezirk Morgen:
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Kanton Züx'ich.

Dielsdorf Hinweil Meilen Pfäfhlon Uster WiEtertbnr Züricn

43 j 18
4 | —

18 18
1

'

1
5 —

3

1

75

27

9

3

3

11

43 53

19

18

8

4

4

49
3

22
2

17

7

48
4

20
1

11

12

22

5
1
8
1

10

23
3

10

53 102 103 48

4

13

19
1
1

53

23 15

—
I

4

8 4

3 13

1 2

13
1
9

33 35 38

44

14

4
|

9

7 2

— 4

40
2

15

34 73

71
4

20

46

41
2

52
1 I

51
2

13 « 39 37

11 2
4 — 6

— 10 4
20 — —

99
3

72

20

95
8

57

1

6
27

47
1

53

29 29
1 I —
1 1

33

25
1

4

35

25
1
6

37

22

83
1

25
1
1

62
2
6

70 303 296
2 13 7

59 214 196
4 6 3
3 7 4

10
6
1

1 —

- 3

45
22

3

— I 2

27 24
9 16
3 5

1 —

3 4
1 2

— —

35
13

4

12
3

2

12

22
9
1

10

1

6

25
3
4

13
1

19
9
1

21
5
5

13
7
4

12
6
9

13

36
14

— 5

1 —

3 13
1 4

— r ii —

13

14

33
15

3

Kinderhaus Bühl in Wädensweil 20 Knaben und il Mädchen. Bezirk Meilen: Martinsstift in Erlenliach 3 Knaben
und 8 Mädchen. Bezhk Zürich: Anstalt für schwachsinnige Mädchen Zürich In Mädchen. — 3) Bezirk Zürich:
Escherstiftung St.Anna 12 Mädchen. — *) Bezirk Meilen: Waisenhaus in Mannedorf 1 Knabe: Waisenhaus in
Stäfa 3 Knaben und 2 Mädchen. Bezirk WbiUttkur: Waisenhaus in Winterthur 1 Knabe. — ä) Bezirk Zürich:
Spitäler: Augenklinik Zürich 1 Mädchen: Anstalt für Skrofulöse nnd Rhachitische Zürich 1 Knabe: Kinderpflege

Unterstrass 1 Mädchen: Orthopäd. Institut Lüning & Schulthess Zürich 1 Knabe und 1 Mädchen:
Kantonsspital Zürich 2 Knaben.
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Angegeben als

Kanton Bern
Kauton

1—
Total m. w. m. I w. m. w m. w.

Biel

I. Schwachsinnig in nssm geringeren Grade
ilo. und zudem verwahrlost

IL Schwachsinnig in einem höheren Grade
do. und zudem veru-ahrlost

III. Körperlich gebrechlich
do. nnd zudem veru-ahrlost

IV. Blödsinnige, Crétins, Taubstumme, Blinde etc

do. und zudem verwahrlost
V. Verwahrlost allein angegeben

Total

Ehelich geboren
Unehelich geboren

A. Kinder der Kategorien I, II, III und V:
Bei ihren Eltern lebend
Bei Venrandten lebend
Verkostgeldet
In Anstalten versorgt, und zwar:

In Anstalten fiir Schwachsinnige J)

In Armenerziehungsanstalten2)
In Bettungsanstalten:i)
In Waisenanstalten4)
In Spitälern"')
In Armenhäusern6)

Bereits in einer Spezialklasse unterrichtet
Eine individuelle Behandlung befürwortet:

In einer Spezialklasse
Spezialanstalt

Nicht fiir nötig erachtet
Frage unentschieden gelassen oder

noch nicht beantwortet

B. Kinder der Kategorie IV

Davon : Taubstumme
Blinde
Epileptische

Im Elternhaus lebend oder verkostgeldet

In Anstalten versorgt, und zwar:
In Taubstummenanstalten ')
In BlindenanstaltenB)
In Anstalten fiir Epileptische'1)
In Armenhäusern10)
Im Spital11)

1147
137
632

70
406

19
653

3
353

634!
84

345
44

205
10|

362
1

275

513
53

287
26

201
9

291
2.

78i

19
1

8
1

4

12
2

3420 iliMiü 1460 39

35
2

21
4
9
2

24

1 1 61

33 lös

31
3

34
1

9
1

13

79
6

23
5

45
3

42

86
4

23

35
2

68

11
2
6

5
1

2

9
2
2

12

109 11

!)2 312 223 38 27

3193 L8261307 38 31 142
227 134

Wtâ 1130
127 68
272 142

34 12
27 16

276 228
2 —
1 —
2 1

93 16

893 28 20 62
591 — — 7

130 6 7 7

22
11
48

î
1

54 28, 26

683 607
389 279
129 104

— 58

89 284 207 36 i 27
3 28 16 2

]

—

1290
668
233

23

182: 112 70 1

«56
168
24
44

484

124
23
22

2 j

î

3(53 2931 5

128 40| -17 7 -17j 27:l —
2551 229 5

81
16

9
2

43
7

13

15
10

1

44
25

5

« 24
1 7

24

66 : 134
4 3
9 9

— 12
— 3

— !109

18

108
8
6

22
11

14

35 22
1 3

46 53 63
30 38: 20

1 131 9

2 24 16 4

13 42 68 2

7 24 —
— 16 7 —
— 2 1 —
13 26 18 2

15 16
10 I 2

7 7

— 16
43

7

Am Ende des Jahres IS95 zählte der Kanton Bern in deu Primarschulen : 49,311 Knahen und 49,262 Mädchen.

l) Bezirk Bern: Anstalt Weisscnheiin bei Bern 12 Knaben und 20 Mädchen: Privatanstalt zur Hott'ming.
Enge fiel Bern, 2 Mädchen. — *) Bezirk Bern: Morija in Wabern bei Bern :; Mädchen; Viktoria in Wabern bei
Kern 3 Mädchen; Amienerziehungsanstalt für Mädchen im Steinhölzli 1 Mädchen; Anstalt Grube bei Köniz 3

Knaben: Anstalt Wartheim, Muri, 1 Mädchen. BezirkKonolfingcn: Armenerziehungsanstalt Enggistein T Knaben.
Bezirk Hangen: Amienerziehungsanstalt in Oberbipp 5 Knaben. — 3) Bezirk Aar-.oa.ngen: Rettungsanstalt in
Aarwangen 5s Knaben. Bezirk Bern: Rettungsanstalt Landorf Ei Knaben : Rettungsanstalt Bäehtelen 17 Knaben.
Bezirk Erlach: Rettungsanstalt in Erlaeh 61 Knaben. Bezirk Sejiigen: Rettungsanstalt für verwahrloste
Mädchen in Kehrsatz 48 Mädchen.
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Kanton Bern
Büren

;

Burgdorf Conrtelary Delémont Erlacb jjj™^ £en m^ Interlaken ^Öl¬
ungen

m. w. m. w. m. w. m. J w. 111. w. m. j w. m. \v. m. w. m. w. m. w.

15 9 48 37 16 2 | 4 10 3 5 5 3 15, 10 15 10 1« 17 26 18
— — 1 1 7 1 3 — 11 1 1 2 2 — 3 — 4 6 1 —

6 7 23 29 10 4 2 2 4 4 2 4 12 11 10 4 13 12 19 9
1 1 1 - i

2 1 2 1 5 13 — — — — — 2 — 1 —
1 2 | 9 8 11 7

2
4

3 2 1 2 3 2 6 4 i, 3 3 12
1

6
1

3

9
2

12
2
1

8
1

18

17

1 2 13 15 8 2 3 10 13 N 2 85 6 7 7 15

2 1 3 1 — Ml- 1 50 2 : - - 2 — | — 1 2 1

26 22 98 91 54 22 16 19 84 28 20 13 122 31 38 25 60 61 76 <>0

24 20 95 88 52 21 16 17 72 26 19 11 115 26 38 24 54 58 72 58
2 2 3 3 2 1 — 2 12

|

2 1 2 7 0 — 1 6 3 4 2

22 14 75 62 40 17 13 16 9 8 12 8 31 20 26 16 44 41 41 38
1 - 1 3 4 — — — — 1 1 1 2 2 1 1 4 1 H 1

2 6 9 11 1 2 1 4

61

6 1 1 4 3 4 1 5 0 7

7

6

10 12

1

—

1

—

18 15 44 43 32 6 7 7 5 5 8 4 25 13 6 6 15 29 31 25
6 ; 5 26 18 8 5 1 4 2 5 8 2 2 9 8 17 10 25 13 14 14
11 - 3 2 5 5 2 4 3 2 3 1 3 2 — — 3 1 5 6

— — 2 1 1 2 1 3 — — 1 4 — 2 8 2 10 4 1 —

1 o 13 15 8 4 2 3 10 13 6 2 85 6 7 7 7 14 18 15 j

— 1 — 4 — 1 2 1 - 81 2 - 8 3 1 2 2

— — — 1 1 - __ 9 13 - 1 — 1 1 1

1 2 13 15 8 4 2 3 1 — 6 1 4
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Angegeben als

Kanton Bern
Laufen Laupen Montier Neuïeville Nidau Oberhasle

m. w. i in. w. j m. i w. m. i w.

I. Schwachsinnig in einem geringeren
Grade

do. und zudem verwahrlost
II. Schwachsinnig in einem höheren

Grade
do. und zudem veru-ahrlost

III. Körperlich gebrechlich
do. und zudem verwahrlost

IV. Blödsinnige, Crétins, Taubstumme,
Blinde ete

do. und zudem veru-ahrlost
V. Verwahrlost allein angegeben.

Total

2 3 3

1 1

9 _

— — 1

e 4 :19 88

7
5

11

7

3

2

35 21

| Ehelich geboren
Unehelich geboren

A. Kinder der Kategorien 1, II, III und V:
Bei ihren Eltern lebend
Bei Verwandten lebend
Verkostgeldet

19

4 3,9
— 11

In Anstalten versorgt, und zwar:
In Anstalten für Schwachsinnige
In Armenerziehnngsanstalten
In lîettungsanstalten
In Waisenanstalten
In Spitälern
In Armenhäusern

Bereits in einer Spezialklasse
unterrichtet

Eine individuelle Behandlung befür¬
wortet:

In einer Spezialklasse
Spezialanstalt

Nicht für nötig erachtet
Frage unentschieden gelassen oder

noch nicht beantwortet

B. Kinder der Kategorie IV
Davon : Taubstumme

Blinde
Epileptische

Im Elternhaus lebend oder verkostgeldet

In Anstalten versorgt, and zwar:
In Taubstummenanstalten
In Blindenanstalten
In Anstalten für Epileptische
In Armenhäusern

18
3
1

2 3
1 5
1 2

— 4

32
3

26
3
3

7
13
9

21 12 10
— 2 5

45

11 6

5 : 2

34 27

31 25
3 ' 2

I 3
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Kanton Bern
Porrentrny Saanen Scll?„a"eB'

oerg
1 II B

Seftigen Signau
Nieder-

Simmeiitlial

Ober-

Simmenthal
Thun lm\fwald

Wangen

m. w. m. w. 1 m. TT. j m. w. m. w. m. | \v. m. w. in. w. m. w. in. w.

17 7 12 12 40 12 30 22 63 66 16 6 14 15 31 32 29 26 26 19

4 — — — 1 2 8 8 10 5 — — — 3 2 2 2 4 — 2

10 4 5 4 15 9 18 19 31 33 11 4 8 4 26 9 1 18 13 10
'¦

7

1 — — — 1 1 2 4 3 11; - 2 4 — 3 — 1 — 1 1
7 12 — — j 9 11

1
12

1
3 9 9 2 5 1 1 7 8 12 10 6 6

4 2 — 8
''

17 13 16 13 40 34 3 4 — 1 10 10 8 11 8 7

2' 1 — — 1 2 47 5 1 3 9 5 1 —

45 26 17 24 84 49 89 116 161 158 32 21 27 24 80 64 79 69 52 42

39 25 17 24 80 45 80 96 156 148 30 21 24 24 75 62 74. 67 51 40
6 1 — — 4 4 9 20 0 10 2 3 0

I

2 0 2 1 2

34 19 14 14 58 30 56 43 106 102 23 15 20 20 60 45 53 43 32 27
3 3 — — 2 1 7 6 4 8 1 1 — 1 3 3 0 1 2 —
3 2 3 2 7 5 10 6 11 14 5 1 7 2 7 6 12 13 5 8

*1 *5
—

*48

— — ¦ -

17 9 9 8 42 24 41 31 79 83 15 10 9 8 39 39 30 25 19 21

10 5 1 6 7 15 5 27 24 25 23 2 4 9 o 22 14 21 12 10 6

6 8 1 1 10 6 5 — 11 11 4 2 7 7 6 1 3 9 5 7

7 2 1 — — 1 — — 6 7 8 1 2 3 3 — 17 12 5 1

4 2 _ S 17 13 16 13 40 34 3 4 — 1 10 10 8 11 s 7

1 — — 6 4 3 1 1 6 14 — 1 — — 3 2 2 3 2 —

1 — — - 1 — 1 3 — 1 — — — 1 1 1 —

4 o 8 17 13 16 13 40 34 3 4 — 1 10 10 6 11 8 7

*"T>

_

Siehe Beme rkuiicren «iu f mns :ehen .er Se ite.
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Angegeben als

Kanton Luzern Kanton

|_Ziagr
Kanton

'¦ E"

bu

Total m. \v. m.

li~ ''Hochdorf
cn

Luzern Sursee Willisau Kanton

w. m. w. m. w. m. w- m. w. Total in. [ w.

I. Schwachsinnig in einem 17e-

ringeren Grade 2161116100 25 17 ,12 16 29 28 19,13 31:26 24 13 11
do. imàznàem veru-ahrlost 15 7 8 2 — 1 3 1 2 1 - 2 3 — —

II. Schwachsinnig in einem hö¬
heren Grade 101 541 47 7 7 7 4 13 13 15 8 12 15 19 15 4

do. und zudem verwahrlost 4 3 1- —11 — — 1 — 1 1 1 — — — —
III. Körperlich gebrechlich 52 1 32 20 2 3 2 4 16 6 6 4 6 3 7 4 3

do. und zudem veru-ahrlost 2 2 1 — 1 — — — — — — — —
IV. Blödsinnige. Crétins. Taub•

stumme. Blinde etc. 125 61 64 5 7 29 30 12 10 8 11 7 6 6 1 5
do. undzudem veru-ahrlost 1 il - - — — — — — — — 1 — — — —

V. Verwahrlost allein angegeben

Total
1

Ehelich geboren

661 62 4 1 — — — 54 2 7 2 5 2 3

582 338 244 42 34 52 57 127 61 50 37 67 55 61 35 26

538 306 232 37
'

31 47 55
ll

116 60 45 35 61 51 61 35 26
Unehelich geboren 441 32 12 5 3 5 2 11 i; 5 2 6 4 — — —
A. Kinder der Kategorien 1, II. III

und V: 1

Bei ihren Eltern lebend 318 162 156 28 25 15 23 48 47 29 23 42! 38 51 31 20
Bei Verwandten lebend 9 6 3i|- 1 2 — 2 — 1 — ll 2 1 1 —
Verkostgeldet 45 33 12 9 1 1 1 2 — 10 2 ll! 8 — — —
In Anstalten versorgt, und il

zwar :

In einer "Waisenanstalt 5 3 2 _ — 12 1 — 1 — 2 2 —
In einer Armenanstalt 12 9 31 — — 2 1 1 — 2 1 4 1 — —
In der Anstalt Hohenrain 9 2 —,—1— 2

Kathansen. 1Î 7 4MI — 7 4 — — — — — — —
Sonnenberu- 54 54 — — — — 54 — — — — — — — —

In «1er Erziehungsanstalt
1 — 1

Bereits in einer Spezialklasse
unterrichtet — —

Eine individuelle Behandlung
befürwortet :

1

In einer Spezialklasse 229 121 108,21 16 12 19 31 29 26 16 31S 28 23 19 4

Spezialanstalt 128 72 56 13 10 8 5 14 18 13 8 21 15 20 12 8
Nicht für nötig erachtet 20 13 Tj 3 l'| 1 2 7 2 1 — 3 6 2 4

Frage unentschieden
ablassen oder noch nicht
beantwortet 12 7 1 2 — 1 1 4 3 5 1 4

B. Kinder der Kategorie IV 126 62 64 5 7 29 30 12 10 8 11 8 6 6 1 5
Davon: Taubstumme 64 30 34'l — 4, 25 22 1 5 2 1 2 2 2 — 2

Blinde —
Epileptische 2 2 — i 1 - — — 1 — — — — — — — —

Im Elternhaus lebend oder
verkostgeldet 70 33 37 51 7 2 3 11 10 1 8 11 7 6 6 1 5

In der Taubstummenanstalt 1

Hohenrain 54 27 27i| - 1 - 27 27 — — i — — — —
In einer Waisenanstalt 1 1 — — — — — —1 —

'

— 1 — — — —
In einer Armenanstalt 1 1 —1| — j — - 1 — — —

im Etult des Jahres 1855 zählte der Kanton Luzern in den Primarschulen 10,191 Knaben und 8810 Mädchen.

Zu 3 V 1 j. 1. 501
I) 1G57
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Angegeben als

Kanton Schwyz

Kanton Ein"
Gersau Höfe Küssnach Maren i Schwyz

Total m. w. | m. w. | m. w. in. : w. | m. w. | m. w. m. w

I. Schwachsinnig in einem geringe¬
ren Grade

du. und zudem veru-ahrlost
[1. Schwachsinnig in einem höheren

Grade
do. und zudem verwahrlost

III. Körperlich gebrechlich
do. und zudem verwahrlost

IX. Blödsinnige, Crétins. Taubstumme
Blinde ete

do. und zudem veru-ahrlost
V. Verwahrlost allein angegeben

Total

Eitel ich geboren
Unehelich geboren

A. Kinder der Kategorien I, II. III
und V:

Bei ihren Eltern lebend
Bei Verwandten lebend
Verkostgeldet

In Anstalten versorgt und zwar:
In der Erziehungsanstalt Paradies

Im Spital Einsiedeln
In einem Armenhaus
In einem Waisenhaus

Bereits in einer Spezialklasse un¬
terrichtet

Eine individuelle Behandlung be¬

fürwortet:
In einer Spezialklasse

Spezialanstalt
Nicht für nötig erachtet
Frage unentschieden gelassen

oder noch nicht beantwortet

B. Kinder der Kategorie IV

Davon: Taubstumme
Blinde
Epileptische

130 77

00
8

38
2

27

4

268

26
4

22
1

10

4

146

53' 4
2 1

29 6

4,, 2
16 2

] 1

17 1

7 1
1 —

1 —

3 7

1 —

6 2

2 21 13 37 23
- 1 1 -

6' 51 3 13

- 1 1 i 1
3 9

122 17 12

264 145
4 1

220 126
10

Im Elternhaus lebend oder
verkostgeldet

In Anstalten versorgt, und zwar:
Im Waisenhaus

119 IT
3

94Ü13

5 3
1

132
61
34

13

27

1

56
31
11

6

10 17

_2

7 11

4 1

13 10

11

11

13 10 8

13
3

13

6 3

— 2

27 69

0 2
3' —

26

1

1 —

6 -
17 1 2

36 27
1 —

32 19
1 1

5 3

69 53
2

45
4
1

— - — 1

l1 1
1 —

6 4
3 4

-3 1 —

4 1

22 13
4 5
6 1

3

o

— 2

25
16

9

6 6 3

Im Eni! Jahres tS96 zählte der Kanton Schwyz in den Primarschulen : 3570 Knahen und 3368 Mädchen.
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Angegeben als

Kanton
Obwalden

Kanton

Total m. w.

Kanton

Appenzell A,-Rh.
Kanton Hinterland Mittelland

Total m. w. i m. w.

Vorder-
land

I. Schwachsinnig in einem geringeren
Grade

do. und zudem veru-ahrlost
II. Schwachsinnig in einem höheren

Grade
do. und zudem verwahrlost

III. Körperlich gebrechlich
do. und zudem vencahrlost

IX. Blödsinnige, Crétins. Taubstumme,
Blinde etc

do. und zudem verwahrlost
X. Verwahrlost allein angegeben

Total

Ehelich geboren
Unehelich geboren

A. Kinder der Kategorien I, II, III und V:
Bei ihren Eltern lebend
Bei Verwandten lebend
Verkostgeldet
In Anstalten versorgt, und zwar :

In der Bettungsanstalt Drognens.
Wiesen

In einem Armenhaus

„ T Waisenhaus

Bereits in einer Spezialklasse unter¬
richtet

Eine individuelle Behandlung befür¬
wortet:

In einer Spezialklasse
_ Spezialanstalt

Xicht für nötig erachtet
Frage unentschieden gelassen oder

noch nicht beantwortet

B. Kinder der Kategorie IV

Davon : Taubstumme
Blinde
Epileptische

Im Elternhaus lebend oder verkostgeldet

In Anstalten versorgt, und zwar:
Im Waisenhaus
In einer Armenanstalt

10
2

10

7

186
7

99; 87 53 47
2l 5 —1 1

92 I 46 46 20 16
4 3 1—1

48 23 25 10 7

24 19 22 21
2 j 2 '— 2

13 9 13 21
1 - 2 —
4 I 6 9 1 12

52 29 23 4 7 1 13 12 12 4

21 19 2, 16 1 I 1
I

— 2 1

40 29 11 410 221 18» 103 SO 58 48 60 61

39 28
1 1

20 13
2 2
2 2

11

4

6
9
6

8

10

3

404 218 186 102 78 58 48 58 60
6 3 3 1 2 _ 2 I 1

305 150 155 75 71 32 30 43 54
8 4 4 4 1 2 — 1 1
2 2 — 1 — 1 — — —

14 14
— 1 —
— 14

1 1 — 1 —
28 21 7 5 1 12 4 4 2

63 32 31, 21 21 11 10 —

157 79 78 37 33 17 14 25 31
71 40 31 16 8 / 4 17 19
21 13 8 5 1 0 6 3 1

32 14 18 6 10 5 2 3 6

52 29 23 4 < 13 12 12 4

15 5 10 — 4 3 4 2 2

46

2
4

1 2 — 1 — 1 1 —

24 22 3 71 12 12 9 3

2

3 1 1
— 1

—
1
2 1

4m Ende des .Jahres M5 zählt*" der Kanion Obwalden in den Primarschulen: 1113 Knahen und 1016 Mädchen.

„ „ „ „ Appenzell A.-Rh. „ „ 4665 „ „ 5044

') Zur Zeit der Zählung flüchtig.



Angegeben als

Kanton Thurgau Kt
Nid

Ka

int on

valden

Kanton ArbOB -f % ;| i =2 Kreuz- !Müncii- Steel;- Wein-
nton

jS je) _£ — lingen silen born leiden

Tot. m. w. m. tv. in. w. ni. w. in. w. 111. w. m. w. m. w. m. w. Total m. w.

I. Schwachsinnig in einem

geringeren tirade 146 75 71 7 5 4 5 1 418 8 4 9 3H2 3)l« 8 5 6)2I «)lä 13 11 2
d«. u. zudem verwahrt. 18 11 7 - 1- — — — — — i)5 i)2 3 1 — — ')8 8)3 — —

II. Schwachsinnig in einem

höheren Grade 77 44 33 12 7 2 2 1 1 4 7 3 *)4 *)8 1 1 !,]21 ,„),, 8 6 2
do. n. indem verwahrt. 4 3 1 — 1 - — — — — — M - 1

i -hi — — — —
HI. Körperlich gebrechl.. 31 19 12 1 2 4 2 — - 3 3 2 — 4 2 2 2 3 1 5 4 1

du. u. zudem verwahrt. 4 2, 2 2 1 — — — 1 — — — — : — — — — —
IV. Blödsinnige, Crétins. 1

Taubstumme, Illinde etc. 46 26 20 3 3 5 3 2 2 3 3 3 3 5; 3 3 l| 2 2 5 3 2
do. n. zudem verwahrt. —

X. Verwahrlost allein

Total

Ehelich geboren

37 26 11 1
i ^mi 1 — — —fl * — — _^ _

363206157 13 14 22 13 5 7 25 19 45 28 30 30 14 9 53 37 31 24 7

343189 153 13 14 21 13 5 7 25 19 39 26 27 29 13 ii 47' 36 31 24 7

Unehelich geboren 21 17 4 — — 1 — — — — — 3)6 3)2 M 1 1 — ")6 1 — — —
A. Kinder der Kategorien

1, II, III und V:
Bei ihren Eltern leitend 189103 86 1011 14 10 2 5 20 14 12 11 13 17 10 7 21 11 25 20 5
Bei Verwandten lebend 5 2 3 — — 1 — — — 2 — — — — 1 — — 1 — — —
Verkostgeldet 15 10 5 — — 2 — 1 — 2 — 1 1 2 2 — 1 2 1 — — i —
Iu Anstalten lersortjt, u. zwar :

In der Waisenanstalt iddazel! 18 10; 8d— — — — — — 10 8 — — — 1

—
In der Anstalt für Schratt-

sinnige in Mauren 35; 16 19 — 16 19
In der Anstalt l'riedheim von

Hrn. Hasenfratz in Weinfeld.

f.törp. u. seist. Znrückgebl. 14 11 3 — — 11 3
In der landwirtschaftlichen

Armeusehule Bernrain 42 29 13 — — — — — — — — 29 13 — — — — — —
Im Waisenhaus Eunuchen 1 1 —

Bereits in einer Spezial¬
klasse unterrichtet

Eine individuelle Behand¬
lung befürwortet:

In einer Spezialklasse 77j 38 39 3 3 4 6 1 4 9 2 3 4 5 9 5 3 S 8 5 5 —

- „ Spezialanstalt 101 59 42 4 611 3 2 111 12 8 5 6 8 4 3 13 4 3 3 —
Nicht für nötig erachtet 13 18 5 1 2 — — — — 1 — — — 4 2 1 1 1 ~ 13 12 1

Erage nnentsch. gelassen oder

iMtli nicht beantwortet 17 9 18 2 — 2 1 — — 1 2 2 3 — — — 1 1 1 5 1 4

B. Kinder der Kategorie IV 46 26 20 e 3 5 3 2 2 3 3 3 3 5 3 3 1 2 2 5 3 2

Davon: Taubstumme 8 3 5 2 — 1 1 — -- 2 — — — — — 1 — ï 1 — Ï
Blinde — —
Epileptische q 3 1 — 1 — — — — — 1 I1 — — 1 — — — 1 — 1

Im Elternhaus leb. od. Terkostg. 38 22 16 3 3 5 3 — 1 3 3 3 1 5 3 3 1 - 1 5 3 2
In Anstalten, und zwar:

Im Krankenasyl Kathariuentlial 3 2 1 — ll—j 2 ll- — — — — — — — — —
In d. tt. Irrenaust. Mniisterling. 2—2 — — 2
In der Anstalt in Mauren 3l 2 1 2 1

Am Ende des Jahres 18Î5 zählte der Kanton Thurgau iu den Primarschulen: 8449 Knaben nnd 8893 Mädchen.

„ „ „ „ „ Nidwalden „ „ 939 „ „ 805 „
') In der Anstalt Bernrain, verwahrlost vor der Aufnahme. — '-• Davon in der Anst. Bernrain, vei wahrt.

vor der Anth. : 5 Knaben und ä Mädchen. — z> Dav. 7 K. und 4 11. in der Waisenanst Iddaze.lt. — *) Dav. 3 K.
und 4 M. iu Iddazell. — ') In Iddazell. — 's Dav. (i K. und 8 M. in Mauren und 5 K. und 3 M. in Friedheim. —
') Davon 1 in Mauren. — b\ In Mauren. — B> Dav. 7 K. in Mauren und 6 K. in Friedheim. — ,u) Dav. ä M. m

1 Mauren. _ ") Dav. 3 K. un 1 i î I. in Mm rei 1 111id K in Fr «ed îeîi i.
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Indiqués comme

Canton de FVîboiTvg-

Canton

Tot. in. f.

Broyé Glane

a. I f. lin. I f.

Gruyère Sarine Lac |Singine

m. f m. f. "m. f. m. : f. 'Im. f.

Veveyse

I. Faibles d'esprit à un léger degré
id. en untre moral, abandonnés

II. Faibles d'esprit à un degré piusprononcé
iil. en outre moral, abandonnés

III. Atteints «"infirmités physiques
id. en outre moral, abandonnés

IX. Idiots, crétins, sourd-muels, aveugles, etc.

id. en outre moral, abandonnés
X. Moralement abandonnés seulement

167 102' 6o 12 2
27

109,
20 7 3
74! 35 8

15! 13 2 —
118 70, 48 18

9Ol 2\
108! 44

71 2
62 58

3 —
64,, 5

5'-
4 43

16 20
5 3

Total 618 385 233 89 20 22 21

24 11
7 1

13 6
l! 1

11 4

1-

1912
4| 2
8 6
2 —

12

10

4 66

De naissance légitime
| „ illégitime

570 350'220 72 24
48, 35, 13, 17 2

A. Enfants rentrant dans les catégories
I, II, III et V:

Vivant dans la famille
chez des parents

Mis en pension

Placés dans un établissement, à savoir

Dans un établissement d'éducation1)
Dans une maison d'orphelins 2)
Dans nn asile de pauvres B)

Recevant déjà l'instruction dans une
classe spéciale

Recommandés pour être placés :

Dans une classe spéciale
Dans un établissement special
Placement non nécessaire
Question laissée indécise ou non

répondue

3931253 140 37
29 17 12 4
20, 13 7 4

39 39
8 8

14 9

36 10

118, 81 37, 12
138 76, 62,18

85 56 29 5

B. Enfants rentrant dans la catégorie IV

Desquels : Sourds-muets
Aveugles
Epileptiques

Vivant dans la famille ou mis en nension

Dans un orphelinat l)
Dans un établissement de sourds-muets •"')

Dans un établissement d'aliénés6)
Dans un asile de pauvresT)

64

22

2 2

8 3

41

1

7 o

69 33 57 43

64 30 52
5 3,5

9 9

1219

5

21 36

26 12
11—

18 9

M
411

54 3«

52 33
2 3

2 —

20 S

18|
2-

48 22 115

lj 3 —

— 2

2212 19 7 — —

10

18,11
4

2| 4

112
3 2

2

12

13, 6 7i 1

10 9 5| 1

8 3 6 6

11 2

3 1

11 1

1

Au 31 décembre 1895r le canton de Fribourg cr»m|iiait dans ses écoles primaires: 10,426 garçons et 9468 1 les.

') District de la Broyé; Orphelinat Marïni à Monter, 39 garçons. — ') District de la Gruyère: Orphelinat
fie (rruyêre, 1 garçon. District de la Sarine.- Orphelinat de Fribourg. 5 garçons. District du Lac: Orphelinat
à Burg, 1 garçon. District de la Singine: Orphelinat St-Loup à G-uin, 1 garçon. — *) District de la Gruyère:
Hospice îles pauvres à Avry-devant-Pont. 7 garçons, 5 rilles. District de la Veveyse: Hospice paroissial d'Atta-
lens, 2 garçons. — *) District du Lac: Orphelinat ;"i Burg, 1 garçon. — J) District de la Gruyère: Institut de
sourds-muets à firuyère. 3 garçons, 5 tilles. — G) District de la Gruyère: Hospice d'aliénés à Avry-devant-Pont.
1 garçon. — 7) District de la Gruyère: Hospice des pauvres à Avry-devant-Pont, 1 garçon. District de la Sarine;
Maison des pauvres à Treyvaux, 2 garçons. District de la Vtr/eyse: Hospice paroissial d'Attalens. 1 garçon.



51

Kanton l

Angegeben als

Kanten1 &

Butt

be

solothurn Appenz. I.-Rh.

Kanton Balsthal * Donmgg- Ölten- Solotlmrn- Kanton
Kriegstetten ""erstem Gösgen Lebern

Total m. w. m. w. m. w. in. v. in. \y. in. w. Total 111. \v.

I. Schwachsinnig in einem ge1
ringeren Grade 137 77 60 4 7 31 22 14 4 13 13 15' 14 20 14 1 6

dn. und zudem verwahrt. 11 6 5 2 1 1 — — 1 1 12 2 1 1 -II. Schwachsinnig in einem hö¬
heren Grade 64 37 27 3 1 19 9 3 8 5 4 7 5 22 12 10

do. und zudem verwahrt. 5 2 3 — — — — — — 2 3 — — — — —
III. Körperlich gebrechlich 30 19 11 2 3 9 4 4 1 1 2 3 1 7 2 5

do. und zudem verwahrt. 4 — 4 — — — — — — — 3 — 1 — — —
IV. Blödsinnige, Crétins, Taub¬

stumme. Blinde etc. 34 19 15 1 1 6 6 5 5 5 3
'

2 — 9 4 5
do. und zudem verwahrt. — — — — — — — — — — — — — —

X. Verwahrlost allein angegeben

Total

Ehelich geboren

37 15 22 1 — 3 — — — 10 8 1 14 — — —

322 175 147 13 13 69 41 26 19 37 37 30 37 59 33 26

302 160

i

142 12 13 60 39 26 19 34 36'28 35 59 33 26
Unehelich geboren 20 15 5 1 — 9 2 — — 3 1 2 2 — — —

A. Kinder der Kategorien 1, II, III
und V:

Bei ihren Eltern lebend 190 102 88 10 10 29 21 20 13 17 22 26 22 47 27 i 20
Bei Verwandten lebend 13 9 4 1 2 1 5 — 1 1 2 1 — — 1 1 -Verkostgeldet 9 7 2 1 — 2 2 — — 2 — 2 — — __

In Anstalten versorgt, nnd zwar:

In der Anstalt Kriegstetten
fiir schwachsinnige Kinder 39 27 12 — — 27 12 — — — — — —

Iu der Anstalt St. Joseph in
Dänikon fiir Verwahrloste 22 11 11 — — — — — — 11 11 — —

In der Bischer Anstalt in
Solothurn für Verwahrloste 15 — 15 — 115

In der Waisenanstalt Oberezi 2 1 1

Bereits in einer Spezialklasse
unterrichtet —

Eine individuelle Behandlung be¬

fürwortet :

In einer Spezialklasse 104 58 46 4 4 16 11 12 9 13 12 13 10 31 16 15

Spezialanstalt 89 49 40 7 6 16 10 7 5 7 10 12 9 13 11 2

Nicht fiir nötig erachtet 10 5 5 — — 1 1 1 1 — 1 1 2 3 4 2 2

Frage unentschieden gelassen
oder noch nicht beantwortet 9 6 3 1 2 3 1 1 — 1 — 2 2

B. Kinder der Kategorie IV 34 19 15 1 1 6 6 5 5 5 3 2 — 9 * •>

Davon : Taubstumme 3 1 2 — — — 1 - - — 11 1 — — — —
Blinde 2 — 2 — 2 — — i — — — —
Epileptische

Im Elternliaus lebend oder verkostjeldet 32 17 15 1 1 61 6 4 5 5 3 1 — 9 i 5

In der Pflegeanstalt Rosegg 1 1 — — — — — — 1 — — —
Im Sanatorium Langenbriick 1 1 -
Am Ende des Jahres 1895 zählte der Kan un Si)lothum ii den Primarschulen : 7417 Knaben und 6769 Mfu eben.

„ „ loJO Ap pen seil I.-Rl1. „ 1015 10-11
<t
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Kanton

Angegeben als

Baselstadt Kanton Schallhausen

Kanton Kanton jf sÜiReiatll ^cM'
Jos es lausen ïfll Steine

heim II

Total in. w. Tot., in. j w.
¦

m. w. m. w.m.iW. m w.
1

Q

m. w. m. w.

I. Schwachsinnig in einem ge'
ringeren Grade 63 27 36 43 23 20 11 2 3 31 1 15 10 1 1 i! 4

do. und zudem verwahrt. 7 7 — 2: 2 — — — __ 9 — 1— — — —1—
II. Schwachsinnig in eiuem höheren 1

Grade 79 38 41 21 9 12 1 1
' - - 1 —

1

6 10 1 i||— !—
do. und zudem verwahr!. 7 5 2 3 1 2 — — -!— 1 1 — 1 — — I— —

III. Körperlich gebrechlich 16 12 4 16 13 3 1 1 1- 1 1 3 1 2—': 5 —
do. und zudem verwahrt.

IV. Blödsinnige, fretins. Taubi
stumme. Blinde etc. 60 26 34 12 7 5 — — 11 — — 5 3 -- ; 1 1

do. und zudem verwahrt.
X. Verwahrlost allein angegeben

Total

Ehelich geboren

*)9 9, - 5 5 — — — 1

9 e

4

25 r41 2
1 71 5241 124 117 102 60 42 3 3 4 4

225 116109 95 54 41 3 3 4 4 7 3 29 24 4 2 7 5
Unehelich geboren 16 8| 8 7 6 1 — — — — 2 - |

4 1 — —1—

A. Kinder der Kategorien 1, II, III
1

und V: I

Im Elternhaus lebend 143 73 70 79 44|35 3 2 2 3 8 3 2221 4 2 5 4
Bei Verwandten lebend 6 3 3 5 5 — — 1 — 31- 1 —
Verkostgeldet 4 l1 3 3 3l — — i 1 2 — — — — —
In Anstalten versorgt, nnd zwar :

In einem Waisenhaus 41 —
1 4 2 1 1 1 — — 1 1|— — —i

Im Pfleghaus (Schaffh.) 1 — 1 1
In der Anstalt ..Z. Hoffnung" il i '8i '3 1

In der AnstaltKlosterflechten 13 13 -Bereits in einer Spezialklasse 1

unterrichtet 139 62 77 22 10 12 —
' 1012 — — — —

Eine individuelle Behandlung be1 '

fürwortet :

In einer Spezialklasse !)3 li 2 37 22 15 1 ll 31 8 4 1 11 6 2 ¦ lii 1 3

„ Spezialanstalt 2) 7 7! — 25 18 7 2 2|—- 5 2 6 1 2 1 3 1

Nicht für nötig erachtet —1 — 4 2 2 — — — — — — 1 2 1 —
Praire anentschieden gelassen |

oder noch nicht beantwortet 8 3) 7, 1 1 1 1 —

B. Kinder der Kategorie IV 60 26 34 13 7 6 — 1 1 - — 5 4 — 1 1

Davon: Taubstumme 34 11 23 2 1 1 —H 1 1

Blinde
Epileptische — ¦—¦-- — _ _ _ _ [—!— — — — — — — .— —

Im Elternhaus lebend oder verbistieldet 11 6 5 12 6 6 — — 11 ll — — 4 4 -Hl 1

In der Taubstummenanstalt in Riehen 40
|

16, 24 — — — — — : — — — — 1 — —

„ _ „ Bettilg«! 91 41 5 — —
1

— — — I| — —
'

— — — — ¦ ___ __ —
In einer Anstalt in Ltdwigsbirg (Wirft.) 1 1 — — — — - 1 —— —

Am Ende des Jahres 1895 zählte der Kanton Baselstadt in den I'rimarschulen: 3337 Knaben und 3303 Mädchen.

„ „ „ 1895 „ Schaffhausen „ „ „ 2947 „ 3348

*) Ohne diejenigen, welche unter der Obtint der Kommission für Versorgung verwahrloster Kinder sich
befinden.

") In Klein-Hiiningen. — ") Davon Sekundarschüler: 1 Stotterer. 2 sittlich Verwahrloste. Primarschüler:
1 Schwerhöriger und 3 Schwachsinnige der Spezialklassen, davon 1 zudem verwahrlost. — z Sekundarschüler.
Davon 1 schwerhörig, :'> schwächstem g um 3 Stotte rer.



53

Angegeben als

Kanton

Grlarttö
Kanton

Total m. w.

Kanton Baselland

Kanton ArlesMm Liestal Sissach
barg

Total m. w.

I. Schwachsinnig in einem ge¬
ringeren Grade

do. nnd zndem verwahrl.
II. Schwachsinnig in einem höheren

Grade
do. nnd zudem verwahrl.

III. Körperlich gebrechlich
do. und zudem verwahrl.

IX. Blödsinnige, Crétins, Taub¬
stumme. Blinde etc.

do. und zndem verwahrl.
X. Verwahrlost allein angegeben

Total

Ehelich geboren
Unehelich geboren

A. Kinder der Kategorien I, II, III
und V:

Bei ihren Eltern lebend
Bei Verwandten lebend
Verkostgeldet
In Anstalten versorgt, und zwar:

Im bürgerlichen Waisenhauses (ilarus

In der Waisenanstalt Nafels
Erziehungsanstalt Eilten

„ „ Linthkolonie
„ Anstalt Frenkendorf.

Sommerai!

„ Rettungsanstalt Baselauirsf

Bereits in einer Spezialklasse
unterrichtet

Eine individuelle Behandlung be¬

fürwortet :

In einer Spezialklasse bei
_ Spezialanstalt „Nicht für nötig erachtet

Frasre unentschieden gelassen oder

in,eli nicht beantwortet

B. Kinder der Kategorie IV

Davon : Taubstumme
Blinde
Epileptische

Im Elternhaus lebend oder rerkustgeldet

In einem Waisenhans (Näfels)
In der Irrenabteiluug des Krankenhauses

In der Anstalt Herthen

77 35
6 3

29 17
2 1

26 16
1 1

19 7

— —

169 87

166 | 86
3! 1

138 I 70
5 4
1 1

1 1
1 —
1 1

3 3

85
50

6

19

4
2
1

18
1

132 • 69
11 6

25 15
3 3

32, 22
3 3

29 17
1 1

IS 15

82 254 151

245
9

174
10
23

144
7

63 19 11 22
5 1—3

10 5

10 6

12

103 30

101 33
2 3

102 72 28
3 71

14 9 3

5 7

— 1
5 I 3

— i 3

2 : 12

I1
3

2

2

1

13 17 15
1

26 37

54
1

26 ; 35
— 2

-2(i 22

- 1

32 19
2 | 2
3 1

41
24

2

3

12

4
1
1

11
1

14 14

129 69
67 43

8 6

3 2

30 18

4 3

4 3

14

24 16 18

4 2 4

2 —

61 22 15 25
24, 9 1 7 12

2
'

— I — : -
1 1

12 4

1 2

1 i-
28 18 10 4

— 1

— i 1

17 9
5 15

— 3

— 1

2 9

—
I 1

14 i 12
4 | 7

3

-1-1
1 9 1 1

1 —

Am Ende des Jahres 1895 zählte der Kanton Glarus

„ 1895 Basel I and
in den Primarschulen: 2412 Knaben und 2584 Mädchen.

5579 5488

2

5
|

3

1 5

20 23 30
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Angegeben als

Kanton St. Grallen

Kanton Gaster Gossau
Ober- Unter-

Riteintbal RbeinthaJ

Total i m. w. m ni. w. m. w. m. w. m

Ror-

schacu

I. Schwachsinnig in e. geringeren Grade
do. uud zudem veru-ahrlost

II. Schwachsinnig i. einem höheren Grade
do. und zudem veru-ahrlost

III. Körperlich gebrechlich
do. und zndem veru-ahrlost

IV. Blödsinnige, Crétins, Taubstumme, Blinde ett.
do. und zudem verwahrlost

X. Verwahrlost allein angegeben

Total

Ehelich geboren
Unehelich geboren

A. Kinder der Kategorien I, II,
Bei ihren Eltern lebend
Bei Verwandten lebend
Verkostgeldet

und V:

In Anstalten versorgt, und zwar :

In einer Armenanstalt
In einer Waisenanstalt
Im Spital Wallenstadt
In Wilhelmsdorf (Württemberg)
In Rettunss- und Bessertinssaiistalten

Bereits Spezialklasse unterr.

Eine individuelle Behandlung befürwortet:
In einer Spezialklasse
„ Spezialanstalt

Nicht fiir nötig erachtet
Präge unentschieden gelassen oder

noch nicht beantwortet

B. Kinder der Kategorie IV

Davon : Taubstumme
Blinde
Epileptische

Im Elternhaus lebend oder verkostgeldet
In der Taubstummenanstalt in St. (lallen

Im Kantonsspital
In einer Waisenanstalt
In einer Armenanstalt
In der Anstalt Deibach (Bayern)
„ _ „ Wilhelmsdorf (Wärt

367 189
17 9

180 94
4 3

102 50
6 3

167 77

178 5

Sô i 10
1 1

52 2
3 -90 1

130 1109 21

973 534 439 20

943 ,518
30 16

425 18
14 2

590 303
22 15
11 5

28 18
25

1
2

127 105

44 14

369 190
186 106
44 18

30 21

167 77

63 29

3

287
7
6

113
47

1
1

3
1
1

7

5, 7

5 3

5 2

8 10
1

4

5
2
3

13 o I —

13

17

10 2
16 —

1 —

22

30

10

27 20 29

27 19 26
— ,i 1 3

13

44

16 1 16

-I 1

12
1
4

3

5

30 25 19

41 29 25
3 1 —

16 19 19 23

19

15

- 1)1 »)8 1

>)14 )5 - )6 f)13T)5

179 10
80 9
26 —

90 1

34 —

15
2

9 10 13 | 13 9 7
5 3 3 4 12 6
1 1 3 l1 3 1

2 3

3 2 —

1 — —

60
25

3 4 5 2 ' 3 I 9 5 1

im Ende des Jahres 1895 zählte der Kanton St. Gallen in den Primarschulen: 17,678 Knaben und 18,164 Mädchen.

l) Evang. Waisenschule in Altstätten.
tiurs. — » In Wattwil. — ä) Anstalt PeldJi.

*) Stadt. Waisenhaus in St. Gallen. — 3) St. Iddaheini in Lütis-
c Anstalt zum guten Hirten in Altstätten. — ') In Balgach. —
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Kanton St. GJallen

St. Gallen Sargans Seebezirk Tablât
Alt" Nen" OI)er"

Toggenburg Toggenburg Toggenburg

Unter- Werden- w-,
Toggenburg berg

m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. ni. w. ni. w.

34

4

34 15

6
'

10

9 i 6
2 1 —
4

'

5

4

6

15

6

16
1

4

9

5

s

3

15
2
6

11
2
9

12

6

2(1

6

9

6

13
1
7

25 20 5

- 2
13 -1 —

4 4
1 —
6 3

5

2

5
1

23

4 4

— I 1
28 6

7 5 1 3 3 4 2 1 2 3 6 7
1

8

4 5 3

8 3 3 2 3 3 2-5 4 5 7 8 3

— — — 1 — — — 2 — 9 3 —

37

19

50

— 9 4 42 —

67 72 36 30 20 14 26 27 23 15 33 32 25 32 57 49 56 13

66
1

70 36
2 —

30 18
2

13
1

i

25
1

24
3

22
1

15 33 31
1

25 36
1

48
2

32 55
2

48
1

55
1

13

40 39
'

26
— 4

18
1
2

13 8 22
1

23 14
1

7 24
1

21
1

17 25
2
2

20
3

25 30
3
1

36
3

9
1
1

9

*J4 •îl
—

1

4 3 1 1 3 1

•>)2 3)5 4Ü 4J2
2 3 - — 5 1

— 1

1

— — — — — — 8)7
— 2

8)3 - — 9)19 - hio ")3 ")42 —

n)14 30
1

— - - - r -
22
4
4

13

1

14
13

7
13

2

9
6

7
3

17
3

18
3
3

11
9

7

4
1

15 11

7 9
— 4

11

î
17
8
6

12
10

1

18 25
6 10
1 2

26
11

3

4
3
3

5
3
2

— — 3 — 2 1 4 — — 1 4 — — 1 — — 2 — 1 —

23 28 6 8 3 3 2 3 3 2 - 5 4 5 8 7 8 6 3 3

IS
:

18 1

2

6

6 — 1 — 1 - - 1 2 3 — 4 1 1

1 3
22

;

25
8 2

—

2 2 3 3 2

— 1
1

— 5

i
4

1

3 8 7 7

1

6 3 3

- - -
1

1

— - - i -
1

1 -
-) I
5 J
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Angegeben als

Kanton Gi-aubünden

Kanton Älbula Bernina Glenner

Total m. w. |, m. w. m m. | w. ni. m. m. w~. | m. w

Heinzen-! Hinter-

berg rhein

l. Schwachsinnig in einem geringeren
Grade

ein. nnd zudem veru-ahrlost
II. Schwachsinnig in einem höheren Grade

do. und zudem veru-ahrlost
III. Körperlich gebrechlich

do. und zudem veru-ahrlost
IV. Blödsinnige, Crétins. Taubstumme,

Blinde etc.
do. und zudem verwahrlost

X. Verwahrlost allein angegeben

Total

Ehelich geboren
Unehelich geboren

A.Kinder der Kategorien I. II, III und V:
Bei ihren Eltern lebend
Bei Verwandten lebend
Verkostgeldet

In Anstalten versorgt, und zwar:
Im Stadtwaisenhaus Masans
In der Hosanstiftung-
In der Anstalt Foral
In einem Armenhaus

Bereits in einer Spezialklasse unter¬
richtet

Eine individuelle Behandlung befür¬
wortet :

In einer Spezialklasse
Spezialanstalt

^icht fiir nötig erachtet
Frage unentschieden gelassen oder

noch nicht beantwortet

B. Kinder der Kategorie IV
Davon : Taubstumme

Blinde
Epileptische

Im Elternhaus lebend oder verkost¬
geldet

In einer Pflegeanstalt ^Valdhaus)

147

i\
6

87
1

61I 86 2
3 4 —

39; 53 h 1

5 1 —
44, 43, 1

1 —II —

81 | 39j 42 2
41 1 3Î —

30 16 14 —

455 209 246 6 11

427 195 232 5 7
28 141 14 1 —

332 149 183
21 10 11

4 3 1

14

11

10

17

10

1 —
2 3

5 110-! 1

3 4
1 —
4 4
1 —

3 4
1 —

1 2

4
— I 3 - — -

22 23 21 23 5

23

16

142 60
104 55

46

s5
15

20

25

40
5

82
49
36

2 —

s3
9

2

3011 —

45 2
10 —

38 45
2, —

18 21

li 2

16 17
1 2

7: 7 1

4; 5 1

-I 1 1

2 1, 6 6 1
I

4 1

- 1

4 1

Am Eule des Jahrti, 1895 zählte der Kanton Graubünden in den Primarschulen : 7171 Knaben und 6757 Mädchen.
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Kanton Graubünden

Imboden lnn
Ober- Unter-

Landpart 1 Landqiiart
Maloja Moêsa Miinsterthal Plessur

Vorderbein

m. W. m. j w. in. w. | m. w. m. w. h m. w. m. w. m. W, 111. w.

i 11 3

1
3

7 3 7 ] 8 8 5 5 6 5 1 1 10 14
2
7 1

2 | 1

i 4 4 1 4 10 14 2 2 II 3 4 1
'

1 5 3 —

— — 2 1 1 — i — — — i —

i ~ 2 4 6 4 7 j 1 7 3 3 ' 5 5 8 - |-
3 1 — - 3 11

|
7 8 3 1 3 ' 5 — — 7 3 — —

2 2 4 5 3 2

18 2S

— — 1 — 3 5 — —

8 18 15 21 33 35 17 11 16 19 2 o 30 39 5 1

6 15 15 21 18 28 33 | 34 16 11 14 17 2 1 2 27 33 5 1

2 3 — — - |
~ " s

1 1 — 2 2 — — 3 6 —

4 14 14 18 15 17 25 24 12
;

10 12 13 2 2 14 29 3 1

— 3 — 3 — — | 1 | — 2 1 — i, li- —
'

— 2 2 1 —
1 - 1 j — ll1

1
4

1

— — ~ 5 9

1 7 3 7 5 14 j 7 10 4 5 6 6 1 8 14 2
i -

3 5 10 7 7 2 ,i 14 12 3 3 | - 2 2 1 4 0 2 1

— 2 2 2 1 — '| 1 — 6 —
¦

— |
2 — — 2 3 1 —

1 3 — 5 2 1 4 2 1 2 7,4
3 1 3 11 7 11 3 1 fl 3 i 5 _ 7 3 ._ _

— — —
1

5 :

— 1 1

1

1 j 1 1

1
—

3 1 3 11 7 11 3 1 3 5

'

5 3
2
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Angegeben als

Kanton Aargan
Kanton Aarau Baden

Total m. w. i m. w. m. w. m. | w

Bremgarten Brugg

I. Schwachsinnig in einem geringeren
Grade

do. und zudem verwahrlost
II. Schwachsinnig in einem höheren Grade

do. und zudem verwahrlost
III. Körperlich gebrechlich

do. und zudem verwahrlost
IV. Blödsinnige, Crétins. Taubstumme.

Blinde etc
do. und zudem verwahrlost

X. Verwahrlost allein angegeben

Total

Ehelich geboren
Unehelich geboren

A.Kinder der Kategorien I, II, III und V:
Bei ihren Eltern lebend
Bei Verwandten lebend
Verkostgeldet
In Anstalten versorgt, und zwar:

In Anstalten für Schwachsinnige1)
In Arnienerziehungsaustalten2)
In Bettungsanstalten3)
In Waisenanstalten
Im Gemeindearmenhaus4)
In einer Erziehungsanstalt

Bereits in einer Spezialklasse unter¬
richtet

Eine individuelle Behandlung befür¬
wortet :

In einer Spezialklasse
Spezialanstalt

Nicht für nötig erachtet
Frage unentschieden gelassen oder

noch nicht beantwortet

Kinder der Kategorie IV
Davon : Taubstumme

Blinde.
Epileptische.

Im Elternhaus lebend oder verkost¬
geldet

In Anstalten versorgt, und zwar:
In Taubstummenanstalten •"')

In Anstalten für Schwachsinnige ,;)

305
21

185
3

110
2

187

885

839
46

449
26
52

110
2

53

6

12

187
91

4
4

80

S9
18

168
12
95

3
54

1

101

60

494

469
25

137
9

90

56
1

86

12

391

370
21

252 197
7l 19

26 26

56

48

4

54
2
5

271 142
192 107

58 35

101
44

3
4

25

18

7

23

1

73
1

29
2
1

19

129
85
23

7

86
47

1

48 32

431 46 16
10 8 —

23
18

18 23 10
— 2124 I 5 1 8

9 3
|

2

25 18 4

13 2

77 54

22

22

17
11

2

25
20

53
1

33
2
1

15
14

6

18
7

4 6

21 12

27

16
1

38

1

18

29

111

98
13

10
3

34

10

3

62

58
4

11
10

1

20 10

l\ 3
2 i —

37 32

29 | 5

4 2

10
13

4

18
2

10

10

2

8

im Eule des Jahres 1895 zählte der Kanton Aargau in den Primarschulen : 14,573 Knahen und 15.033 Mädchen.

„ „ 1895 „ Uri 1,467 „ 1,432
li Bezirk Aarau Anstalt für Schwachsinnige in Biherstein. Bezirk Bremgarten: Anstaltsschule St. Josef

für Schwachsinnige in Bremgarten. — ") Bezirk Lenzbnrg : Madcheii-Arineiierziehimgsnnstalt Friedncrg in
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Kanton ^ai-g-au K
1

K

anton
LJi-i

Kulm Laufentjurg Lenzburg Muri Rüeinfeldeii Zoflngen Zurzacii anton

m. w-. in. w. m. w. ; m. w. in. vr. m.
'

w. m. w. Total '

m. w.

27
2
8
1
7

3

13
1

5

9

4

1

9 3

6 2

— 2

2 —

— 1

15
1
5
1
7

3

9

iii
2

12
1

i

7

3

9

3

3

3

6
1
2

1

1

5
3
1

6

4

4

12

2

1

3

19
2
8

7

26

13

38
2
9

11

27

1

13
1

2

6

1

1

10

4

1

41
4

22

5

19

3

28 13
2 2

lî lï
3 2

9 10

2 1

48 33 17 8 41 37 18 11 23 18 75 88 24 15 94 55 39

46
2

37

8

26
15

3

1

3

3

Seen
Bezi,
3Kn
entft
-*>

31
2

23
3
3

13
11
4

1

4

4

gen. —
-£ Zoßr
ahen; j
Iden.
Bezirk

17

13

2

7

8

2

1

2

•) &.-;
gen : Z
irmenh
Bezirk i
Bremgc

8

7
1

4
2
1

1

•*£ Brem
wankst
ras Sar
3aden :
rten: À

40
1

34
1
3

13
16

8

1

3
1

1

3

garten
raehu
mensfa
Taubst
aistalt

34
3

21
4
3

2

14
10

3

1

7

2

-
Rettu

lgsans
rf 1 K
umnie]
für Sc

18

13

2

—

5
7
2

1

3

1

3

n <rsans
tait A
nabe u
lanstal
hwach

9
2

8
2

5
3
1

1

1

1

1

tait ii
irliurg
nd 2 11

t in B
sinnig

20
3

12

7

8
3
1

4
1

4

Herrn

iidchei
iden.
¦ ,St.

18

14
1

10
4
1

3
1

3

etswil.
Bezir

i. — *)
Bezirk
oset""

73
2

35

2

12

22

1

26
15

1

11

15

Bezir
k Brerr
Bezirk
Z'itlnffi
n Brei

83
5

48
4
9

36
23

2

27
21

6

21

.- Kkcii
igarten
Aaiau
i: Tai
ngurte

22
2

19

4

9
9
4

1

1

1

1

fehlen :
: Gern
Taub

bstuim
n.

14
1

13

1

7
3

3

1

1

1

Kettu
eindea
.tuiiiin
je na ns

92
2

68
3
1

1
1

1

33
22
20

19
2

1

19

îg.sanst;
rinenha
'ilansta
tait in 5

54
1

42
2

1

1

27
9

10

9

9

lit Olsl
is Wo
t in L'i
'i< linge

38
1

26
1

1

1

6
13
10

10
2

1
[

1

io ;

erg. |

lien
iter- |
n. —
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Indiqués comme

Canton de A'aucl

Canton Aigle Aubonne Ayenches

Total ni. f. j ni. f. i| m. f. | m. f. m. :
f. ni. j f. j, m. f.

Cosso- Echal- Grand-

nay lens son

1. Faibles d'esprit à un léger degré
id. en outre moralement aban¬

donnés
11. Faibles d'esprit à un degré plus

prononcé
id. en outre moralement aban¬

donnés
III. Atteints (/'infirmités physiques

id. en outre moralement aban¬
donnés

IV. Idiots, crétins, sourds-muets, arcusles, ete.

id. en outre moralem. abandon».
X. Moralement abandonnés seulement

Total

De naissance légitime
illégitime

A. Enfants rentrant dans les catégories
I, II, III et V:

Vivant dans la famille
chez des parents

Mis en pension
Placés dans un établissement, à savoir:

Hospice de St-Loup
Hôpital cantonal à Lausanne
Orphelinat de Bex
Colonie du Châtelard (filles

moralement ahandonnées).
Asile de l'Espérance (faibles d'esprit) it Etov

Colonie de Serix
Disciplinaire des t'roiscttes près Lausanne

Recevant déjà l'instruction dans
une classe spéciale

Recommandés pour être placés:
Dans une classe spéciale

„ un établissement spécial
Placement non nécessaire
Question laissée indécise ou non répondue

P>. Enfants rentrant dans la catégorie IV
Desquels : Sourds-muets

Aveugles
Epileptiques

Vivant dans la famille ou mis en pension

Placés dans un établissement, à saroir:
Asile des aveugles à Lausanne
Hospice orthopédique à Lausanne
Asile de l'Espérance (faillies d'esprit) à Etov

Institution des sourds-muets à Moudon

Maison de santé à Corcelles

181 118 63 9

21

109

17
193

12 9| —

61 48 3

81 9 —
100 93 8

6 2 4 —
191 113 78 6

114 | 85 29ji —

832 499 333 26

_4

32 20

2

2

4:1 11 2

- 1

5 —

12 8 10

1
1

20 10

773 460 313 21 31 19
59 I 39 20; 5

429 251178 15
31 14 17 2
59 38 21 3

1

3
4

18
28
60

— 18|
14 14
60

12 9

162 97
65 40 25 2

2

lu

ii ; e
1 I 2

7 5
1 1

1

65 6 11 11

36 | 18 18
247 140 107

191
30
17
11

150

17
1

5
17

1

113 7S 6
19 11 2
10 7

8, 3

82 68

6| 4 4

9 5 4
3

9 19 10 16

11—1

2 9 2

1 i 1

1 3

2 7

2 11

- 1

1 —
3

8 23 10

6 23 10
2 -

2 17
2 1
2 2

2 3 -

Au :31 décembre 1895. le canton de Vaud comptait dans ses écoles primaires: 19,832 garçons et 19.443 îlles.
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Canton de Traucl
i

Laü"
„

¦;?. Lavanx
sanne Vallée

Morges Mondon Nyon
'

Orbe Oron Payerne ^m Rolle Vevey
Yver-

don

m. i f. ni. i f. ,j ni. | f. m. i f. m. f. m.| f. | il). f. |j m. 1 f. 1 m. f. |jm. | f. | ni. f. m. f. ni. f.

20

2

6

1

12

41

8

90

83
7

37
1
2

1

8

9

7
3

22

41
1
ii
3

27

13
1

10

—

5

1

7

27

50

47
3

19

2

2

3

4
2
3

11

27

5
1

23

4

1

2

1

4

4

3

1
1

1

1

1

1

1

1
i

3

3

2

1

1

2

5

2

1

2

4

2

16

13
3

6
1
5

6
2

4

4

1

4

3

1

2

5

21

32

29
3

6
1

2

18

H

1

5

5

1

1

5

-

4

16

7

7

1

35

32
3

12

2

14

4
1
3
6

7
1

3

-

3

16

5

1

4

1

30

25
5

9

3

14

4

1
7

4

3

1

10

3

k;

14

43

38
5

26

H

11
7

11

14
12

2

12

6

1

4

1
14

7

1

31

31
3

24
2
1

(i

3
1

17

7

6

2

5

7

5

1

3

-
19

19

15
1

2
3

11

3

3

1

2

4

7

7

6

1

2
2

3

4

2

3

2

11

11

8

1

5

4

•2

î
1

1

1

3

1

6

1

11

11

7
2
1

2
1
1
6

1

1

8

1

60

69

62
7

5
2
2

60

5

î

_

i

1

2
1

2

_
6

6

3
1

2
1

1

2

-

12

3

3

2
7

4

5

36

33
3

26

6

12
5
4

11

4

4

10

3

1

1

4

3

1

23

23

17
1
2

7
5
1
7

3
1

3

5

3

14

1

2

4

29

29

27

2
2
7

16

o

1

2

3

2

16

21

21

|

20
1

1

4
16

1

1

1

1

1

1

1

.>

2

1

1

1

1

1

4

5

2

12

12

10

2
3

5

2

2

1

4

4

4

15

15

10
1

7

4

4

1

4

3

1

1

1
4

9

1

20

19
1

8
1
2

—

3
2
1

5

9
1

2

9

—

4

1

-
o

1

5

1

17

16
1

10
1

1

:¦:

2
1
6

Ö

5
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Indiqués comme

Canton du Valais
Canton Brig Contbey Entremont Goms1) Bérens

Total ni. f. j m. i f. m. f. m. f. ni. f. m. | f.

I. Faibles d'esprit à un léger degré
id. en outre moralement aban¬

donnes
II. Faibles d'esprit à un degré plus

prononcé
id. enontre moralement aban¬

donnés
III. Atteints d'infirmités physiques

id. enoutre moralement aban¬
donnés

IV. Idiots, crétins, sourds-muets,
aveugles, ete

id. en outre moralement aban¬
donnés

V. Moralement abandonnés seule¬
ment

Total

De naissance légitime
„ illégitime

A. Enfants rentrant dans les caté¬
gories I, II, III et V:

Vivant dans lu famille
„ chez des parents

Mis en pension
Placés dans un établissement, à

savoir:
Orphelinat des filles à Sion

Recevant déjà l'instruction dans
une classe spéciale.

Recommandés pour être placés:
Dans une classe spéciale
Dans un établissement spécial
Placement non nécessaire
Question laissée indécise ou non

répondue

B. Enfants rentrant dans la caté¬
gories IV

Desquels: Sourds-muets
Aveugles
Epileptiaues

Vivant dans la famille ou mis
en pension

Placés dans l'asile des sourds-
muets de Géronde

152

20

101

15
91

2

137

9

107 45 16

16 4 5

75 26

12 3
43 48

— I 2

89- 48

4 5
i

534 351 183 33

515 336 179 31
19 ,15 4 2

361
23

1

242
15

1

119

163 130
107 67
43 22

33
40
21

39 33

146 93 53
49 36 13

3 2 1

5 2 3

124 75

22 18

(i 6

1 7

1 —
5 2

3 3

16 18

4 13 3 10

- 3 - -
2 15 2 2

11

3 4 2

1 4

3 1

44 8 16

— 2— |i "
1 —

1 10

1

1_

S 22 14

15 18
1 —

11 13
2 2

49 6 H

4

10 39
1 5

10 34
3

8 15
— 1

8 21 14
— 1 I -

15

26
9
1

3 1

— 1

3 1

1 1

8 3
2 2

11

lu 31 décembre 1895, le canton du Valais comptait dans ses écoles primaires: 9723 garçons et 8775 I

') Sans les communes d'Ausserbinn, Fieseh. Fiescherthal, Mtlhlihaeli. Iiitzingen et Selkinj

UM.

en. 2< Sans
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Canton du Valais
Lenk -) Martigny Monthey:1)

Östlich Westlich

Raron4» Raron"')
St-Haurice Sierre") Sion7» Visps)

m. f. Hl.
1 f. in. f. m. f. in. f. m. 1 f. m. c m. f. i m. f.

9 i 1 12 4 7 5 — 1 3 1 5 i 7 5 5 5 10 4

— 1 4 2 1 1 1 - || - — 2 — - — — —

5 2 7 4 3 2 2 i 4 2 3 2 9 1 2 1 10 4

2
2 3

9 8
1

5 6
1

i
1

2
_
3

1
5 6

1

5 2 3 5 3 5

3 5 9 5 2 2 1 — 1 3 5 1 28 8 6 2 8 8

2 - 3 - 1 - -
— — —

19 11 46 23 18 15 5 7 12 9 19 10 52 17 16 13 31 21

18
1

11 44
2

22
1

17 | 15
1 -

5 7 12 9 19 10 52 17 14
2

12
1

31 21

16 6 33
2

17
1

15
1

13 4 4 11 6 13
1

9 22
2

7
1

9

1

8 23 12
1

- 3

9
3
2

3
18
9
1

5
6
1

5
8

2
8 4

1 2
2 1
1 -

1 5
5
2

1

2
6

4
4

13

1

1

5

5
4
1 3

12
9

5
5
1

2 3 7 6 3 3 - — 8 5 2 - 3 1 — 5 2 2

3

1

5
1

11
3

5
1

1

2
1

1

1
3 1 3

2
5
1

1 28
22

9
4

6
1

1

ï

_

s
3

8
2

3 5 11 5 2 2 1 3 1 3 5 1 10 5 6 2 8 s

— ~| ~ - |j - 18 4 — " r
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[ndicati come
Ca

Cantone Ticino
„tone Bellin-

Blenio
Leïen" Lo" ''Lnuno Men"

Riviera ™e
zona una carno " orisio Maggia

Totale m. f. m.
'

f. m. f. m. f. Pm. - f. m. f. m. f. Iiii.: fTjm. f.

L Affetti da debolezza di mente
in grado leggiere 117 70 47 6 7 9 2 1 — 2012 22 17 8 7 2 1 2 1

id. edinoltre moralmente '

abandonati.... 6 6 — 4 — — — — — 1 — 1 — — — — — —
11. Affetti da debolezza di mente

in crado maggiore 50 28 22 7 9 5 - 8 7 r 2II— j- — 3 1 1

id. evMnoltie moralmente
abandonati 13 10 3 9 2 — — — 1 î — — — — — — —

Ht Affetti da infermità fisiche 37 17 20 3 — — 1 - 1 4 3 811 — 2 2 2 — —
id. edinoltre moralmente

abandonati.... 1 1 — 1
1 -!-IV. Imbecilli, cretini. sordomuti.

cieehi, ecc. 84 55 29 6 e 3 1 4 2 27 16 9 2 3 1 3 1

id. eàisiohre moralmente
abandonati.... — — -V. Moralmente abandonati

Totale

Leqitimi

8 _i ^ — 2 — — — — — — 3 2 —— 1 —

316 191 125 36 26 17 4 5 3 60 39 5134 1110 4 6 7 3

305 187 118 35 24 17 4 5 3 '57 37 51 32 11 10 4 5 7 8

Illegitimi 11 4 7 1 2 — — 3 2 — 2 — — — 1 — —

A. Fanciulli delle catégorie 1, II,
III e V:

Conviventi coi genitori 210 122 88 2(1 18 13 3 1 1 32 21 37 29 8 s 3 6 2 2

presso i parenti 17 12 5 4 1 1 — — — 1 2 4 1 — 1 1 1-
Messi in pensione 2 — 2 — — — — — — — — — 2 — — — — —
Messi in uno stabilimento e

cioè :

In un ospcdale 2 1 1 — 1 1

In nn carcere distrettuale 1 1 — — — — — — — — — — 1 -
Avendo lezioni già in una ciasse

speciale — — — — —1-
Raccomandati per esser messi:

In una classe speciale 95 59 36 18 19 10 1 — — 13 3 15 11 1 1 1 1 i —
In uno stabilimento speciale 18 12 6 4 — — — — — 3 1 2 1 2 — — 4 i-Collocamento non necessario 16 10 6 7 3 3 — 3 — — —,—
Domanda restata indecisa o

non risposta 103 55 48 8 1 4 2 1 1 10 19 22 17 5 5 3 1 2 2

B. Fanciulli della categoria IV 84 55 29 6 6 3 1 4 2 27 16 9 2 3 1 — — 3 1

Dei ijuali : sordomuti 43 30 13 1 1 — — — — 24 12 2 — 3 — — — — —
cieehi — — —
epilettici. 1 1 — L

Conviventi coigenitorio messi
49 32 17 6 6 3 1 4 2 5 4 8 2 3 1 — — 3 1

Messi in uno stabilimento. e

cioè:
Neil' istituto dei sordomuti in

Locarno 34 22 12 — — — — — — 22 12 — — — — — — — —
Neil' ospedale cantonale in

Mendrisio 1 1 - -- 1

Al 31 dieenike 1895 il canto no Tic ino conta ta m Iles ne se m, le l'irm arie 879 1 M _'5Zîi e8342 ragt zze.
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Indiqués comme

Canton de Neuchâtel Kanton de Genève
i

Canton Un lï M Sen- Val- Val de
Canton

Ville de Rite Rive
"

j« i Locle châtel ne-lin! Travers Genève droite gauche

Total m. 1 f. m. | f. m. f. m. f. m. ¦ f. im. i f. pi. f. Tonil in. j f. m. f. m. f. in. f.

I. Faibles d'esprit à un
léger degré 52 36 16 9 3 6 5 4 3 12 4 2 li 3 — 51 30 21 12 13 1 -17 8

id. en outre morale¬
ment abandon. 4 2 2 — — — — 2 1- — — —. 1 8 6 2 4 2 — — 2

IL Faibles d'esprit à un degré

plus prononcé 33 18 15 2 1 2 4 6 3 4 2 1 2 3 3 26 1511 7 6 2 1 6 4
id. en outre morale¬

ment abandon. 3 1 2 — — — — — — — — 1 — — 2 2 2- 1 — — — 1 —
UI. Atteints (/'infirmités

physiques 93 55 38 13 6 22 10 7] 4 6 12 5 5 2 1 44 26 1810 10 3 -13 8
id. en outre morale¬

ment abandon. 1 — 1 -- 1 2 1 1 1 — — 1

IX. Idiots, crétins, sourds-
muets, aveugles etc. 33 19 14 — 9 2 3 .3 4 4 1 4 2 1 31 19 12 1 — 8 810 4

id. en outre morale¬
ment abandon. 1 1 1

X. Moralement abandon¬
nés seulement 89 16 73 2 J. — 3 41 — 12- — 11 19 21 9 12 2. 4 — 7 8

Total 309 148 161 20 1139 21 25 55 20 341112 21 28 185108 77 38 35 14 9 50 33

De naissance légitime 280 139141 26 1139 21 22 48 26 29 10 12 16 20 176 102 74 36 33 14 9 52 32
_ „ illégitime 29 9 20 — — 3 7 — 5 1- 5 8 9 6 3 2 2 — 4 1

A. Enfants rentrant dans
lescatég. 1, II, III et V:

Vivant dans la famille 163 100 63 20 10 25 17 19 10 21 16 8 7 7 3 118 69 49 27 32 6 — 3617
chez des parents 13 8 5 2 1 4 2 1 — 1 1 — 1 11 7 4 4 1 — 1 3 2

Mis en pension 9 7i 2 3 — 1 — 2 1 — lj— — 1 — 12 7 5 — 1 — — 7 4
Placés dans nn établissement,

à savoir:
Dans un orphelinat 3 2 1 1 — — — ' — - 1 1 — — 7 6 li 6 1 — — — —

„ asile pour
l'enfance malheureuse 87 11 76 — — -41 — 12- — 11 23 6 — 6 6

Recev. déjà l'instruction
dans une classe spéc. 6 4 2- 4 2 — —

Recommandés pour êlre

placés :

Hans une classe spéciale 76 49 27 4 3 11 9 15 5 13 5 2 3 4 2 69 45 24 22 17 1 122 6
Hans im établissent, spéc. 53 38 15 4 2 18 8 7 3 4 - 3 1 2 1 42 22 20 6 9 3 -1311
Placement mm nécessaire 29 17 12 14 3 1 2 — 2 — 1 2 3 — 1 18 12 6 — — 1-11 6

Question laissée
indécise ou non répondue 21 7 14 3 3 — — — 1 1 10 1 — 2- 13 4 9 3 9 1

B. Enfants rentrant dans
la catégorie IV: 34 20 14 — — 9 2 3 3 4 4 2 4 0 1 31 19 12 1- s S 10 4

Desqiels: Sourds-muets 8 6 2 — — — — 3 — 1 2 1 — 1 — 24 13 11 8 8 5 3
Aveugles — ;—
Epileptiques 4 — 4 ,— — — — — 2 — 1- 1 2] 1 1 -- i 1

Vivant d. 1. famille w mis en ptns. 34 20 14 1— — 9 2 3 3 4 4 2 4 ¦2 1 5 5 — 1 — i 4 —
Placés dans un établissement,

à savoir:
Hans un instit. de sourds-muets

i

24 13 11 — — 8 8 5 3

prai épileptique« — — 2 1 1- -- — — 1 1

lu 31 dticmke 1895. le canton de Neuchâtel comptait dans ses voles primaires : 8345 narrons et 8339 tilles.

31 „ 1895, _ Genève „ „ „ „ „ 4663
"

„ 4583 „
') Le médecin scolaire de La Chaux-de-Fonds, M. le Dr. Bonrqnin, qui a procédé au recensement, assiste

par MM. les docteurs G. Boi et et Schätzet, m signalé eu outre -21-2 enfants présentant des affections plus ou
moins légères de la vue et le l'ouïe et d'autres, niais nui n'empêchent pas ces enfants de suivre J'enseigne-
nient donne dans la classe.

5



C. ^""aoli Gremeinden.
Bisherige und zukünftig wünschbare individuelle Behandlung' der Schulkinder.

Ivanton Ziiii'icli.
Bereits

Individiielle

Behandlung aï
Bereits

Individuelle

Behandlung

•= befürwortet ~s s © s ^ befürwortet -5 s o
Zürich 5 J "i ;— Si I g Zürich S "3 c

— a
1« 1 "s r« ^J! W S g 12 "2 ~É rà H ü

o a
-T- O.C X OJ AZ

¦= O "3 U

~ •5 ¦s ¦§i| s Tg s
tac o 3 S 'œ -= Œ ¦= "5 — *

•s •S - ,-- '= > S >

Kanton 1K32 213 312 541 265139 162 —
I

X
II

S

Bürger
-l 17,1 i 83 1 7« IS Maschwanden

Mettmenstetten
4
2

_ 4 - z— 2

der AYohngemeinde 487 52 13 185 101 60 76 2 — — 1

17 i i> r> Ottcnbach 2 — 1 1 "

einrr and. liemrinde il. Kant. 617 62 2Û4 192 72 40 47 Ritïersweil 4 - 2 2 | —
*s 59 1 24 4 Stallikon 2 î 1

eines and. Kantons 351 54 83
17

12

110 51 27 26

Ausländer 177 45 54 41 12 13 In il,-n Gemeinden Aengst, Bedingen und Wetts-
28 :-] '21 \\ well sind keine iu den Rahmen der Erhebung gehörende

Bezirke: Kinder gezählt wurden

Affoitern 37 19 13 3 2
i i 2. Andelfingen 69 ._. _ 23 10 11 10 £

Andelrinuen 69 — — 23 16 10 20
Bülach 92 - 23 29 19 4 17 Bürger

21 b3 i der Wohngemeinde 44 19 10 6 9
Dielsdorf 118 - 66 18 14 12 8 einer and. tiemeinde d. Kant. 13 — 1 2 1 9

Hinweil
8

106 14
ii

,S

51 25 9
i

7
eines and. Kantons
Ausländer

8
4

— 3 1 2
3 1

2

Horgen 205 6 53 80 35 12 19 Gemeinden:
Meilen 101 21) 47 12 8 14 Adlikon 1 — — — — 1

4 -< Buch a. I. 2 — 1 1 — —
Pfaffikon 68

t
— — 40 14 S

4

6 Dachsen
Dorf

î
3

— — 1 —
3

Uster 72 — 25 13 14 20 Fenerthalen 3 - — — 1 2 —

Winterthur 145 27 — 69 29 12

i t t
8 Flaaclt

Flurlingen
7
3

— 3 2
2

—
1

2

Zürich 619 180 136 140 75 47 41 Gross-Andelfingen 2 — — — — ' — 2
112 i ¦lo 52 '.' Henggart

Humlikon
1

5
_ ~ MM 1

5
1. Affoitern 37 - — 19 13 3 2 Klein-Andelfingcd 9 — 7 2 — —

Bürger Harthaien 3 — — 2 1

der Wohngemeinde
einer and. tiemeinde d. Kaut,

eines antl. Kanton^
Ausländer

24
9
4

—
—

14 6 2
5 4-- 3 1

2 Ober-Stammheiin
Ossingen
Kheinau
Rudoltirigeit

4
2
3
4

—
—

2
2

1 —

-ll 1

2 1

1

2
1

Truttikon 2 - — 2 — — _
Gemeinden: Fhwiesen 5 — — — — 4 1

Affoitern a. A. 9 4 4 1 Fnter-Srainniheim 4 — — 2 1 — 1

Bonstetten 5 — 4 1 — — Volken 2 — î 1 —

Hausen 1 — 1 — W'altaliiimi-liuntaliiiL'fu 3 1 2 — -

Kappel 2 — — 1 1 - —
In den Gemeinden Benken, Berg am Iri-hel und

*) Die kleinen Xoi parei le-Z ahlen geben di,- sttt- Thalheini sind keine in den Rahmen der Urheimat
Meli verwahrlosten Kii der a i. gehörende Kinder gezählt « »i-dei

*



Zürich

Individuelle

Behandlung

befürwortet

Zürich

Bereits
Individuelle

befürwortet

3. Bülach

Bürger
der Wohngemeinde
einer aiul. tiemeinile il. Kant

eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Bachenbülach
Bassersdorf
Bülach
Bietlikon
Eglisau
Freienstein
Glattfelden
Hochfelden
Höri
Hiintwangen
Kloten
Lufingen
Nürensdorf
t tberembrai-h
Optikon
Bafz
Rieden
Borbas
Fnterembrach
Wallisellen
Wasterkino-en
Wyl
Winkel

4. Dielsdorf

Bürger
der Wohngemeinde
einer aml. Üomtinde i. Kant,

eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Affoitern b. Zürich
Bachs
Boppelsen
Buchs
Dällikon
Neerach
Niederglatt

92

49
31

9
3

3
7
8
1

2
11

5
3
3
2
5
2
1

18
4
4

4
1
4
9

118

23

18

'115

29

— 66

56
9
1

is

19

18 14
7 4

— 1 2
— i —
— 3 1

1

')8 3
3

— — 9

— — ï
2
1— 3

14 12

13 9: 6
3 4 5

li 1 1

1—1 —

4 4 —
1 — 1

3ll-2' —

M,

Niederhasli
Xiedenreningen
(berglatt

Otelflngen
Baat
Begensberg
Regensdorf
Rümlang
Schleiniki m
Stadel
Steinmaur
Weiach
Windlach

1

1
3
2
î

66
3
3
1
3
1

)66

— I— 1

— — 1

2 —
1 — i —

— '2 1

— 1
1 —

-4

Iu den Gemeinden Lliiiiikuii. Dielsdorf, Iliittikon,
Oberweuingen und Sehütttisdort' sind keine in den ltah-
men der Erhebung gehörende Kinder gezählt worden.

5. Hinweil.

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Gemeinde iL Kant,

eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:

') Rettuiis'^austalt Freienstein. 6 Knaben und 2
Mädchen. — 2> Rettungsanstalt (Soniienbfthl, 10 Knaben
und 5 Mädchen.

Bäretsweil
Bubikon
Dfirnten
Fisehenthal
Gossau
Groningen
Hmtveil
Rüti
Seeg-räben
Wald
Wetzikon

6. Horgen

Bürger
der Wohngemeinde
einer aiiiUieineiuiie il.Kattt

eines and. Kantons
Ausländer

106 — 14

23
50 — 11
26 — 1

t — 2

13
20

4
5

114

1

4
8

— —

10 — _
4 — —

16 — —
21 — —

205 6 53

51 2 4
67 2 IS
69 — 30
IS 2 1

10 9 3
26 9 2
13 6 4

2 1 -
10

2
4
1

1

3
4
1

5
20

80 35 12

IS 15 o
24 11 5

30 4 1

8 5 1

1
1

19

x) Erziehungsanstalt für schwachsinnige Kinder in
Regensberg-, 4ti Knaben und 20 Mädchen.

j> Rettungsanstalt Friedheim bei Rubikon, io Knaben
and i MMehen.
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Bereits
Individuelle

Behandlung CO

9

Bereits
Individuelle

Behandlung en
3
ts

es _ befürwortet -g s CO "3 CD hefür«erlet -g s o
Zürich ¦|3 -% g ff -ig

CO <s>

Zürich M 1 -=I
'S 15 là 13

T s s =: 5 S o ri 3 S g S. S eo ^^O
X co" In co" co" ^ 5 a r X cö- CO co co .™ S CB.C

~ ¦» .11.11J f CO

O CTJ

8
CS ~ -«1 ™3 ™ es ^Sct:

•3 O
{0

o ~
— ¦- -H .E 'i= > •— — =»

Gemeinden:
1

Gemeinde n:
Adlisweil 35 — 22 5 2 6 Bauma 10 8 - 2

Hirzel 2 — — 1 1 — — Fehraltorf 3 — 3 — i — —
Horgen 16 — — 7 7 1 1 Hittuau 2 — — 2 - —

Hütten 3 — — — 3 — 11 In au 10 — 5 3 1 1

Kilchberg 2 — 1 1 — Kiburg 4 — 2 2 — —

Langnau 5 —
'

— 2 - 1 2 Lindau 3 — 1 - 2 —
Oberrieden 3 — — 2 __ — 1 Pfaffikon 7 — 1 1 2 3
Richtersweil. 38 6 1)6 10 4 7 5 Bnssikon 10 — 7 1 1 1 1

Rüschlikon 12 6 3 — 3 Sternenberg 14 — 12 2 — —
Schönenberg 6 — — 2 4 — — Weisslingen 3 — — 2 — 1

Thalweil 12 — 9 2 — 1 Wyla 2 — 1 1 — —
Wädensweil 71 -h« 19 5 — — Wildberg — — — — — — —

7. Meilen 101 — ,20 47 12 S 14
9. Uster 72 25 13 14 20

Bürger
i der Wohngemeinde 38 — — 20 5 7 6 Bürger

einer and. tiemeinde d. Kant. 45 15 20 4 1 5
eines aiid. Kantons 13 — 4 6 2 1 der Wohngemeinde 31 — 8 H S 12

Ausländer 5 — 1 1 1 _ 2 einer and. Gemeinde d. Kant. 31 — 14 6 5 6
eines and. Kantons 8 — 2 4 1 1

Gemeinden: Ausländer • 2 — — 1 1

Erlenbach 26 — s)20 6
Herrliberg 6 — — 3 1 — 2 Gemeinden
Hombrechtikon
Küsnacht
Männedorf
Meilen
Oetweil a. S.

Stäfa
Uetikon

6
13

7
10

7
13
10

—

—

4
10

2
2
5

5)3
9

2
1
2
5

,;)1

4)1
1
1

")5

2
2
2
ï
4
1

Dübendorf
Egff
Fällanden
Greifensee
Maur
Monchaltorf
Uster

14
11

2
î
3
2

24

— —

5
6
1

2
3

2
2
ï

5

1
2

1

6

j
1

2

10
Zumikon 3 3 Volketsweil

Wantren
8
7

— — 8Î —
'

—
— 13 4

8. Pfaffikon 6S — — 40 14 j 8 6

Bürger
der Wohngemeinde 34 — — 21 6 3 4 In der Gemeinde S

Kahmen der Erhebt]
clnverzenb.
ig gehöre

ich sind keine in den
nde Kinder gezählt

filier and. Gemeinde d. Kant. 19 — — 12 2 : 3 2 worden.
eines and. Kantons 6 — — 4 1 1 —
Ausländer 9 — — 3 5 1 —

10. Winterthur 145 27 — «i) 29 12 8

') Rettungsanstalt 'iir katholische Mädchen.
2) Einderhaas lîiilil Erziehungsanstalt für schwächBürger

sinnige Kinder, 2ü Kn; ten und 27 Mädchen.
-) Martinstift Eric niiach, Erziehungsanstalt für der Wohngemeinde 54 11 — 20 14 6 3

schwachsinnige Kinder 7 Knaben und 13 Mädehen. einer and. Gemeinde d. Kant. 48 6 31 9 2
*) Waisenhaus Mät
-) _ Stät

nedorf, 1 Knabe.
a : 2 Mädchen. eines and. Kantons 30 6 — 13 4 3 4

1 Knabe Ausländer 13 4 — 5 2 1 1

') -
"

2 1\uaben.
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Bereits
Individuelle

Behandlung
Bereits

Individuelle
Behandlung 'h

5
c* « - befürwortet -g g Œ •= «= befürwortet Tg g —

Zürich i 1 a i Ig
fi 9

Zürich 5
¦TT i 11 || Ig

5 'li -h té
ci 3 E g. g. s » ^•o S =L g g. g. s g o
BD •3 Œ.E IT. Ci JZ

<3 «U •s J? s S 2
•a u
e œ
o o "H "S -ï-l -ïî S i T3 U

f»
C t»1
O Cj

-S .2 — — > ¦— — — — i= >

Gemeinden: II. Zürich 619 180 136 140 75 47 41

Altikon 2 1 1 —
Bertschikon 5 4 1 — —
Dägerlen 4 — — 2 2i- — Bürger
Dättlikon
Dynhard
Elgg
EUikon a. Th
Elsau

1
6

1 — i — — der Wohngemeinde 106 39 9 24 10 10 14
O 1
3 1

"
1
2

einer and. Gemeinde d. Kauf. 233 54 86 49 17 16 11
0
2
1

eines and. Kantons 166 48 34 36 25 13 10

Z Z 1
Ausländer 114 39 7 31 23 8 6

Hagenbuch 1 — 1 — — —
Hofstetten 1 — -+- 1 — — — 1

Neftenbach 6 — 5 - 1 — Gemeinden:
Oberwintertlmr
Seen
Seuzach
Töss
Turbenthal
Veltheim
Winterthur
Wülflingen
Zell

7
10
2

19
2
4

52
10
5

i)2i

—

4
2

16

3
17

5
1

5

J
1
1
4
o
3

3
2
1

3

1

1
1

1

1

Aesch
Albisrieden
Altstctten
Birmensdorf
Dietikon
Geroldsweil
Höngg
Ober-Engstringen

2
19
11

3
4
2
7
1

i 1 1 —
141 3 —

7 12
2 lii —
2 11 1

-1 1 1
2 4i _

2
1

1

1
1

Oberurdorf 2
1

" 1 1 - —
Oerlikon 5 2 1 - 2

Schlieren 29 — 1)25 2 2 — —
i Schwamendingen 8 — _ 2 3 2 1

Seebach 6 1 1 — 4
Unter -Engstringen 1 — — 1

Wytikon 3 — i — 2 1 — —
Zollikon 3 — — 3 - — —
Zürich 513 180 2)lll 99 54 41 28

In den Gemeindei Brtitten. Hett maren. Pfuiig en, In den Gemeinden >"iedenirdorf. Oe

1

twell a.d. ûïffi] iat.
Eickenbaeh, Schlatt, Schot ikon und -\Yiesendaiigeii Uitikon und tVeiningen sind keine in den Rahmen
sind keine in den Ea timen der Erhebung gehörende der Erhebung gehörende Kinder gezahlt worden.
Kinder gezählt wordei l. l) Züreherisehe Pestalozzistiftung in Schlieren, Ret¬

') 1 Knabe befindet
1-

sieh iin Waisenhaus Winterthur. tungsanstalt für Knaben.
*) Escherstiftung St. Anna in Zürich (Armenerzieh-

ungsanstalt 12 Mädehen. Anstalt fiir schwachsinnige
Mädchen Zürich. 16 Mädchen. Schweiz. Anstalt für
Epileptische Zürich, IS Knaben und 14 Mädchen.
Blindenanstalt Zürich, 4 Knaben und 5 Mädchen. Taub¬

-

¦

stummenanstalt Züricl 18 hCnaben u id 21 Ma lehe i.
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Kanton lEîei'n.

Bereits
Individuelle

Behandlung
Bereits

Individuelle

Behandlung Cfl

3
es

sg s befDmortet g s Ci et œ befürwortet •g s «
Bern g J H Sj iS Bern S i 1 Sj fs

g H ig 11 1 s-S S S g H -S 2 H ï-s «s
O b. —

3C tS" iS" 3& C3 — .S1 3 jz ab w" «o w" *^_ .=* Ci j£
0 — u a S o

Qg
Œ 'S 1I -|| jf c as

O DB
C "œ 1

œ ¦=jl 1 n
«D

o do
> -S .s .S .S s >

Kanton 3420 54 506 1290 668 415 487 25. Signan 319 1621 48 35 74'
*) ÔS2 2 280 85 156 57 3 34 21 y 4

Bürger 26. Simmenthal, Nieder- 53 — — 25 6 15 7

der "Wohngemeinde 1159
113

— 4
2

515
39

270
44

165
25

205
27. Simmenthal. Ober- 51 —

i i
17 14 19 1

einer and. tiemeinde iL Kant. 2059
415

46
9

446
237

705 376
42 104

219
30

267 28. Thun 144 — —
2 3

78 36 10 20

eines and. Kantons 158
01

3 52
38

53 14
:i 1

25
t

11
29. Traehselwald

ii
148 —

i
55

10

33 41 19

i Ausländer 44 5 4
3

17 8 6
1 31 1

4
30. Wangen

21

94 5
4 4

40 16
13

18 15

Bezirke: 5 5

1. Aarberg 72 — 38 18
1 5

5 11
1. Aarberg 72 — — 38 18 S 11

2. Aarwangen 250
74

— 58
58

90! 55
6 10

10 37 Bürger
3. Bern 535 32 223 116 58 62 44 der Wohngemeinde 26 — — 11 » 4 5

1:14 113 12 einer and. tiemeinde il. Kant. 44 — — 25 12 1 6
4. Biel 65

17
~ — 31 12 19

2 SI li
3 eines and. Kantons

Ausländer
2 — — 2 — —

5. Büren 48
5

— 33 11
5

1 3
Gemeinden

6. Burgdorf 189 22 — 87
'

44 8 28 Aarberg 1 — 1 — —

7. t'ourtelary 76
14

— — 38 13
S 4

13
•>

12 Bargen
GrossafMtern

1

6
— — 1

3 2
—

1

8. Delémont 35 _ 14 6 10 5 Kallnach 4 — — 1 1 1 1

i 4 3 Kappelen 1 — — 1 — —
9. Erlach 112 — 83 10 13 5 1 Liss 9 — — 7 — — 2

7» m 5 4 Meikirch 7 — 5 1 1
10. Franches -Montag. 33 — — 12 4 9 8 Niederried 4 — 3 — — 1

11. Fraubrunneu
ii

153
4

— 81 38 17
1 3

i
7 10 Eadelfingen

Eapperswyl
11
10

— — 6
5

4
3

1
2 Z

12. Frutigen 63 12 27 10 14 Schupfen 5 — — 3 1 — 1

4 3 i Seedorf 13 — — 2 6 1 4
13. Interlaken 121 — — 44 38 18 21

^2 i 8 7 a 2. Aarwangen 250 1)58 90 55 10 37
14. Konolüngen 136 — 7 56 28 12 33

K i 2 3 Bürger
15. Laufen 10 — — 5 3 1 1 der Wohngemeinde 90 — 38 24 7 21
16. Laupen 47 — — 17 11 4 15 einer and. tiemeinde il. Kant. 156 — !)58 49 30 3 16

17. Montier 60
13

—
i

13
i

19
;i

20
•->

8
eines and. Kantons
Ausländer

4 — — 3 1 — —

18. Neuveville 30 — — 14
3

42

5 6 5 Gemeinden:
19. Nidau 79 24 5 8 Aarwangen 68 — 058 3 3 1 3

9 i 8 Answyl 4 — — 2 1 — 1

20. Oberhasle 47 — — 22 10 4 11 Bannwyl 3 — — — — 3
s 4 3 l Bleienbaeh 10 — 3 3 1 3

21. Porrentruy 71 — 1 26 15 23 6 Busswyl oei Melchnan 8 4 1 3

22. Saanen
23. Sehwarzenburg

8

41
133

—
2

17
66

4

13
20

4

2

3
17

S

30

Gondiswyl
Kleindietwyl
Langenthal

S

6
24

— —
3
3

13

ï
8 1

2

2

24. Seftigen 205 48 72 51 5 29 Leimiswyl 3 — — 2 i|- —
12 48 7 17 Lotzwyl 11 — — 7 3 — 1

*y Die kleinen No ipareille-Z ilileii geben die sitt- ') Bettungsanstalt n Aarw-angen. 58 Knaben.
lieh verwahrlosten Kn der a i.
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_
Bereits

Individuelle

Behandlung —

m
Ci eä

Bereits
Individuelle

Behandlung

-s % befürwortet ts s S TS heimwärts! T§ E

Bern s 1 ^
-2 si Bern s i 1 ~~.=. ¦2g

</> Viis ~é ~ä 3
o O

in o _c X & .E
© "O Ü -a u

s » a —
55 I -fl ü '^ 1

«
o «

B '= >¦ .E >

Madiswyl 17 9 5 1 2 Gemeinden :

ilelchnau 8 __
1

— 4 4 — — Biel SW 22 2 3
Obersteckholz 10 — — 7 2 1 — Bözingen 35 8 9 18
Keisiswyl 6 — - 4l—: — 2 Evilard 3 1 1 1

Eoggwyl 0
36

— — 3 2 1

14 10 4 8 lu der tiemeinde V
der Enquête gehörend

n^elz sind keine in den
1 Kinder gezählt wordei

lahmen

Bütschelen 5 — 3 1 — 1

Scheren 1 — — — i M - 5. Büren 48 _ _ 33 11 i
1

3
Sehwarzhiisern 1 — i 1

Bürger
der Wohngenieinde
einer aiidjicmeinde d.Kant.

eines and. Kantons

Thunstetten
Untersteckholz
Ursenbach

7
9
6 — — 6

4
—

3
2

23
22

3
— "

1"
13

3

4
7

i i
2

Im Bezirk Aarwiin^oii sind in den Gemeinden AusländerOescheiibaeh, Rohrbachgratieii und tVinau keine in den I

'

Böhmen der Enquete gehörende Kinder gezählt worden. Gemeinden :

3. Bern 035 32 223 Uli 58 62 44 Arch 2 — — 1 — 1

Bürger
der Wohngemeinde
einer aud. tiemeinde d. Kaut.

eines and. Kantons
Ausländer

Büren î 1

46
395

77
17

25
3
4

2
169
49

3

24 6 7
77 47 44

8 3 11
7 2 —

7
33

3
1

Busswyl
Diessbach b. B.
Dotzigen
Lengnau

2
3
4
3

- —
2
3
1

2
3 - 1

Leuzigen 7 0 1 — —
Gemeinden: Meinisberg 5 3 2

Bern 187 32 ')S4 51 11 45 14 Oberwyl 7 _ 4 3
Bolligen 27 — — 11 8 2 6 Pieterlen 4 4 —
Bremgarten 9 — — 4 2 3 — Eeiben 1 _ 1 __

Bümpliz 14 — — 4 4 3 3 Eüthi S 7 — i
Kirchlindach 4 — — 1 3 — - Wensii 1 1
Köniz 243 — *)186 24 20 3 11
Muri 5 3)4 1 - _ tu den Gemeinde i ßfietigen um 1 .Me'iPiirieil sind

Oberbalm 5 — 1 4 keine in den Rahmen
gezählt worden.

der Kllquête :.'clii'-reiiile Kinder

Stettlen 3 — — 1 2 - —
Veehigen S — — 5 1 1 1 6. Burgdorf 189 22 S7 44 S 28
Wohlen 25 13 5 • 4 3 Bürger

der WohngemeindeZollikofen 5 — - 1 1 1 2 31 14 8 2 7

4. Biel 65 - 31 12 19 3 einer and.iicmeindr d.Kimt. 152 21 73 33 5 20

Bürger eines and. Kantons 4 — — — 2 1 1

der Wohngemeinde 5 2 l 2 Ausländer 2 1 '— — ï —
einer and. Gemeinde d. Kant. 47 — — 22 8 16 1 Gemeinden:
eines and. Kantons 8 — — 6 1 — 1 Aetiigen 5 — — — 3 — 2

Ausländer 5 — — 1 2 1 1 Alchenstorf 1 — — — 1 -

1 tVeissenheini bei Bern. Anstalt fiir selnvach- Bäriswyl 1 — — — — 1

BUUlige Kinder. 12 Knaben und 20 Mädchen. — „Zur Burgdorf 73 22 — 20 14 (i 11
Hoffnung", l'rivatanstalt für schwachsinnige Kinder in
Bern, 2 Mädchen. Ersigen 14 — — 10 4 — —

2i Mäileheiitaubstiiimneiianstalt in Wabern, 43 Kin¬ Hasli 8 — - 2 2 1 3

der. — Blindenanstalt Kiiniz. in Knaben und 7 .Mädehen. Heimiswvl 5 — — 4 1 —
— Arnieiierziehunjifsaiistalt Murija iu Wabern :t Müilebeii. Hellsau

'
1 _ 1

i — Ariiienerziehunirsaustalt Viktm-ia in Wabern 3
Mädchen. — Arnienerziehnngsanstalt fiir .Mädchen im Steiu- Hindelbank 3 — — 2 - i
hiilzli bei Bern 1 Mädehen. — Ariiieiierziehiiii^-saiistalt Höchstetten 1 — — 1 — — —
Urnbe bei Bern ;î Knaben. — Bettungsanstalt Landorf Kernenried 1 1 —
62 Knaben. — Bettungsanstalt Buchteten bei Bern
17 Knaben. Kirchberg 7 — — 3 4 — —

3) Armeneraiehnngsanstalt JWartheim" in Muri bei Koppigen 7 — — 4 2 — i
Bern. 4 Mädchen. Krauchthal 27 — — 18 6 1 2
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Bern

Bereits
Individuelle

befdiwtet ts ;

Bern

Bereits
Individuelle

tefOrmertet Tg g

Lissacli
Jlötschwil-Selileumen
Niederösch
Oberburg
Büdtligen
Eütti
Winigen

2
3
3
8
3
1

15
In den Gemeinden Bickigen-Schwanden, Oberösch,

Rumendingen und TVilladingen sind keine in den Rah-
gehorende Kinder gezählt worden.

12

meii der Enquete

7. Courtelary

Bürger
der Wohngemeinde 26 — " — 12 81 I ö
einer and. Gemeinde d. Kauf. 42 —I— 21 5 I 11 5
eines and. Kantons 7 — — 5 — — 9

Ausländer

Gemeinden:
Corgémont
Cortébert
Courtelary
La Heutte
Orvin
Péry
Eenan
St-lmier
Sonceboz-Sombeval
Sonvilier s — — y. — i o
Tramelan-dessous
Tramelan-dessus 14 - - — s i — o

Tilleret
In den Hemeinden Cormoret. la Fernere, Mont-

Trajnelan. Plagne, Romout und Vautfelin sind keine
in den Rahmen der Enquete gehörende Kinder gezählt
worden.

8. Delémont

Bürger
der Wohngemeinde 22 — — 9 3,7 3
einer and. Gemeinde d. Kaut. 8 — — 2 2| 2 2
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Bassecourt
Courfaivre
Courroux
Courtetelle
Delémont
Develier
Ederselnvyler
Glovelier
ilontsevelier
Movelier
Pleio-ne

76 — 38 13 13

26 12 8 1
42 — — 21 5 11
7
1 z — 5 —

1

16 10 2 3
2
1
2

— — 1 _ 1

_ __ 2
— j-

12 — — 8 1 3
3 — — 1 2 —
3 — — — 1 1
0 — — 3 2
4 — — 2 2 —
8 — 2 — 1

4 — _ — 3 1

14 — — 8 1 —
2 — — 1 1 —

35

22
8
3
2

3
1

3
3
6
1

1
1

1
1
1

—

—

14

9
2
1

2

3

1

1

4
1

1

6

3
2
1

1

2
2

1

10

7

1
1

3
1
1
2
1
3
2

i Boéeuurt, Buurrignon. Mettein-
berg. Rebérelier und Soulee sind keine in den Rahmen
der Enquete gehörende Kinder gezahlt worden.

Eebeuvelier
Eoggenburg
Sauley
Soybières
Undervelier
Vermes
Yicques

In den Gemeinde

9. Erlach
Bürger

der Wohngemeinde
einer and. Gemeinde d. Kant,

eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Brüttelen
Erlach
Finsterhennen
Gampelen
Ins
Lüscherz
Tschugg
Yinelz

ua
14
92

5
1

2
63

2
2
4
2

23
14

83

!)C1

10 13 ô

1

2 —
1 —
1 —
1 3
1 li

1

4 11I

In folgenden Gemeinden des Bezirks Erlaeh sind
keine in den Rahmen der Enquête gehörende Kinder
gezählt worden: träserz, t-ials, Müntsehemier, Müllen.
Siselen und Treiten.
10. Franches-Montagnes

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Gemeinde d.Eant,

eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Le Bois
Les Brenleux
La Chaux
Les Enfers
Epauvilliers
Les Epiquerez
Montfaucon
Montfavergier
Muriaux
Noirmont
Saignelégier
St. Brais

In den Gemeii
Les Pommerats und Soubey sind keine in den Rahmen
der Enquête gehörende Kinder gezählt worden.

x) Rettungsanstalt für Knaben in Erlach.
') „Bethesdau, Anstalt für Epileptische iu Tschugg.

9 Knaben und 13 Mädehen.
3) 1 Mädchen im Orphelinat St. Vincent de PauJ.
*) 1 Mädchen im Spital von Saignelégier.

33 — 12 4 9 8

17 _ _ 8 2 4 3
11

1
4

— — 2 2 3
1
1

4

__ — 2 "~ 1

5
1

1
1 1

2
1

3

1

1
1

1
5

— --
4 1

1

1

1 —

4 — — 3 1 — —
10 — — ¦0 1 2 2

2 — — _ ¦H)l M
1

it. r,

1

l-le
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Bern

Bereits
Individuelle

Behandlung

befürwcrtel

Bern

Bereits
Individuelle

befürwortet

II. Fraubrunnen

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Gemeinde d. Kant,

eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Bätterkinden
Diemerswyl
Etzelkofen
Fraubrunnen
Grafenried
Jegenstorf
Ifwyl
Limpach
Mattstetten
Moosseedorf
Münchenbuchsee
Müncbringen
Euppelsried
Ertenen
Etzenstorf
Wyler
Zauggenried
Zielebach
Zuzwyl

153

126
2

6
1
1

3
6
9
4
2

4
1

87
2
1

13
7
2
2
1
1

81

— 81

38 17 7

15 4 2
23 12 4

-| ll 1

!)S1

4 1-
— 1 —

1 — -2 1-
5 li -5 1 —
4
1—1- 3 -1
14,-

-

1 — —

In nachbenannten Gemeinden des Bezirks
Fraubrunnen sind keine in den Rahmen der Enquête
gehörende Kinder gezählt worden: Ballmoos, Bangerten,
Büren zum Hof, Deisswyl. Messen-Schiineii. Mülehi,
Obersehünen, Schalunen und Wiggtswyl,

12. Fruiigen HS

Bürger
der Wohngemeinde 48
einer and. tiemeinde d. Sani. 15
eines and. Kantons —
Ausländer —

Gemeinden:
Adelboden 11

Frutigen 98
Kand ergrund 7

Kräftigen 4
Eeichenbacb 13

—

—

12 27

8 23
4 4

3 3
3 11
1 5

- 2
5 6

10

8
2

1

8

-_
1

14

9
5

4
6
1

2
ï

In âer Gemeinde Aesehi sind keine in den Rahmen
der Enquête gehörende Kinder gezählt worden.

13. Interlaken
Bürger

der Wohngemeinde
einer and. tiemeinde d. Kaut.

eines and. Kantons
Ausländer

Knallen.
Taubstummenanstalt Münelienliuehsee 81

121 — 44 38 IS

79 _ 24 27 12
34 — — 17 8 4

3 — — 2 — 1

5 — — 1 3 1

Gemeinden
Bönigen
Brienz
Brienzwvler
Därligen
Hofstetten
Interlaken
Iseltwald
Lauterbrnnnen
Leissigen
Lütschenthal
Matten
Niederried
Oberried
Einggenberg
St. Beatenberg
Saxeten
Unterseen
Wilderswyl

Von naehfulgend
karten eingegangen
wyler, eîfUidlischwn
Schwanden.

15
4
1

5
6
4
5
8

13
10

4
1

8
12

1
6

10

3 -
3
2

2 2

n Gemeinden sind keine
EM igen; Orindelwald. G

int, Habkern. lsentluh

Zahl-
Steig-

nnd

14. Konolfingen

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Ilemeinde d.Kant.

eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Aeschlen
Arni
Ausserbirrmoos
Biglen
Bleiken
Bowyl
Brenzikofen
Freimettigen
Gysenstein
Häutligen
Herbligen
Höchstetten
Innerbirrmoos
Kiesen
Landiswyl
Mirchel
Münsingen
Xiederhünigen
Oberdiessbach
Oberthal
Oberwichtrach
Oppliaen

13«

26
108

2

1

5

2
4
1

23
1
1

8
2
2
ï
5
3
5

5
7
3
6
2
3
1

—

7

7

56

11
44

1

1

4

8

3
2
1

2

1
2
6
2
3
2

28

7
21

2

1
7

2

1

3

1

2
ï
1
1

1

12

3
8
1

1

2

1

3

2

33

28
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Bereits
Individuelle

befürwortet

Bern

Bereits
Individuelle

befurwertei

Otterbach
Eubigen
Stalden
Tägiertschi
Walkringen
Wyl
Worb
Zäziwyl

1
4
1
3
5
6

23
o

l)7

In der Gemeinde Niederwiehtrach sind keine in
den Rahmen der Enquête gehörende Kinder gezählt
wurden.

15. Laufen 10

(i
3
1

1
5
1
2
1

_

—

3
2

5

3 1

2 1
1 —

1 —

— 1
1 -1 —

1

1

1

Bürger
der Wohngemeinde
einer aml. lieiiieindc d.Kant
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Brislach
Grellingen
Laufen
Tugghigen
Wahlen

In den Gemeinden Blauen, Burg, Liesberg, Xenz-
Jingen. Rüsehenz, Tittingen und Zwingen sind keine
in den Raliinen der Enquête gehörende Kinder gezählt
worden.

16. Laupen

B ii r g e r
der Wohngemeinde
einer and. (iemciutle d. Kant.

eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden :

Dicki
Ferenbalm
Franenkappelen
Laupen
Mttbleberg
Münchenwyler
Neuenegg
Wyleroltigen

47

18
29

1
4
1

6
12
2

17
4

17 11 4

13 6 4

— 2
4 —

15

In den Gemeinden Clavaleyres, Goluten und Gm-lii-ii
.sind keine in den Rahmen der Erhebung gehörende
Kinder gezählt worden.

') Ariiieiierziehungsiinstulr Knggistein bei Worb
7 Knaben.

17. Moutier

Bürger
der Wohngemeinde
einet and. tiemeimlc d. Kant.

eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Bévilard
Corban
Conrchapoix
Courrendlin
Court
Les Genevez
Grandval
Malleray
Mervelier
Moutier
Ferreritte
Beconvillier
Eossemaison
Saicoart
Seehof
Sorvilier
Souboz
Tavamtes
Vellerat

In folgenden
der Erhebung
pruhon, Chumpoz

60

17
3 s

3
4
4
3
1
2
1
5
2
6
1
7
1
3
1
3
2

10
1

13 19 20

3 5 7

6; 14 12

4- i

2 1 —
13 —

— — 4
— 1 —
— i.—li-ii-2 — —
— 3 3
— 1 —
3" 2 1

1 - 2
—

'

1 -21- 1

-- 1 9

-eh
Gemeinden sind keine in den Rühmen

irende Kinder gezählt wurden: Bel-
Chàtelut. Clnitillnii, Corcelles, C'ré-

mines, Ehebert, Lajoux, Leveresse, Munible. Pontenet,
Koches, Saales, la Sehenlte und Sornetan.

18. Neuenstadt

Bürger
der Wohngerneinile
einer aml. tiemeinde d.Kant.

eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Xeuveville
Nods
Frêles

30

9
16

5

14
4

12

6 2

o 3

In den Gemeinden Diesse nnil I.ambuing sind keine
in den Rahmen der Erhebung gelierende Kinder
gezählt worden.

8

Bürger
der Wohngemeinde 38
einer and. Ueiiieiinle il. Kirnt. 33
eines and. Kantons 8
Ausländer —

— 42 24 5

—
—

22
14

»
15

2
2
1

— — —
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Bern

Bereits
Indiïidnelle

Belûrwortet

Bern

Bereits
Individuelle

befürwortet

Gemeinden :

Aegerten
Beimund
Brügg
Bühl
Jens
Ipsach
Ligerz
Madretsch
Mett
Nidan
Orpnnd
Port
Safnern
Scheuren
Schwadernan
Studen
Sutz-Lattrigen
Täuffelen
Tüseherz-Afermee
Ttvann
Walperswyl
Worten

2

1

3
2
ï
5
4
2

3
3
8
2

14
1
4
2
2
5
1
4
2

2 i-1 —
1 1 —
1—2
- 3 -1 -

1 1

1 —
1 1

1 -
4 —

In den 6emeindeii Epsach. Hagneck, Hermrigen,
Merzligen und Murinen sind keine in den Bahmen der
Erhebung gehörende Kinder gezählt worden.

20. Oberhasle

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. lleni. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Gadmen
ti-uttannen
Innertkirchen
Meiringen
Schattenhalb

47 — 22 10 4

21 11 3 •)

21 — — 4 6 2
4
1 —

3
1

1

—

2
2

— - — —
2

i — — 3 1 1

28 — 16 i 1

8 — 3 2

In der Gemeinde Ha&leberg ist kein in den Rahmen
der Erhebung gehörendes Kind gets&hlt worden.

21. Porrentruy

Bürger
der Wohngemeinde 43 17 9 13 4
einer and. liem. des Kant. 17 -- 1 5 5: 5 1

eines and. Kantons
Atisländer

71 — 1 2« 15 23

43 17 9 13
17 — 1 5 5 5

5 — — 1 1 3
6 — — 3 - 2

Gemeinde n
Alle
Beurnevésain
Bonfol
Bressancourr
Bure
Charnioille
Chevenez
Cceuve
Contol
Courgeuay
l'ourtedoux
Courtemaiche
Fontenais
Lugnez
Montignez
Montmelon
Oeourt
Porrentruy
Eéclère
Recourt
Vendelinniurt

1
1

13
3
1
1
1

8
7

1

6
1
6
1
2
2

1
10

2
1
2

7-61 1 1

*)1

1 —
— 1

i -
— 6
1 —
21 —

In nachfolgend. Gemeinden sind keine in den Rahmen
der Erhebung gehörende Kinder gezählt worden : Asuel.
Boneuurr. Buix, l'onrchavon. Damphrenx - Dainvant,
Fahy, Fregîéeonrt, Grandfontaine, Miécmtrt, Montenol,
Plenjonse, Roche d'Or. St-Ursanne nnd Seiente.

22. Saanen 41

Bürger
der Wohngemeinde 20
einer und. Gem. des Kant. 21
eines and. Kantons -

Ausländer
Gemeinden:

Gsteig 10
Lauenen 2
Saanen '>$

23. Schwarzenburg 133

B ü r g e r
der Wohngemeinde 97
einer and. liem. des Kant. 35
eines and. Kantons 1

Ausländer —
Gemeinden :

Guggisherg 41
Rüschegg 29

58

17 13 3

7 7 1

10 6 2

6 2 1

1

111 11

tit; 20 17

45 15 13
21 o 3

1

4 1

14 10 9
13 — ,"i

35 10 2

1
1

6

30

24
6

8
U
11

Hogpi chute INirrentruv 1 Knal
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Bern

Bereits
Individuelle

Mürwgrtet

13 O
tn

e a>
O ro

Bern

Bereits
Individuelle

Behandlung

belûrwortet -g s

24. Seftigen

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. (Jen. des Kant.
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Belp
Belpberg • ¦

Burgistein
Gelterfingen
Gerzensee
Gurzelen
Jaberg- Stofelsriitti
Kaufdorf
Kehrsatz
Kirchdorf.
Kirchenthurnen
Mühlethurnen
Niedermuhlern
Xofien
Obermuhlern
Biggisberg
Büeggisberg
Bümligen
Seftigen
Toffen
TJttigen
Wattenwyl

203

87
118

20
4
7
4
3
3
1
5

52
1
6

15
3
1
2

19
13
2
1

12
3

28

m

öi

28 2
23 3

2
10

3 —
1

In den Gemeinden Englisbersr, Kienersrütti. Lohnstorf.

MühledoTf und Rüthi sind keine in den Rahmen
der Erhebung ^ehiirende Kinder g-eziihlt worden.

25. Signau

Bürger
der "Wohngemeinde
einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Eggiwyl
Langnau
Lauperswyl
Böthenbaeh
Büderswyl
Sehangnau
Signau
Trüb
Trubsehachen

RettmigsanstaH für Mädchen 48 Kinder.

319 — — 162 48 35 74

104 56 11 16 21
213 — 105 37 19 52

2 — — 1 — — 1

21 11 2 4 4
86 — 37 14 10 25
61 — — 36 7 11 7
21 — 15 __ 1 5
46 — — 18 10 4 14

7 — — 4 1 1 1

29 — — 20 3 1 5
36 — — 13 8 2 13
12 — 8 3 1 —

26. Nieder-Simmenthal

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Gern des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Därstetten
Diemtigen
Erlenbach
Niederstocken
Oberstocken
Oberwyl
Beutigen
Spiez
Wininiis

27. Ober-Simmenthal

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Boltigen
Lenk
St. Stephan
Zweisimmen

28. Thun

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Amsoldingen
Blumenstein
Buchholterberg
Eriz
Fahrni
Forst
Goldiwyl
Heiligenschwendi
Heimberg
Hilterfingen
Höfen
Homberg

53

18
34

1

1
5
6
2
1

16
9
9
4

28
22
î

11
17
18

5

144

46
96

14
3
3
2
3
8
6
3
1
9

9, 3
16 3

- : 1

14

7 8 12
9 6 7

11-

78 36 10

27 12 3

50 23 7
1 1|[-

2! —
1 2| —
5 3
5
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Bern

Bereits
Individuelle

befürwortet

Bern

Bereits
.Individuelle

befürwortet

— 2 1

— 5 5

— 9, 5

13 3

1!— 1
1 — —

11-
— I 11 —
81 2 -2 — —
1 3 -- 1 1

In den Gemeinden Poleren und l'ebesehi sind keine
in den Rahmen der Erhebung' gehörende Kinder
gezahlt worden.

Horrenbach-Buchen 3
Längenbühl 1
Oberhofen 3
Oberlangenegg 11

Schwendibach 1

Sigriswvl 19
Steffisburg 7
Strättligen 19
Teuffenthal 2
Thierarchem 1
Thun 13
Uetendori 2
ünterlangenegg 4
Wachseldorn 2
Zwieselberg 1

29. Trachselwald

Bürger
der Wohngemeinde |

einer and. liera, des Kant,
eines and. Kantons |

Ausländer

Gemeinden
Affoitern i. E.
Dürrenroth
Eriswyl
Huttwy]
Lützelrlüh
Büegsau
Sumiswald
Traehehvald
Walterswyl
Wvssachena'ralien

14S _ — 55 33 41

78 35 11 22
69 — — 20 21 19

1 1

16 4 3 9
4 — - 1 1 2

38 — — 19 2 17
11 — — 3 4 3
19 — — 10 7 1

14 — — 2 2 3

26 — — 11 4 4
10 — — 1 8 1

3 — — 1 2 —
7 3 1

lit

30. Wangen

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. de», des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Attiswyl
Bettenhausen
Bollodiugen
Farnern
Graben
Heimenhausen
Herzouenbuchsee
Inkwyl
Niederönz
Oberbipp
Oberönz
Ochlenlierg
Böthenbach
Seeberg
Thörigen
Walliswyl hei Wangen

Wangen
Wangenried

04

-|!)5

40 16

23 10: 5
17 5 13
— 1

10 3
2 2

1
1

— II 2

In den Gemeinden Merken. Herrniswyl, Nieaerbipp,
Rumisberg.Walliswyl lieiXieilerliipji.Wiinzwyl.AViedlis-
baeli imil Woliisberg sind keine in den Rahmen der
Erhellung gehörende Kinder gezählt worden.

') Armenerziehnngsausta.lt Oberbipp ."> Knaben.
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Kanton Hiiizei-n.

Bereits
Individuelle

Behandlung tn
—
et

Bereits
Individuelle

Beiandlimg CO

5
%

<B befürwortet \g s CB c* „ belûrwortet -g s c

Luzern 4a I 1 o tn
Luzern I -s

li= " aal
¦S rS ^~ 3 "3

IS s g o j_ O
sc U£ Hl O -

i
¦9

"3
1 Bllllll- klasse einer anslal

clil

nöl
Frage

TS U
C C
o œ

«
~ 'S

amer klasse einer anstall

tilt

nöl
Frag»

-a u
0

O ŒJ

.— — — .— ¦= > .£ ¦~ .H '= >

Kanton ')Ö82 121 22912S 32 72 Gemeinden:

Bürger
* SS :>i 2 2S 3 t Aeseh 7

4
— 7

*)4 -j —
—

Ballwil
der Wohngemeinde 200 — 1 100 57 9 33

Emmen
Ermensee

11
1

— 6 1 — 4

9 17 1 — — 1 — — __
einet and. (Ich. des Kant. 265 — 53 109 56 18 29 Esehenbac-h 1 — — 1 — — —

:!7 14 1 SO -2 (ielringen 1 — - 1 — — —.

eines and. Kantons 101 - 62 15 11 3 10 Hämikon 1 — — — — 1 __
'

41 40 i Herlisbers' 1 — 1 —
Ausländer 16 — 5 5 4 2 — Hitzkirch 6 3 3 —

t ] Hochdorf 3 _ — — 12Bezirke: Hohenrain 59 !)56 1 - 1 1

1. Entlebuch 76 — — 37 23 4 12 Inwil 3 — 3 — « — —
3 2 1 Lieli 4 — -"'!1 T)3 -2. Hochdorf 109 — 56 31 13 4 5 Bain 3 _ — 1 3 —

3. Luzern 188
i;i - 65

51
60 32 9 22 Kothenburg

Schone;au
3
1

— — 31 -' -— ip¬
—

4. Sursee 87 — '• — 42
i

21 5
2

19 3. Luzern ISS 65 so 32 !> 22

5. Willisau 122 .— 59 39 10 14 Bürger
16 i 12 2 t der Wohngemeinde 22 — 10 4 3 5

1. Entlebuch 76 37 23 4 12 einer and. (lern, des Kant. 98 25 40 20 3 10.
eines and. Kantons 59 40 6 5 1 7

Bürger Ausländer 9 4 3! 2
der Wohngemeinde 57 — 26 21,— 10 Gemeinden:
einer aml. Hein, lies Kant. 16 9 l| 4 2 1

2
2

—
1 - -— 1 —

— 2 —

eines and. Kantons
Ausländer

2
1

— — 2
1 — —

Adligensivil
Buchrain
Dietikon

— — 1

Gemeinden: Ebikon 12 — -itl — — 1

Dopleschwand 2 — — 1 — 1 — Horw 2 — — 1 ll —
Entlehnen i — — 3 1 1 2 66 - 3)54 5 2 ;

— g)ö!

Escholzmatt 32 — — 16 12 — 4 Littau 18 — 6)10,-s)7 — 11

Fliihli 1 — — — 1 - Luzern 49 - 26 10 6 7

Hasle 4 — — 1 1 - 2 Malters 14 — — 7' 5 1 1

Marbach S — — 7 — 1 — Boot 5 — — 1 3 — 1

Komoos 9 - — 1 1 - — Schwarzenbet '§' ¦ • 7 — 4-2 1

Schüpfheim 20 — — 8 7 1 4 Udligenswil 4 — — 1 — 3

2. Hochdorf 109 56 31 13 4 5 Vitznan
Wegä'is

3
3

— — 2 1

— — 3 — — —
B ü r s e r

der Wohngemeinde 22 1 15 3 2 1 4. Sursee 87 — — 42 21 5 ii»

einer aml. liem. des Kant. 59 — 28 15 lo 2 4 B ü r g e i
eines and. Kantons 23 — 22 1 — — - der Wohngemeinde 36 — — IS 8 1 9

Ausländer 5 — 5 — — — — einer and. (lern, des Kant. 46 — — 21 12 4 9
eines and. Kantons 5 — — 3 1 — 1

') Folgende Gemeinden weisen keine Kinder auf. Ausländer
:

welche in den Rahmen der Erhebung gehören : Sehaeheii
1

im Bezirk Entlebuch. Altwis. Musen. Mutwilligen. Rets-
wil. Richeusee. Römerswü, ISulz im Bezirk Hochdorf,

') In der Tfrabsttm menanstalt Hollenrain.

Gisikun, Greppen, I-Innaii. Meggen und Meierskappe]
im Bezirk Luzern. Hildisrieden, Pt'ettikon. Schwarzen-
bac-h, Wüihof und Winikon im Bezirk Sursee. Albers-
wil unit Kgolzwil im Bezirk Willisau.

2) In der Erzielmn
3) In der Rettungs
*) Davem 3 in der

In der Arnienan
$ Davon 1 in der

;-sanstalt Rathauseti.
instalt Sonnenberg.
Waisenanstult.
stalt.
Waisenanstalt.

* Die kleinen Nonpareille-Zahlen geben die sitt- ;) Daven 2 in der A.rmenaiibtalt.
üeli verwahrlosten Kii der a n. si Davon 1 in der Armeiums alt. ¦
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Bereits
Individuelle

Behandlung
n

Bereits
Individuelle

Behandlung Vi

t»

— œ ^ befürwortet -g g CJ -5 ^ befürwortet "g s «
1

Luzern s j S u 11 Luzern N 3 =§ |î
— .2 .2 S3 tn — s ^ 'S « 'sa r.1%

O j_ 0
Tl o ^ X Ci JE

'S s ll —
— u
B o
O CT

£1 à H If ii </i
c 0

¦= -= — > - ¦- >

Gemeinden: Gemeinden: 1

Büren 6 — — 4 2 - — Altbürou 4 3 - 1

Buttisholz 8 1 l)5 »)2 - 1 Altishofen ¦ 4 ')2, 2!i- __
Eich 1 —

'

— — 1 - Buchs 1 1

Geuensee 3 - 2 - ' 1 — DagmerseHen 6 ___ 5 l'!- —
Grosswangen 4 — — 2 1 1 Eberseeken 6 — 3 2 — 1
Gunzwil 2 — — 2 Ettiswil 1 1 — - — 1

Knutwil î — — 1 — ' — — Fischbach 3 - 2! 1 ..__

Kulmeran 1 — — — — — 1 Gettnau 2 — — 1 — 1

Manensee 2 — - 1 — 1 Grossdietwil 10 3 7

Münster 1 — — — i — — 1 Hergiswil 12 2)3 1 5 3
Neudorf 1 — — — ' — !i — 1 Kottwil 1 __ 1 - __ :

Neuenkirch 1 — — — j —
1

— 1 Lananau 4 1 3 __
Nortwil 4 — — 41 - — Luthern S 3 s)5
Oberkireh 4 — — 1 — 2 1 Menznau-Menzberg 9 __ 4| 2 3
Rickenbach 3 — — — 1 — 2 Nebikon 1

1

1

Buswil 7 — — i)2 2 1 2 Ohmstal - Niederwil 3 2 1

Sehenkon i — — 1 — ï Pfaffnau 4 - 8 1
Schlierbach 1 — — j — — — Beiden 5 1, 3 Ml
Sempach 2 — — 1 \ - — Bichenthal 1 — — 1

— — — 3 - — Boggliswil 2 — — 2 —
Trieneen 2 — — 1 1 Schö'tz 1 — 1

Werthenstein 2 — — 2 — — Uffikon 4 __ 4 —
Wolhusen 21 — — 10 61 - 5 Utt'husen 2 — — 2! — — -
5. Willisau 122 39 3!) 10 14 "Wauwil ï -- — — — 1

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Cent, des Kant,
eines and. Kantons

1iYikon 2 — — 9 — .—- —

63
46
12

— -
31
24

3

21 3
13 5

5 2

8
4
2

"Willisau-Land
Willi^au-Sradt
Zell

lî
11
3

— —
1)6

7

2

3
1
1

3
2

Ausländer 1 — — i|—li— ') Daum 1 in der
der Waisenanstalt. —

Ärmenanst&lt. — liaviui 1 m
- Davon :: in der Ai-meuanstalt.

') Davon 1 in der \rnienanstalt. — ') In der-Arilleiianst:i!t.

Kanton X^i'i.
—

' es 22 20 1!) Attinghausen 5 2 1 - 2

B ü r g e r
*) " 1 6 Büreden

Erstfeld
23
8

13 6 4

12- 5— —
der "Wohngemeinde 76 — — 29 18,116 13 Flüelen 2 — - M2

t i 3 Gesehenen 3 — — — 11 1

einer and. liem. des Kant. 14 - — 4 4 2 4 Gurrnellen 3 - — t - 2

eines and. Kantons 3 — 2 1 Isenthal
Bealp
Schattdorf

6
1

4

— — _ 6 —

- - 1
3 - 1

—

Analänder 1 1

Gemeinden: ') Seedorf 2 — - - 1 1

Altdorf 13 — — 2,S 1 4 — Seelisberg 8 - 4 2 1 1

Andermarr 3 — — 2 1 Silenen 5 — — - 3 2

*) Die kleinen Ko lpareille-Zalllen geben die sitt- Sisikon 2 2 — — —
lieh verwahrlosten Kt ider an. Spiringen 5 — — — 1 1 — 4

l) Die Gemeinden Bauen. Efospenthai und Unter- Wassen 1 — _ — | 1 - —
schlichen geben keine Kinder an. welche in den Kah- \

inen der Erhebung ge lören.
*) Dav.m t im Wa senhans und 1 in der kant. Er- 'l I)a\ im 1 in der Arnieuanstalt.

Ziehungsanstalt.



Kanton Schwyz.
Bereits

Individuelle

Behandlung VI
S
C3 —

Bereits
Individuelle

Behandlung tn

Œ

•= es
' =: befürwortet -= o °* % befürwortet -g g O

Schwyz s I 1 ll t/5 Vi

Schwyz 5 1 1 11~ä 5 2
^_ O fc o

X Si X dB Z
-i I 1 3 | g S f tn

o o
Ci

'S "œ |1|Ili ¦a a
vi

e o>

o a
.E — — >¦ -H .£ .— "S :>

1«
— 1 132 61

15
47

3
27 4. Küssnach

Bürger
der Wohngemeinde

18 — — 10 7 i — i

Bürger 16 — — 3)9 6 — i
der Wohngemeinde 207 — 109 36 S> 24 einer aud. (lern, des Kant. 1 — — 1 — — —

*)12 n 1 eines and. Kantons 1 — — — 1 — —
einer and. liem. des Kant. 44 — 1 17 1!) 6 1 Ausländer — — — — — — —

eines and. Kantons
9

12 6 3 2 1 5. March 64 — — SS 9 12 s

Ausländer
4
5 — — —

2

3
2

i 1
Bürger

der Wohngemeinde 52 28 6 10 8

Bezirke: einer and. Gera, des Kant. 8 — — 3 3 2 —

1. Einsiedeln 29
i;

— — 14 8
5

4
i

3
eines and. Kantons
Ausländer

4
— —

4 __. —

2. Gersau 9 — — 7 — — 2 Gemeinden :

3. Höfe ?4 7 6 7 4 Altendorf 9 i
4 1 «)3 1

4. Küssnach
5. March

18
64

3

121

— —

10
35

7
9 12

1
8

Galgenen
Innerthal
Lachen

16
1

4 1

2 1
1

2

3

1

6. Schwyz — 1 59 31 24 9 Beichenburg 4 — — 3 1 — —
7 Schübelbach 3 —

'

— 2 — — 1

1. Einsiedeln 29 — — 14 8 4 3 Tuggen
Vorderthal

10
9

— — 9 1

2 2 3 2

Bürger Wangen 8 — — 4 2 2 —

der "Wohngemeinde 26 — 13 7 ')! 2 6. Schwyz 124 — 1 59 31 24 9
einer and. 6cm. des Kant. 3 — — 1 1 1 Bürgereines and. Kantons — der Wohnaemeinde 90 48 14 20 8

einer and. (frai, des Kant. 27 — 1 10 13 3 —
2. Gersau 9 — 7 — 2 eines aud. Kantons 3 — — 1 2 — —

1

Ausländer 4 — — — 2 1 1
Bürsier Gemeinden:1)

der Wohngemeinde
einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

9

— —

7

—
«-

2
Alpthal
arth

2

37
— —

5)20
1

4

1 1
12 3 5)2

1
1

Ingenbohl
Lauerz

7
9

— 2)l 3
4

1

3. Höfe 24 — — 7 6 7 4 Morschach
Mnotathal

2

12
— —

2
2

10
—

Bürger Oberiberg i -- 7 — — —
1 der Wohngemeinde 14 — _ 4 3 4 3 Kothenrhurm 3 — — 1 — — 2

einer and. Hein, des Kant. 5 — — 2 2 1 — Sattel 3 — — 1 2 — —
eines and. Kantons 4 — 1 — 2 1 Schwvz n — — 8 6 6 1

Ausländer 1 — — — 1 — — Steinen
Unteriberg

4
17

— —
m

3 "il
2

Gemeinden
Feusisberg 9

4
— — 4

2
3 1

2
1

11 Die Gemeinden Ulgau, ltiemenstalden und Steiner-
Freienbach — i — ¦ — lierj;- im Bezirk Sehwyz weisen keine Kinder auf, welche
Wolleratt 11 1 3 4 3 in den Rahmen der 'Erhebung gelieren.

*) lu der Erziehungsanstalt Paradies.
3i Davun 1 im Armenhaus.
*) Davun 2 in der Armenanstalt.

*) Die kleinen Xon lareille-Zahlen «reben die sitt ieli * Davun 1 im Waisenhaus.
verwahrlosten Kinder in. c) Davun 1 in der Armenanstalt.

J) Davun 1 im Spit il. ') Im Armenhaus.



Kanton Obwalden.

81

Bereits
Individuelle

Behandlung tn
cd

Bereits
Individuelle

Behandlung —

ig s 1 befürwortet -g g OJ *j => % hBlürwortBt -g s s
Obwalden s 1 |l Ig

go n
Obwalden N if ='

— Ci
53 en

SO Vi-s -à H "S -k -k

cg S CD m es Q o »g m SS œ CO OS OS ^O
m öo S co" co" E? ÖX ÖC cS" CO co" w .=* Ü -C
« E_ E_ *- IS =-" => ¦o o * t_ 1^ *- « *--ce ¦D Ü
-* M M .— re -H "S s o o cS S "« 2Z r? f= a

o a O Cï
.H .S .S >¦ .1= .— — .5 >

Kanton 40 - l)l 6 9 14 10 Gemeinden:

Bürger
*)9 i 4 4 Alpnach 2

11 1 5 2
2
3Engelberg

der Wohngemeinde 38
9

— i
i

6 9
-i

13
4

9 Giswil
Kerns

7
5

—
1

I 5

II 2
1
1

einer and. Sern, des Kaut. — Lungern 1 — — — —
eines and. Kantons 2 — — — — 1 1 Sachsein 6 — — 2 !)4 —
Ausländer — — j — — 1 — ll — — Sarnen 8 — — — !)3 2)2 i)3

') Zur Zeit flüchtig. v) Davoji 1 im AVaiseiihaus.
2 Im Waisenhaus.

Kanton INiclwalden.
Kanton

Bürger
31 — — 5 3 18 ô Ennetbürgen

Emmetten
1
4

— — 1
2 1 i)l

—

der Wohngemeinde 19 4 1 10 4 Hergiswil 12 — 2 — 9 1

einer and. Gem. des Kant. 5 1—3 1 Oberdorf 1 1

eines and. Kantons 6 — — 2 4 — Stans 5 — — — 4 1

Ausländer 1 - 1 — Stansstad 2 — — 2 — —
Thalemvil 1 — — — 1 —

Gemeinden: l) Wolfenschiessen 2 1 1
Beckenried 2 — — — — 1 1

Buoehs 1 — — — — 1 —
*) Die Gemeinde Ennetmous gibt keine Kinder an, ') Im Waisenhaus.

welclie in den Rahmen der Erhebung gehiiren.

Kanton GJlarus.
Kanton 169 - 4 85 50 11 19 Glarus-Kiedern 18 — 12 2,, 3 1

Bürger
*)18 a 2 i-.' i Hatzmo-en 8

5
— 4

4
l!1 2
1 -

1

Haslen
der Wohngemeinde 116 — 1 62 31 9 13 Lintthal 12 — — 6 4 - 2

n ¦2 8 1 Luchsingen 2 — 1 1 — —
einer and. (iem. des Kant. 15 - 3 8 3 — 1 Matt 5 — 3 — 2 —

3 3 Mitlödi 3 2 - 1
eines and. Kantons 36 — — 15 15 4 Mollis 12 6 4 I — 2

Ausländer
3

2
i

— — — î
i

— 1
Mühlehorn
Xäfels

1

7
— 1

3
—

2)3

Gemeinden:l)
Netstal 9 7 __ 2 —
Niederurnen 8 3 1 4 — —

Bilten 2 - 1 1 — — — Nitfurn 3 2 1
Diesbach 3 — — 2 1 — — Oberurnen 1 — — 1 — —
Elm 3 — — 1 2 — — Obstalden 1 — 1
Engi 16 — — 10 3 1 2 Biedern 7 3 3 1

Ennenda 11 — — 4 4 — 3 Büti 3 2 1 1

—
Filzbach 1 — — — 1 —- — Schwändi 3 1 i M 1

Glarns 10 — — 5 2)4 — 1 Schwanden 13 — 5 7 — 1
*) Die kleinen Nonpareille-Zahlen gehen die sittSuoi 2 1 1 — __

lich verwahrlosten Kinder an.
r) Die Gemeinden Betschwaiideii und Leiiggellmch

weisen keine Kinder auf, welche in den Rahmen der 1 Davon 1 in der Waisenanstalt.
Erhebung gehüren. 2) Davon 1 im Wa iseiihaiis.

' Davon 1 in der Waise nans tait.
r»
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Bereits
Individuelle

Behandlung Vi
Bereits Individuelle

Behandlung tn
3«

c- oa — befürwortet "S s 0> — œ ^ befürwortet "g g O

Zug 5>

~ -^ If 11 Zug n
'ialklas: tialanst -23

C/î Vi-k -k -k -g
0 — ^0

X tS" (» V3 W ™ 0 _C on CK> t*3 <o oo .™ a je

05 1 -1 llllll!!' klasse iniior nnstal 1 ÏÏ
— Zi

0 ZT.

«
"S 'S Ij einer anstali

i;lil

n»!
fraye

-a 0vi0
-E s > — — — "H >

Kanton Gl — 1 1 23 20 11 6 Gemeinden:

Bürger

*) 5 4 1 Baar
Cham

21
5 — 1

11 8|—
1 —

2
3

1 Hünenberg 2 »)2 ~der Wohngemeinde 21 —
1

— 7 7 5 2 Menzingen 6 — l)5 1 — —

einer and. lient, «les Kant,
eines and. Kantons

3

7
31

t
— 1

2
13

3
4
8

1

5
1

4

Xeuhenn
Oberageri
Eisch

1
2
4

E —
1 —
1 —
1 3

-1 —

Ausländer 2 1 1 Steinhansen 2 — — - 1 1

i 1 Unterägeri 2 — — 1 - 1 —
Walehwil 3 — — - l|l 2 —

*} Die kleinen Neiîpareille-Zahlen geben die sitt- Zug 13 — — 1 5 7 —
lieh verwahrlosten Kii der an. ') Davon 1 in der tVaisenanstalt.

Canton de Fribourg.
Canton 618 - 47 124 118 223 106 Communes :

*)ne 311 15 21 37 4 Aumont
Bollioii

2
4

— — 1
1 3

— 1

Bourgeois Châbles 1 — — 1 — — —
de la connu, de résidence 302 -1 1 55 54 138 54 Chapelle 1 — — — — 1 —

51 S 10 32 1 Châtillon 8 4 4 — 1

d'une antre comm. du tant. 223 — 40 48 37 66 32 Chèvres 3 1 1 1

1 d'un autre canton
43
86
21

33

— 5
i

20
4

26 15
3

3

21 i
CneV
Dellev

(î

1
^ —

1
5 1

Etrangers 7 — 1 1 i 4 Domdidier 6 — — 1 2 3
1 i Estavayer-le-Lac 6 — — 1 — 1 4

Fétiany 2 — — — - 2 —
Districts : Franex 1 — — - 1 —

1. Broyé 115 — 39 13 16 34 13 Grangi-s-de-Yesin 2 — — — 1 1 —
50 39 2I 3 6 Lécltelles 2 1 1 1

2. Glane 43 — | — 7, 5 19 12 Lully 2 — — 1 1 — _
3. Gruyère

6

140
27

— 8 12 22
1 3

t
75
23

4

23 Mannens -Granibhaz
Ménières

5
1

— — — 5
1

4. Sarine 102 — 1 — 32 19 29 22 Montagny-la-Ville 3 — — — 3 —
12 .'i 1 Montayny-les-ilonts 2 — — — 2 —

5. Lac 100 — — 34 29 18 19 Montet 43 — »)» — 2 2 —
16 5 T 3 Morens 1 — — 1 —

6. Singine 90 — { — 26 19 30 15 Murist • 3 — — 2 1 —

7. Veveyse 28
3

—
1 ¦2

8
9

18
1

2 Nuvilly
Portallian

1
1 1

1

" Prévondavaux 2 — 2
1. Broyé 115 — 39 13 16 34 13 St-Aubin 2 — — 1 — 1 —

ï 1

Bourgeois Surpierre 2 — — — — 2 —
de la comm. de résidente 40 — 1 8 4 21 6 Vesin 1 — — — — 1 —
d'une antre comm. du cant. 61 — ,32 5 9 10 5 N'indiquent pas d'entant s rentrant dans le cadre

d'un autre canton
Etrangers

11
3

— 5

— 1
_ 2 2 2 de l'enquête, les communes

don. Cheiry, Dompierre. h
l'Autavaux. Hussy, Chan-
ont, Forel, Les Friques,

— Il 1 Sletterens, jlontborjret, Meut jrello7.,Prarato!id,Eueyres-
les-Prés, Russy. Seiry.Valloi i, Villeneuve La Vonnaisse
et Vuissens.

*) Les petits ehitl'r
enfants moralement al

?s en
amlin

non
nés.

larei lie i ttdïq lent les ') Orphelinat Marii
pour des garçons aban

ii ii M
lonnê

onte
s.

:, m lisim d'é luea ion
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Déjà Recommandés Déjà Recommandés

e

pla ces pour être placés o
o

— placés pour être placés o
Ts~ — «° ~^~ œ

-**

Fribourg ç
-M. ' i g. 1 s% -« Fribourg Cj % î î | il ¦rt

tn

E
-oa (5

» « «-M. i ÏÏ 1§ sz
o Z 1 «ü. « «"M. 5 s

-g -s" -s S " së"^ Z ¦s -g - -§ -g ", Ë " Z

2. Glane 43 7 ô 1» 12 Grandvillard 1 _ __ 1

Bourgeois — ')8 1 2 2) H

de la comm. de résidence 25 — — 5 2 12 6 Gumefens 5 — — — 1 2 2

d'une mitre comm. du cirat. 14 — — 1 3 Ii 5 5 Hauteville 4 — — — 1 3

d'un autre canton 3
1

1 - 1 1 Jaun 5 — — 2 — 3

Etrangers 1 — — — - 1 — Jlarsens 2 — — 1 — 1 —
Communes : Manies ï — — — — — 1

Billens 1 — i — — i, 1 Montbovon 2 — — — 1 1

Chapelle-sur- Hillarens 2 — — — — 1 1 Morlon î — — — - 1 —
Le Châtelard 6 — — — — 4 2 Pâquier 7 — — — - 7 —
Châtonnaye 2 — — - — 1 2 — Pont-en-Ogoz 4 — — — -i 3 1

Chavannes - les-Forts ï — — — — — 1 Pont-la-Ville 1 — — — 1 - —
Ctiaîiiunes-sur-Orsonnens 1 — — — — — 1 Riaz 6 — — — — 4 2
Esmonts 1 — — — 1 — — La Roche 6 — — — — 3 3

Esté venons 1 — — — 11 — — Eomanens 2 — — — 1 1 -
La doux. 2 — — 1 1 Eneyres - Treyfayes 2 — — — 1 1 -

3 — — 1 — i
2 — Sorens 5 — — — 1 4 —

Orsoniiens 1 — — 1 — — LaTour-de-Trême 9 — — 2 4 2 1

Prez 1 — — — 1 — Vaulruz 4 — — — — 4 —

Promasens 1 — — — — 1 — Villarvolard 9 — — — — 1 1

Romont 9 — — — — 5 4 Vuadens 4 — — 1 1 — 2

Siviriez 4 — — 1 1 1 1 Vuippens 2 — — 2 — — —
Villargiroud 1 — — — — 1 — N'indiquent pas d' infants rentrant dans le cadre

Villarimboud 3 2 1 - de l'enquête, les comm unes it'Albeuve. Crésuz, Echar-

Villaz-St-Pierre 1 — — 1 —
lens. Lessoc. Sales,
Yilîars-sous Mont.

Villarbeney. Yillars-d'Avry et

Tuarmarens 1 — — 1 —
ïuisieruciis -derant- liomoiit 1 — — — — i — 4. Sarine 102 — 32 1» 29 22

N'indiquent pas d'enfants rentrant dans le cadre Bourgeois
de l'enquête, les communes d'Auhoranfre, Berlens. de la comm. derésiilence 40 9 7 10 14
Bionnens, Blessons, Les Eeasseys, Ecublens, Fschiens.
Fuyens, Gillarens, Les Glanes. Granjïettes, Hennens,

d'une autre comm. du tant. 47 — — 18 8 16 5

Liett'rens, Lussy, Maçonnons, La Magne, Massonnens, d'un autre canton 13 — — 5 4 1 3
Mjddps-Torny-Ïe-Petit, Montot, Morlens, Mossel, La Etrangers 2 __ 2
Noiri<;-ue, Rue, Le SaulKy. Sommeiitier. Tonn -le-Grand, Communes:
L'rsy, Vauderens. Villangeaux, ViUaralioud, Villaranon,
Villariaz. VilJarstririanx. Arconciel 1 — — 1 — — —

3. Gruyère 140 — 8 12 22 75 23 Atttigny
Avrv-sur-Alatraii

1
2

— - — — 1

— 1 1

Bourgeois
de la comm. de résidence

d'une antre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

102
32

6

—
8

6 16163
2 12
4 -

17
Belfaux
Bonnefontaine

3
4

— —
2

2 -1 —
1

1

—
5
1

5
1

Chésalles
Chésopelloz
La Corbaz

1

1
2

—
1 1

1

1

Communes:
Avry-devant-Pont
Botterens
Broc
Bulle
Ccrniat
Channey
Châtel-sur- Montsahens

20
2
3
1
1

8
1

—

1

1

1

2 i)«
— 2

1 —
— 1

4 2
— 1

2)2

2

1

Corminbiettf
Cottens
Cuterwil
Ecuvillens
Estavayer-le-liibliins
Farvagny - le-Grand
Fribourg
Givisiez

2
2
ï
1

1
1

38
2

— —

3)22

1 —
l! -

"î -— l
9 *)7
_ 2

1
1

1

1

Corbières
Enney
Estavannens

1

2
1 - — — 9

M
1

Lossy-Fornienïueites
9
1

— — — 9

1 —
—

— i 1
¦) Institut de sour U-muets ii Kruyères, '.'> garçons

lj 7 garçons et 5 tilles se trouvent a 1 liosptee des et 5 tilles. — 1 gf renn et placé k l'orphelinat de
is sont places dans l'orphelinatpauvres il Avry-devant-Punt. Gruyère. — 3) 3 £ari,-o

") 1 garçon se trouve à l'hospice d'aliénés et 1 ;rar- de Fribourg. — ') 2 jra rçons sunt plaeés dans l'orphe-
1 con à l'hospice des pat ivres s Av ry-devan t-Po it. linat de Fribourg.
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Fribourg

Déjà

plues

lu-commandes

pour être placés

Fribourg

*-.

Déjà

placés

Recommandés

pour être placés

Marly-le-Petit
Neyruz
Oberried
Onnens
Ponthaux
Posât
Praroman
Prez
Rueyres-St-Laurent
Trevvanx.
Vilfarlod
Villars
Vuisternens - en-Ogoz
Zénauva

- — 3-111
1 — I 1
1 — —
- — 1

— 1

— 1

1 —
— 2

— 2
— 1

N'indiquent pas d'enfants rentrant dans le cadre
de l'enquête, les communes d'Autafond, Chenens, Cor-
jolens. forma^ens, Corpataux Corserey, Ependes,
Essert, Farvagny-le-Petit, Ferpicloz, Granj^e-Paccot,
Grenîlies, Illens, Lcntigny, Lovens: Ma^nedens. Marly-
le-Grand. Matran. Montecu. Montevraz, Xierlot-le-Bois.
Xtiréaz, Pierrafortscha, Posieux, Kossens. «aies, Senè-
des, Yillarsel-le-Gîbloux et Villarsel-sur-Marly.

195. Lac 100 — 34 29 ls
Bourgeois

delà comm. de résidence 38 — — 19 10 4
d'une autre comm. du cant. 27 — — 7 9 (1

d'un autre canton 34 — — 7 10 8
Etrangers 1 — — 1 — —

Communes :

Agriswil 1

Altavilla 1 — — — — 1
Barberèche 3 — — — 2 1

Biichslen 4 3 — 1 1
5 — — 3 — »)2

Coursrevaud 1

Cournillens 3 — — — 3 —
Courtepin 3 — — 1 1 —
Conrtion 3 — — — -i 2
Coussiberlé 2 — — 2 -— —
Cressier 3 — — 1 2
Galmiz 4 — — 1 1 1

Gempenach 1 — — —
Grossgurmels 1
Jeus 3 — — 1 2 —

Kerzers 4 — — 3 — 1

Kleinguschelmuth 1 — — — —
Liebistorf 2 — — 2 —
Mevriez 4 — — — 3

Montilier / — — 9 4 1

Murten 13 — — 2 4 3
Oberried 2 — — — 2
Salvenach 4 — — 1

'

—
1 —

*) 2 carrons sunt placés
à Treyvaux.

l) 2 garçons sont placée

1

1

4

H

2
dans la maison des pauvres

h l'orphelinat de Bur^.

Yuilly-le-Bas
Yuilîy-le-Haut

N'indiquent pas
de l'enquête, les

9 — — 4 4 -

13 — - 9| 4|,-
d'enfants rentrant dans le eadre

communes de Chandossel, t'erdast,
Cormérod, Corsalettes, Courlevon. Oourtaman, Frä-
sehols, Greng. Gr<iss<ruscliehimth, Kleintmsinjren, Kleîn-

Monterseku, Villarepos,

90 — — 2« 19 30

36 8 10 14
36 — — 12 3 14
1S —- — 6 6 2

5 2 1
4 — — 2 1 1

3 — — — 1 1
18 — — 5 3 m

6 — — 2 — 3
5 — — 5 — —
9 — — — — 2
4 — — 1 1
3 — — — 2 —

12
3
3

— — 0 2
3
1

3

_ 1

5 __ 4
3 — — — 1 2
4 — — — 1 1
6 — — 1 3
4 — — 3 — 1

15

•irurinels, Lurtifren, Misery.
Wallenbueh et Wallenried.
6. Singine

Bourgeois
de la comm. de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :
Alterswyl
Biisingen
Briinisried
Büdingen
Gift'ers-Neuhaus
Heitenried
Oberschrot
Plaffeven
Plassëlb
Eechthalten
St. Antoni
St. Svlvester
St. Ursen
Tafers
Tentlingen
Ueberstorf
Wünnewyl

La commun«
rentrant dans le
7. Veveyse

Bourgeois
de la comm. de résidence

«l'une antre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :
Attalens
Beseuces
Bossonnens
Châtel-St-Dcnis
Le Crêt
Fiaugères
Grattavache
Porsel
Progens
Kemaufens
Semsales

N'indiquent pas d'enfants rentrant dans le eailre
de l'enquête, les communes de Boulez, (-transes, Pont,
La Rouirève et St-Martin. — ') 1 frarçon et placé dans
l'orphelinat «le St-Loup, à Gain. *)2 garçons sont placés
dans l'hospiee paroissial d" Attalens. ——| 1 garçon est
placé dans l'hospice paroissial d'Attalens.

«le Zuniholz n'indique pas
eadre de l'enquête.

d'enfants

28 — — — S 18 2

21
6
1

—
—

5
3

14
3
1

2

4
r>

i
5

- — 2)2
1

1

4
1

4

8)1

— — — 1 —
2
2
1

1

1
3

—
—

2
2

1
1

1

2

W

— — — —
1

3 — — — — 3 —



Kanton Solothm'n.
.85

p.

Bereits
Individuelle

Behandlung
3 _

Bereits
Individuelle

Behandlung
5
oD befürwortet -= g => ^ befürwortet -=-

Solothurn X tE s ;— il II Solotliurn SÎ ^ « u 1:= -=

g S -S ~ ~ E:-f= Ji « — Ü -£= ¦— .2 TO £i in tn
©

QQ a _c X
cp "O o -u oVi—* I I ™ä '<B T± 2 o co

Œ I "I ¦IJ llJE i .H — -= >• ¦— : ¦— .£= '= >

3>> 78 104 89 19 32 Gemeinden : ')

Bürger
*I5i 88 6 il 2 Aetigkofen

Aetingen
5
1

— — 3 1
1

1

der Wohngemeinde 126 5 53 40 10 1S Biberist 16 — — 8 3 2 3
10 5 s 2 Biezwil 1 — — 1 _

einer and. liem. des Kant. SO 50 10 12 4 4 Bolken 2 _ 2

eines and. Kantons
38

101
31

21
i

37 30 5 8 Deitingen
Derendingen

1 — — 1 1

1

3
2 i 4 5 — — —

Ausländer 15 2 4 7 2 Etziken 2 — — 2 — — —
¦2 i i Gächliwil 3 — — — 3 — —

Bezirke: Gossliw-il 1 — — — 1 — —
1 Balsthal 26 8 13 3 2 Horiwil 2 — — — 1 — 1

i ¦2 11 Kriegstetten 39 - |2)39 — — — —
2. Euciteggljerg-Krieîstett. 110 — S:1 27 26 6 12 Ltisslingen 1 — — 1 — — —

4 i 1 2 1 Lfltersivil 1 1
3. Dornegg-Tliiirstein 15 — 1 21,12 2 9 Lnterbaeh 1 — 1 — —

4. Olten-Gösgen
i

74
28

— 22
->9

25 17
4

2 8 Messen
Mühledorf

3
3

— — 3
1

—
2!

5. Solotlmni-Lebcm 67 16 23 21 6 1 Nieder - Gerlafingen 4 — 1 — 1 3 — — 1

20 us i 4 Ober-Gerlatingen 2 —
'

— — 2 — —

t. Balsthal \s-Hi 8 13 3 2 Oekinaen
lleeherswil

2 —
'

—
1

2 — —
2 — — 1 — —

Bürger Schuottwil 4 2 2
der Wohngemeinde 18 — — 8 8 1 1 Steinhof 1 1
einer and. tiem. des Kant. 4 — — — 2 1 1 Tscheppach

Unteraniserii
1 1

eines and. Kantons 3 — — — 2 1 — 2 1 1
Ausländer 1 — — — l|- — Winistorf 2 — 2 — —
Gemeinden:1) Zuchwil 3 — — 2 — 1 —

Aedermannsdorf
Balsthal

1
2

— — — 1
1 1

3. Dornegg-Thierst. 45 — 1 21 12 2 9

Egerkingen 2 __ — 1 — 1 — Bürger
Gänsbrunnen ï — — 1 — — — der Wohngemeinde 34 — — 16 9 2 7
Herbetswil 4 — — - 1 — — einer and. Gem. des Kant. 3 — — — 2 — 1

Holderbank 1 — — 1 3 — — eines and. Kantons 6 — — 5 1 — —
Laupersdorf 2 — — - 2 — — Ausländer 2 - 1 — — 1

Matzendorf 2 — — - 1 — 1 Gemeinden: 3)
Mümliswil 6 — — 4 1 1 Bärswil

Bättwil
Breitenbach

4
1

1

2

1

1 1

Neuendorf
Oberbuehsiten
üensingen
Woifwil

1
1
2
1

— — 1

2
1

—
1

— — 1

— — — —
Büren
Büsserach

4
2

— — 2 1
1 1

1

2. Bncheggberg - Kriegst. 110 — 39 27 26 ß 12 Dornach 9 — — 7 2 —

Bürger ') Die Gemeinden Aschi. Ammannsegg, Bahn. Bi-
der Wohngemeinde
einer and. Gem. des Kant.

29
21

—
19

12
1

8 3
1

6 hern, Brüggen, Briuineiitlial. Buriisehi. Halten, Hein-
ricliswil, iiersiwil, Hessikoten, llüiiikcn, lsehertswil,

— — Killlierjr - Bueheirir Ktittiffkofen. Lohn, Lliterkoi'en,
eines and. Kantons 54 — 19 12 16 2 5 Xenni^-kot'en, Olieranisern und Sahiren im Bezirke
Ausländer fi -I 1 9 2 1 Bueheggberg - Kriegstetten weisen keine Kinder auf,

welche in den Rahmen der Erbebang gehören.
* Die kleinen Nonpareille-Zahlen ireben die sittlich

verwahrlosten Kimler an.
*) In der Anstalt für schwachsinnige Kinder.

l) Die Gemeinden Harkin<ren. Kestenholz, Xieder-
liuehsiten und "Welschenrohr im Bezirke Balsthal weisen
keine Kinder auf, weit he in den Rahmen der Erhehunir

3) Die Gemeinden Beinwil, Erswil, Fehren, Grindel j

und Kleinliitzel im Bezirk Dornegg-Thierstein weisen
keine Kinder auf, welche in den Rahmen der Ei-heliun^r

gehören. gehören.
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Bereits
Individuelle

Behandlung tn
s

Bereits
Individuelle

Behandlung ta

3 a, =Z befürwortet -g s <D 9 œ ^ befürwortet -= «

Solothurn x J S "S"s ^S Solothurn H J ï i§'s ^ Ü ~k .2 ¦p M es d ü !s H -1 Hü c/3 m

j_ o o
OD ~ JZ 3G o zz

— O 4, -zs o
tn

C5 ¦I i s ^ D ¦g JE C 3 O I I *S ^ 'S s s o —
.S= .E — - '= z> '= >

Gempen 1 1 Starrkireh-"Wil 1 1

Himmelried 2 — 1 1 — — Trimbach 4 — — 2 2 — —
Hochwald î — — 1 — — Wangen 1 1

Hofstetten 4 — 1 2 — 1 Wisen 2 — — 1 1 — —
Melangen 2 — 2 — 1 — —
Metzerlen 3 3 — —
Xuglar-St. Pantaleun 1 — — 1 5. Solothurn-Lebern 67 — 16 23 21 6 1

Xuiiningen 3 1
3

Bodersdorf 2 — 2 — — Bürger
Seewen 2 I — — — 2 der Wohn<rememde 18 — 1 5 8 3 1

Witterswil 1 - J)l — — — — einer and. Gem. des Kaut. 27 — 13 7 - 2 —
Zulhvil 9 2 — — — eines and. Kantons

Ausländer
21

1
— 2 11 ï 1

—

4. Olten-Gösgen 74 — 22 25 17 2 8 (îemeintlen:1)
Bürger Balm 1 — — 1 — — —

der Wohngemeindo
einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

27
25
17

5

4
18

12
2
9
2

7
3
4
3

1

1

3
2
3

Bellach
Grenchen
Günsberg
Langendorf
Lommiswil

3
4
4
3
4

—
—

1
2
1
2

2
2
2
2
2

1

1
—

Gemeinden: 2) Oberdorf 7 — — 3 4 — —

Bonigen
Dänikon
Dullikon
Eppenberg-iïôschuan

2

23
3
2

— 3)22

1
1

2
1

1

1
1

— —

Riedholz
Rütenen
Selzacli
Solothurn

7
1
5

28

-
2)16

3

2
8

1

2
4

4

1

Hägendorf 5 _ — 4 1 — —
Kappel 2 — — 1 1 — —
Lostorf 5 — — 1 3 — 1

Niedergösgett 9 — — — 1 — 1

Obcrerlisbach 2 — — 1 — — 1

Ölten 8 — — 3 2 — 3
Schönemverd 12 — — 7 2

|

2 1

1 Im Sanatorium Laiijri nhi-uek. '} Die Gemeinden Bettlai h, Feldhrunnen. Flilnien-
r) Die Gemeinden Fulen

(tunzfren, Hauenstein. Kienh
gOsgen, Riekenbaeh. Bohr, S

Iiaeh, Gretzenliaeh, ttrod,
;rg, Niedererüshach, Ober-
itsslingen, Walterswil und

thal, Hiibertsdorf, Kammersi
zirk Solothurn-Lebern weisei
in den Rahmen der Erhebui

ohr und Niederwü im Be-
i keine Kinder auf. welche
£ gehören.

Winznau im Bezirk Olten-tt is<ren weisen keine Kinder 5) Davon 15 in der Dies» her Anstalt und l in der
auf. welche in den Rahmen der Erhebung gehören. Pfiegeanstalt Rosefrg.

; In der Erziehun, ,-sanstalt S t. Je sef.
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Ivanton EJaselsstaclt.

Bereits
Individuelle

Behandlung
«

Bereits
Individuelle

Behandlung
ê3

¦= s> Z-t befürwortet a -5 œ. befürwortet "g s Ci

Baselstadt 5
75 -H

% ü ilC/3 VT

Baselstadt s: i 41
S> ta

-k -k ¦k ¦k
3 S. ë. s s ^ .2 83 IL S. g. S. ™ s i_ o
X ~ — -j: CO o_c

ï i '5 S— 'œ jt <a
z\ o—

03

~ j si= lïfii ta
c a
O OD

> — — - - >

Kanton

Bürger

241
•)28

139 73
20

3 7 S
.i

11 Gemeinden:

Stadtbezirk:
1 der Stadtgemeinde 28 l)\i 4 — —2 4 Basel 189 139 24 — 7 8 11

j einer and. dem. des Kaut.
i

U
i

2 9 -i-ll —
Landbezirk :

¦ 4 4 Bettingen 9 — 9 — — — —
eines and. Kantons 129 2)U 52 1 3 2 5 Kleinhüningen 3 — — 3 — — —

13 12 i Biehen 40 40 —
Ausländer 73

5

53 8
3

2i 4 4
2

2

*> Die kleinen Xmip; reille-Zahlen geben die sittlich verwahrlosten Kinder an.

'; Davon 4. für welche eine Versorgung in einer Spezialanstalt befürwortet ist.
2) Davon 1 verwahrloster, der nächstens in einer Siiezialanstalt versorgt wird.
In der Anstalt „Zur Hott'iiiingu für Schwachsinnige befinden sieh 1 Baslerhurger, der verwahrlost war,

3 Berner, davon 1. der verwahrlost war. 2 Sehatfhaiiser und je 1 aus Baselland. Zürich, <4raubündeii, Aargau
und Thurgau; alle letztern waren verwahrlost on ihrer Aufnahme.

In der Taubstummenanstalt Riehen sind 5 aus Baselstadt. 7 aus dem Kanton Bern, ti ans Baselland,
4 aus dem Kanton Aargau, 3 aus dem Kanton Solothurn. 3 aus dem Kanton Thurgau, 2 aus dem Kanton Zürich,
2 aus dem Kanton Schaffhausen und je 1 aus den Kantonen Luzern. Glarus und St. Gallen. 4 aus dem
(¦irossherzogtum Baden und 1 aus Italien.

In der Anstalt Klosterrieehten sind l> aus Baselstadt, davon 4, welche verwahrlost waren. 2 aus Baselland

und je 1 aus den Kantonen Zürich und Solotliurn. 1 Württemberger, 1 Italiener und 1 Pole, alle waren
verwahrlost vor ihrer Aufnahme in die Anstalt.

Kanton 13assellancl.
Kanton 254 19

ni
129 67 11

1 15 1

2s Gemeinden:
Aesch

Bürger
der Wohngemeinde 96 - 1 49 21

i
6 19 Allswil

Ariesheim
1

1
— — — 1 —

— 1
-

einer and. Gem. des Kant. 88 — 17 36 24 4 7 Benken 1 1

27 11! 1 10 Biel 1 1

eines and. Kantons 57 — — 36 18 1 2 Binningen 6 — — 1 4 1 —
5 t 3 i Birsfelden 10 6 3 — 1

Ausländer 13 — 1 8 4 — — Bottmingen

Bezirke:
1. Ariesheim

i

63 - 1 37
t

i
16

1
2 6

Ettingen
Mönchenstein
Muttenz

6
14
11

— —
3

12
i

3 —
2 —
1 — 3

2. Liestal 81 — 17. 42' 17 _ 5 Ob erwil ß — — 5 1 — —
15 3 4 Pfeffingen 2 — — 1 1 — —

3. Sissaeh 57 1
1

23 19 4 10 Reinach
Schönenbuch

4 — l)l -2 — — 1

4. Waidenburg 53 — — 27 15
i

5
i

6 Therwil — — — — — —

1. Ariesheim 63 — 1 37 16 2 7 2. Liestal 67 3 42 17 •»

Bürger
der Wohngemeinde 26 — 1 15 4 1 5 Bürger
einer and. Gem. des Kaut. 17 — 11 4 1 1 der Wohngemeinde 13 — s 2 — 3

eines and. Kantons 16 10 5 1 einer und. Gem. des Kant. 27 2 H 9 — 2

Ausländer 4 _ 1 3 __ eines and. Kantons 22 - — 17 5 —

-1 Die kleinen Xonjiareille-Zahlen geben die sitt¬ Ausländer ô 1 3 1 — —
lich verwahrlosten Kllnier a ll. 1 In der Anstalt 1 lertht n.



SS

Bereits
Individuelle

Behandlung en

Bereits
Individuelle

Behandlung ta
9a

¦= CS — befürworte! "S g CU •a a> befürwortet T^ t= &

Baselland S Jf 1 -=1
'•/> Vi

Baselland s 1 1 il — c
C/3 S« -k ^ H

K g. s. • Ü ^O S S- g_ s. g. ™ s ,_ O
-3. S jz m w» co Ci J-Z:
5j ¦o o a •=> o\

"S Ü '%% SB — ™" ta
s o
o a -É -s -IJ î | *_ S5 <a\

C Qi
o en

—

Gemeinden: Ormalingen 2 2

Arisdorf 1 i _ i Bickenbach ï 1

Baselaugst 3 -i)U 3 Kotheufiuh 1 — — — — — 1

Bubendorf 6 2 3 i B Undingen —
Frenkendorf 16 2)0 14 Biinenberg 1 — — 1 — —

Füllinsdorf 10 5 4 i Sissach 5 — — 2 3 — —

Gibonach Tecknau 1 — — — 1 — —

Hersberg Tenniken 2 — — 1 — - 1

Lausen 2 _ 1 1 _ ïhürnen 1 — — 1 - ~ -
Liestal 22 1 13 7 i Wenslins;en 1 — — — 1 — —

Lupsingen ._ Wintersingen — — — — — — —

Pratteln 3 3 Wittinsburg
Bamlinsburg Zöglingen 1 1

Seltisberg 1 — — — 1 — Zunzgen —

Ziefen 3 1 2
4. Waldenburg 53 — — 27 15 5 6

3. Sissach 57 " 23 19 4 10
Bürger

Bürger der Wohngemeinde 32 — — 17 9 3 3

der 'Wohngemeinde 25 __ _ 9 6 2 8 einer and. Gem. des Kant. 14 — — 8 3 1 2

einer and. Gem. des Kant. 16 — 1 3 8 2 2 eines and. Kantons 7 — — 2 3 1 1

eines and. Kantons 12 — — 7 5 _ — Ausländer — —

Ausländer 4 4 Gemeinden:
Gemeinden Arboldswil 2 — — 2 — —

Anwil 2 __ 2 Beimwil 6 — — 2 2 2 —

Bockten 1 1 Bretzwil 4 — — 4 - — —

Bückten 7 1 3 3 Diegten
Baus 1 1 Eptingen 6 — — 1 4 — 1

Diepflingen — — Holstein 3 — — 2 1 — —

Gelterkinden 14 — 3)1 10 3 — Lampenberg — — — — — — —

Häfeltingen 1 1 Langenbruck 4 — — 1 — 2 1

Hemmiken 1 _ 1 Lanwil 4 — — 4 — — —

Hingen 3 2 1 LiedertsAvil 1 — — — 1 —

Känerkinden _ Xiederdorf 3 — — — 2 1

Kilchberg __ __ Oberdorf 5 — — 5 — — —

Läufelfingen 9 _ 2 3 4 Reigoldswil 6 — — 3 2 — 1

Maisprach _ Titterten 3 — — 1 — — 2

Nnsshof Waldenburg 6 — — 4 2 — —

Oltingon 2 1 1

¦) In der Bettungs instal Baselau çst.
*) In der Armenerziehungsanstalt.
3j In der Anst tli iMumm rau. 1



Kanton Schaffhausen.

89

Bereits
Individuelle

Behandlung
3

Bereits
Individuelle

Behandlung ¦n

fT o> =J= betürwertet -g g o> -=
Œ. befürwortet -gg 03

Schaffhausen s: J "j S =i i? Schaffhausen si J I !§
g n n 3 is H ü C/J £ B H ~$ iE :à H J2 ÄS

o o
DO O -C X Ci -C

¦= Ü S Ü
BS ¦5 'S to • — Ü2 22. n

00

o er
05 'S s IJ ta

C d
O BD

.H .S -— 't= > - s •S - >¦

Kanton 102 22 1 37 25 5 12 Gemeinden : v)

Bürger
*ito i 9 Bibern

Dörflingen
3
5

—
2

3
3

_
der Wohngemeinde 52 4, 1 21 15 | 4 7 Herblingen 2 — — 2 _

i 4 Opferzhofen 1 — — 1 —
einer and. Gem. des Kant. 16

4

5 — 6 5
4

— Thaingen 1 — — 1 — — —

eines and. Kantons 26
i *î- 6 4 i 1 3 4. Schaffhausen

Bürger
58 22 1 17 7 3 8

Ausländer 8 1 - 4 : - 2 der Wohngemeinde 24 4 1 7 5 :¦; 4

Bezirke:
1. Ober-Klettgau
2. Unter-Klettgau

1 i einer and. Gem. des Kant. 8 5 3 —
6
8

2 4 —
6 - 2

eines and. Kantons
Ausländer
Gemeinden :2)

19
7

12
1

— 4
3

1
1

— 2
2

3. Reiath 12 5 7 — 1 1
5 0 Bargen — — — — —

4. Schaffhausen 58 22 1 17 7! 3 8 Beringen 4 — — — 2 2 —
5 i 4 Bachberg 2 — — 1 1 -- —

5. Schleitlieiin 6 — — 3 3 - — Buchthaien 2 — — 2 — — —
6. Stein 1fl — — 4 4 ; 2 2 Hemmenthal 2 — — ï 1, — —

1. Ober-Klettgau
Bürger

der Wohngenieinde

6 — — 2 4- —
Neuhansen
Endungen

7

5
— 3)1 4

1
li —

— 1

1

3

5 14- Schaffhausen 35 4)22 — 8 1 — 4.>4

einer and. Gem. des Kant. 1 — — 1 — — 5. Schieitheim 6 — — 3 3 — —
eines and. Kantons — — Bürger

der Wohngemeinde 4 — — 2 2 — —
Gemeinden:l) einer and. dem. des Kant.

Gächlingen 9 _ — — 2 — — eines and. Kautons 2 — — 1 1 — —
Neunkirch 2 — — 1 2)1 — — Ausländer — — — — — —
Osterlingen 2 — — 1 1 — — Gemeinden: 5)

2. Unter-Klettgau S 6 — 2 Beggingen 1 — — — 1 -

2 —
—

Bürger Schieitheim 5 — — 3 —
der Wohngemeinde S — — 6 — — 2 6. Stein 12 _ _ 4 4 2 2
einer and. (lim. des Kant. — — — Bürge r
eines and. Kantons der Wohngemeinde 6 2 2 1 1

Ausländer einer and. Gem. des Kant. 1 - 1 -Gemeinden : 3) eines and. Kantons 4 — — 1 l| 1 1
Unterhallau 5 — — 3 — - 2 Ausländer 1 1 ' ._
Wildlingen 3 — — 3 — — — Gemeinden:
3. Reiath 12 — — 5 7

; - - — Hemishofen 1 1

Bürger: Bamsen 8 — — 1 — 1 1

der Wohngemeinde 5 — - 3i 2 — — Stein 8 — — H 4! 1 —
einer and. Hein, des Kant. 6 — — 2j 4 — — ¦'] Die Gemeinden Alfdorf Buch, Büttenhardt. Hefen,
eines and. Kantons 1 - j 1 !- Lohn und Stetten im Bezirk 1teiath weisen keine Kinder

Ausländer auf. welche in den Rahmen
Von der Rettungsanstalt Fr

der Erhebung gehören. —
edeck in Buch haben wir

*) Die kleinen Xonpareille-Zahlen geben die ßitt- keine Angaben erhalten.
lieh verwahrlosten Kii ider an. 2: Die Gemeinde Merishausen im Bezirk Schatf-

l) Die Gemeinden Guntniadm^en und Lühninj^en hausen weist keine Kinder a uf. welche in den Rahmen
im Bezirk Oher-Klettgau weisen keine Kinder auf. der Erhebung gehören.
welche in den Kahniei i der Erhebung gehören. s) In der Anstalt Ludwigs ¦sliurjr i Württemberg i.

*) In der Arinenan stalt. *) Davon 1 im Watsenliu Us.
s) Die Gemeinden OberlialJau und Trasadinnren im s) Die Gemeinde Sibling •n im Bezirk Schieitheim

Bezirk Ünter-Klettgau weisen keine Kinder auf, welche weist keine Kinder auf w< lchc in den Kalinien der
in den Rahmen der E rhebm 'z jr< lein n. Erhebung gehören.
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Kanton Appenzell _A..-üh.

Appeiizell A.-Rh.

Bereits
Individuel;

befürwortet

Appenzell A.-Rh.

Bereits
Individuelle

befürwortet

Kanton

Bürger
der Wohngemeinde

einer aml. tiein. des Kaut.

eines aml. Kantons

Ausländer

Bezirke:
1. Hinterland

2. Mittelland

3. Vorderland

I. Hinterland

Bürger:
der "Wohngemeinde
einer aml. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Herisau
Hundwil
Schöneugrund
Schwellbtunn
Stein
Urnäsch
Waldstatt

410
*)32

155

158
ii

81
10
16

4

183
m

106

121

183

56
69
47
11

105
8
5

16
11
29

9

63 14
14

157 71 53
3 13 2

47 33 23

m 24
2 4

34 10
a

71 4

42 14
14

21 —

42 14

13' 1

13 j 5
14 | 6
2 2

42 i)14

70 24 22
13 1

31 111 18
1 ô

-)ii 6 14
3 3 1

56 36

i 5

70 24

15 11
29 9
20 3

6 1

o —
4 8
9 —

3)KP)7
9] —

2
1

3)4

52

*) Die kleinen Nonpareille-Zahlen geben die sittlich
verwahrlosten Kinder an.

l) In der Rettungsanstalt Wiesen.
Davon 1 im Waisenhaus.

3> Daonil 2 im Waisenhaus.

2. Mittelland

Bürger
der Wohngemeinde
einer aml. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Bühler
Gais
Speieher
Teufen
Trogen

3. Vorderland

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Grub
Heiden
Lutzenberg
Behetobel
Beute
Wald
Walzenhausen
Wolf halden

!i Davon 1 im Waisenhaus.
5i Davon 2 im Waisenhaus.
*) Im Waisenhaus.
*) Davon 3 im Waisenhaus.
b Davon 1 im Armenhaus.

106

43
39
23

1

16
16
22
31
21

121

56
50
11
4

7
23

6
27
10
14
15
19

21 31 11 IS

o 1

4 5
2 6

04
>)8

i)9

56

!)5 2 l)2
3 i)2 3)3
3 — 10

4)16 7 1
4 - ')2

36 13

20 17
11 I I

5 —
3 —

1 I 1

i)6 ,i)2
3 i 1

8 p)l
2 1

4 I 1
71 3

i)5 i)3

Kanton

Bürger
der Wohngemeinde

einer aiui. (tan. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Kanton Appenzell l.-Rh.
59

*) 1

44
1

12
3

13 6

12 j 4

1 2

9

*) Die kleinen Nonpareille-Zahlen geben die sittlich
verwahrlosten Kinder an.

Gemeinde n
Appenzell
Oberegg
Büti
Schlatt-Haslen
Schwendi

J)

32
11

1

13
2

7
2)5

1

'i Die Gemeinde Gonten weist keine Kinder auf.
wek'he in den Rahmeu der Erhebung ^ehttren.

*) Davon 1 in der Waisenaiistalt.
3 In der "\Vai*eiiansta!t.
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Kanton St. Gallen.
Bereits

Individuelle

Behandlung ta

CS

Bereits
Individuelle

Behandlung GD

pg tc befürwortet "§.§ o ¦= D 1 befürwortet -g s a
St. Gallen S J % |s St. Gallen S J s -5 Ts 1s

g H ig ig racl lise s>% &%
o ._ o

3t. «_S 00 a .c
tzi ¦n o £1 -a u

35 3 ¦§ ü ¦Im anst: hl
r,

Fi'.irji
ta•- oc a * 'S S |J "« -Z 3 tn

zz a
O ZT

— .5 — S '= > .S .1= je -a z>

i Kanton 973 44 182 369 1SK 74 lis Kaltbnran 2
1

1 i -
Bürger

»1157 127 4 21 2 St-hännis
Weesen

5
3

2
1

3 <( —
1 — 1

derWohngemeinde 358

333
78

12 13 158 98 29
2 ii 1

48 2. Gossau 59 — 19 24 7 — 9

einer and. Gem. ii. Kant. 15 97
66

103 51 27
2 '.) 1

40 Bürger
der Wohngemeinde 3 2 1 — -

eines and. Kantons 202 8 66 71 23 15 19 einer and. Gem. des Kant. 22 — 2 12 3 — 5

66 51 5 eines and. Kantons 30 — 17 7 3 — 3

Ausländer 79
s

9 6
4

361 14 3

J -1

11 Ausländer
Gemeinden :

4 — — 3 i

1

9 1 — — 1 — Andwil 5 — — 3 2 — —
Bezirke i Gaiserwald 8 — — l)7 1 — —

1. Gaster 33 — — 15 14 - 4 Gossau 6 — — 3 1 — 2
2 -• Straubenzell 39 — 2)1» 10 3 — 7

2. Gossau 59
19

— 19
19

24' 7 —
1

9 Waldkirch 1 — — 1 — -- -
3. Ober-Bheinthal 49 — 10 19, 8 7 5 3. Ober-Rheinthal

B ü r g e r
49 10 19 8 7 5

4. Unter-Bheinthal 74 — 18 26 7 9 14 der Wohngemeinde 33 — 4 13 7 5 4

5. Borschach
IS

44
0

—
18

1 16' 18 5 4
einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons

4
10

2
3

1

4
— | 1

1 1 1

6. St. Gallen 139
i

44 47 35 4 5
t

4 Ausländer
Gemeinden:

2 ~ 1 1 ~M — -

7. Sargans 66 — — 21 261 5 14 Altstätten 29 — 3)10 8 4 3 4
3 3 Eichberg 4 — 1 3 i- —

8. Seebezirk 34 — — 16 91 3 6 Marbaeh 2 — 1 1

9. Tablatt
i

53
i

— — 35 6j 7
i

5 Oberriet
Bebstein

6
4 I — 3

3
— 3

1 —
—

10. Alt - Toggenburg 38 — — 18 13 2 5 Küti 4 — 3 - i 1
i

—

11. Xeu-Toggenliurg
9

65
lt;

— 10
10

g

261 16 8
1 4 1

5
4. Unter-Rheinthal

Bürger
74 18 2(5 7 9 14

12. Ober-Toggenkre 62 _ 3 28, 15 8 8 der Wohngemeinde 28 — 12 5 i 6 5

13. Unter - Toïïeiifc-nnr 82 10 30 16 2 15 einer and. Gem. des Kant. 20 — li) 4 1 1 4

21 1\! i xil eines and. Kautons 18 — 8 4 1 2 3

14. Werdenberg 106
19

— 13
13

51
i

211 7
4 1

14 Ausländer
Gemeinden:

8 — — 6 - - 2

15. Wil 69 — 42 9 6 6 6 Au 6 2 1
'

2 1
41 42 2

Balgach 20 — 4)1S î - 1 —
1. Gaster 33 — — 15 14 - 4 Bernegg 7 — — 2 1 1 3

Bürger Diepoldsau 1 — — — 1

der Wohngemeinde 31 — _ 141 13 - 4 Rheinegg 3 — — 3 — - —
einer and. Gem. des Kant. 1 — — 1 — — — St. Margretheu 18 — 6 3 4 5

eines and. Kantons 1 — — — 1 — -- Thal 17 — 5)11 2 1 3

Ausländer — — Widnau 2 — — 1 — — 1

Gera einden: 1)

Amden 16 — _ 2)6 9 - 1 l) Davon 1 im Armenhaus.
') In der Anstalt Feldli waren alle vor der

AufSenken 7 — — 5 — — 2 nahme verwahrlost).
3 Davon 4 in der evang. Waisensehule und 6 in

*) Die kleinen Nonpareille-Zahlen ^eljeu die sittlich der Anstalt zum Guten Hii-ten. (Letztere Maren vor
verwahrlosten Kinder an. ihrer Aufnahme verwahrlost.

r) Die (teineinde Kieden im Bezii-k Gaster weist * In der Rettungsanstalt Balgach. Alle waren vor
keine Kinder auf, welche in den Itahnieii der Erhebung; ihrer Aufnahme verwahrlost.)
gehören. — *) Davon 2 in di r Armen inst; ilt. *) Davon 1 im Wa sentu US.
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Bereits
Individuelle

Behandlung as

cd

Bereits
Individuelle

Behandlung S
te | ;

Ä a, =; befürworlet -g g ea ¦= ts =Z befürwortet -g s a
St. Oalleii sî 1 11 f| si St. Gallen S

rï .2
Ï2-— Ig

"É iE -k -k
u o O

Zt. ajz 3Ç V ^c XJ u -a u
5S § -s -IJ -i| sf Vi

c o
o ro

ce O "ö
v>

o ro
- ¦- -= > .5 H .S '= >

5. Rorschach 44 — 1 l(i 18 5 4 Gemeinden :!) |

Bürger Goldingen 2 — - 2)1 - 2)1

der Wohngemeinde 17 4 5 3 Gommiswahl 2 1 2)1 1 — —
einer aml. Gem. des Kant 13 — — t 6 3 — Jona 9 — — 4 1 — 3)4
eines and. Kantons 8 5 2 2 Rapperswil 6 3 — 3 —
Ausländer 6 - 1 — 5 1 St. Gallenkappel 3 1 *)2 - —

Schnierikon 1 — i 1 — —Gemeinden: Uznach 11 5)7 *)3 1 - 1

Berg 1 — — — — 1 — M |

Eggcrsriot 8 4 2)2 - 2 9. Tablât 53 35 6 7 5
Goldach 3 2 — — ï
Mörswil 12 5 6 1 Bürger
Rorschach 6 2 4 der Wohngemeinde 5

1

3 — - 2 ;

Rorschacherberg 5 ._ 1 2 2 einer ami. Gem. des Kant. 18 10 3 i 4 1

Steinach 3 -3)1 2 eines and. Kantons 19 i 14 2 2 1

Tübach 4 1 3 — — Ausländer 11 — 8 î 1 1

Untereggen 2 1 1 — — Gemeinden:
Häggenswil 6

l

6)6
6. St. Gallen 199 44 ^47 35 4 5 4 Muolen — —

Bürger Tablât 41 23 6 7 5

der Wohngemeinde 17 12 2 3 __ ._ — Wittenbach 6 — — 6 — — -
einet and. Gem. des Kant 54 15 29 7 — 1 2
eines and. Kanton; 43 8 15 14 — i 4 2 10. Alt-Toggenburg 38 — ' — 18 13 2 5

Ausländer 25 9 1 11 4 - - Bürger
der Wohngemeinde 17 7 8 — 2

7. Sargans m — — 21 2« 5 14 einer and. Gem. des Kant. 17 _ — 9 4 2 2

Bürger eines and. Kantons 2 1 — - 1

der Wohngemeinde 59 — — 20 21 5 13 Ausländer 2 lj 1 - — 1

einer und. Gem. des Kant 4 1 2 1
Gemeinden:

Bütsclnvil
Kirchberg

eines and. Kantons
Ausländer

1

2 — î —
3

17
— — 2 1

7ilO *)5
—

2
Gemeinden: | Lütisburg 15 s)6 9)4 2 10)3

Flums 10 — — 2 3 2 3 Mosnaug 3 — 3 - —
Mels 14 — — 5 7 2 —
Schäfers 3 — — 2 — — 1 II. Neu-Toggenburg 65 - 10 26 16 8 5
Quarten 7 — — 4 3 — — Bürger
Ragaz 5 — — 1 3 _ 1 der Wohngemeinde 20 - 1 9 6, 4 —
Sargans 4 — — — 2 2 einer and. Gem. des Kant. 34 — 6 15 71 4 2
Vilters 16 — — 4 4 »)1 7 eines and. Kantons 9 - 3 1 3 — 2
Wallenstadt 7 — — 3 4 — Ausländer

Heimat unbekannt
1

1
— —

1
— — î

8. Seebezirk 34 — — 16 9 3 (>

Bürger '] Die (4enieini]en Ernetswil-und Esehenliaeh im
Seebezirk weisen keine Kinder auf. welche in den Rahder

Wohngemeinde 14 — — 6 5 — 3 men der Erhebung gelieren.
einet and. Gem. des Kant 11 7 2 — 9 1 Im Armenhaus.
eines and. Kantons 4 — — 1 1 2 — -i Davon 1 in der Waisenanstalt.

* Davon l im Armenhaus.
Ausländer 5 — — 21 lj 1 1 *) Davon 3 im Armenhaus.

e) Davon 2 in der Armenanstalt.
') In der Arniena istalt. :) Davon l momentan im Kantonsspital und 2 in
*) Davon 1 in der Armenanstalt. der Ariiienanstalt.
3 In einer Anstal in Daibaeh Lantraeh in Bayern. *, Davon -2 im Idaheini.
*1 In (1er Tanlistn ninenanstalt. y) Im Idaheim.
s) Moments i im S pital tVal!. nsta lt. I0) Davon 1 im lila lehn.
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Bereits
Individuelle

Behandlung
cd

Bereits
Individuelle

Behandlung
CO

•= m befürwortet -= <d ¦= « 'S befürwortet ~m g CD

St. Gallen x j | X m St. Gallen N J s -P
g il ~é -k .k Hü t/l v\ Q is ~â _^

2 Säjs £s
o 5 O

X a _c X o_e

J -= — ï t Vi
C V
z> CE

S 1
^

einer klasso einer anslal1 chlulil Iran

T3 O
CA

1= O
O CB

.h ¦= ¦- > ¦- - ¦= >

Gemeinden : Ganterswil 1 1

Brunnadi-rn Heuau 11 — ¦ 6 1 1 3

Hemberg 8 3 3 2 Jonswil ' 7 — — 7 — — —
Krinau 1 1 Mogelsberg 18 — — 7 5 — ii

Lichtensteig H — — — 3 Oberuzviil 28 — !)IJ 5 3 — 1

Oberhelfenswil 7 5 2
Peterzeil 11 7 4 — 14. Werdenberg 10« — 13 51 21 7 14

35 — l)\% 11 2)9 *)3 2
B ii r o- e r

12. Ober-Toggenburg 02 — 3 2s 15 s 8 der Wohngemeinde
einer and. Gem. dis Kant.

74
15

— 4
1

40
5

14 7
6 —

9
3

Bürge r eines and. Kantons 17 _ 8 6 lli — 2

der Wohngemeinde 23 1 12 7 1 2 Ausländer — —
einer und. Gem. des Kant. 33 2 14 6 7 4 Gemeinden:eines and. Kantons 4 M 1 2 _ 1

Ausländer 2 — — 1 — — 1 Buchs
(iams

13
1

— 7
1

4 1 1

Gemeinden : Grabs 33 — °-ß 12 — 4 4

Alt-St. Johann 3 _ 3 Sennwald 23 — 14 3)3 — *.)6

Ebnat 16 3)2 *)9 1 4 Sevelen 6 — — 4 1 5)1 —
Kappel 17 — *)1 5)10 *)5 1 — Wartau 30 — — <;)13 3)13 1 3

Krummenau 9 1 7 1

JNesslau 11 — — 5 4)i 2 15. Wil 69 — 42 9 6 6 6
Stein
Wildhans

2
4

— — 2
1 4/2

—
1

B ü r g e r
der Wohngemeinde 6 — — 3 2 1 —

13.Unter-Toggenburg 82 — 19 30 16 2 15 einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons

39
19

— 32
8

1
5

2 2
2 2

2
2

Bürger Ausländer 5 — 2 — -II 1 2

der Wohngemeinde 16 — 1 10 4 — 1
Gemeinden:

einer and. Gem. dis Kant. 45 13 9 9 2 12
eines and. Kantons 16 _ 4 8 3 1 Bronshofen 7 — — 5)1 2 — 4

Ausländer 5 — 1 3 — — 1 Niederbüren
Niederhelfenswil

6
5

— 5
2

— 1

2 1

Gemeinden : überbüren 44 — 'H'2 — 1 — 1

Degersheim
Flawil

8 _ 1 3 4 Wil 4 — — — - 3 1

9 3 4 1 1 Zuzwil 3 1 1 1

*) In der Rettung a nsta t H ichst eist: aile wa ren ') In der Besserungrsanstalt t'i r Kl ahei ; alle wa rt'ii
Tor ihrer Aufnahme verwah rlost. vor ihrer Aufnahme verwahrlost.

2) Dartiii 2 in der Wai.senanstalt. *) In der Rettungsanstalt Gralis.
3i In der Anstalt WÜhel msdorf (Württemberg 3) Davon 1 in der Armenanstalt.
*j Davon 1 im Arinrnhai1S. * Davon 1 momentan im Kantonsspital.
*j Davon 2 in der Anneiîanstalt. ä; In der Waisenanstalt.

*i Davon 3 in der Armenanstalt.
') Rettungsanstalt ThurllOf.
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Kanton Gri-an/biinden.

Graubünden

Bereits
individuelle

Behandlung

befürwortet

Graubünden

Bereits
Individuelle

Beliandlung

eefiirnortet

Kanton

Bürger
der Wohngemeinde

mdçi and. Sem. des Kant.

eines and. Kantons

Ausländer

Bezirk e:
1. Aibula
2. Bernina
3. Glenner

4. Heinzenberg

5. Hinterrhein
0. Imboden

7. Inn

8. Ober-Landquart

9. Unt.-Landrjuart

10. Maloja
11. Moe'sa

12. Münsterthal
13. Plessjtr

14. Torderrhein

I. Aibula

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. (inn. dt-s Kant,
eines and. Kantons
Ausländer
Gemeinden: r)

Obervaz
Alvaneu
Brienz
Lenz
Schmitten

155
»148

14 11 142 104 101

236

123
10

52
9

44

13
28
45
i

44

7
26

4

36
13

46

68

28
35
i
4

69
10
6

13

3 -
öl 8

5

4 3
s

14i 11

2
11
14

75 55 61
1 IS t

36| 23 23

18 9 12
¦2 4

13l 17 5
3 8

— 8
2 13
9 9

141 9 13

V!

1 1 4 1

8 8 6 4
S i

10 17 9 —
u 2

19 9 4 14

17 26 7 18
i i 8

9 6 9 4
12 9 13

i
8

1 3 — —
22 9

->

5 8

2 3 1 "~—

— 1

»eben die sittlich*) Die kleinen Nonpareille-Zahlen
verwahrlosten Kinder an.

') Die Gemeinden Alvasehein, lions, Mutten, Stürvis,
Tiefeneastel. Ber#iin, Filisur, Latseh, Stuls. Wiesen,
Centers, Manuels. Malen. Präsans, Koffna. Savojrnin.
Stalla, Sur und Tinzen im Bezirk Aibula weisen keine
Kinder auf, welche in den Rahmen der Erhebung
gehören.

stxrava
Beams
Salus

2. Bernina

Bürg e r
der Wohngemeinde
einer and. Hein, des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Brnsio
Posehiavo

3. Glenner
B ü r g e r

der Wohngemeinde
einer and. Ueni. drs Kant,
eines and. Kantons
Ausländer
Gemeinden: l)

Kanz
Kästris
Biein
Kuschein
Sagens
Valendas
Versam
l'amuns
Cumbels
Igels
Lumbrein
Morissen
Xeukirch
Oberkasteis
Peiilen
Vais
Obersaxen
Kuis
Waltensburg
4. Heinzenberg

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

1
1
1

28

25
1

4
24

45

35
10

4
3
1
1

4
7
4
1
2
2
1
2
1
2
2
1

3
3
1

44

18
14

8
4

1

11

10

1 2
11 1 11

14 9 9

11 6 7
3 3 2

2 3
4 —

I -II —

14 9 13

6 5 6

5] 2 4
2 13
1 1 -

') Die Gemeinden Fellers. Flond. Laax, Ladir. I.uvis,
Pitasch, Sehleuis. Schnaus, Seewis, Duvin. Fürth. St.
Martin. Tersnaus. Vijjens. Villa. Vrin, Audest, l'anix
und Seth im Bezirk Glenner weisen keine Kinder aut',
welche in den Rahmen der Erhebung gehören.
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Bereits
Individuelle

Behandlung
5

Bereits
Individuelle

Behandlung Vi
3
CS

og œ =z befürwortet -g g « — œ befürwortet -g g ru

Graubünden N J S ¦S » Graubünden N J s J g
d 11 3 ¦S g g » u V.

ifi ta :s ü "É f= %M •Ji ui
O ._ 0

Zt. Ci JZ\ ZT. Ci _£

^ b Œ « =S 3, "3 O
Vi C 2 2 3 S Ë3Ï1 g, ¦3 O

—- •s s ™ Zx S -g£- 0 a ® g § 3 ;g g S^ C Ci
a cr.

- > — - ~ >

Gemeinden: ') Gemeinden: 1

— — —
'

— 3 Ardez 2 — — 2 — — —
Feldis 1 — — 1 — - Guarda 1 _ — — — 1 ¦—

Fürsten au 2 — — 1 — 1 Lavin 2 — — 1 — 1 —
Botels
Rothenbrunnen

9
5

— 1

3
1 - 2

Sus 9 — - 2 — zTarasp 1 î - —
Sils 4 — 3 — 1 — Bemiis 1 — — — 1 — —
Trans 2 — 2 — — — Samnaun 2 — — 1 — 1 —
Katzis 7 — — 2 2 1 2 Schleins 2 — — — — 2 —
Masein 2 — 2 — — — Schills 11 — — 1 6 4 —
Portein 1 — — 1 - — Sent 12 — — 2 10 — —
Thusis 15 — — 1 3 11 — 8. Ober-Landquart 46 _ _ 19 1) 4

1

14

5. Hinterrhein 4 — — 1 1 4 1 Bürger
Bürger der Wohngemeinde 30 — 12 4 4 10

der Wohngemeinde 3 — — 1 2 — einer and. Gem. des Kant. 14 7 0
O — 4

einer und. liem. des Kant. 3 — — — 2 1 eines and. Kantons 2 — — 2
eines and. Kantons 1 — 1 — — — Ausländer
Ausländer — Gemeinden: -)Gemeinden: -)

1
1
1

1

1

2

Davos 6 6
Avers
Andeer
Ansserferrera
Clugiu
Pignieu
Zillis-Beisehen

— —

1

— 1

— 1
1

Fuma 2
4

14
2

— —
3
3

2

3
~ 1

8
2

1

Klosters
Conters

— — — "2 —
Küblis
Saas

9
1Ï

— — 1

4 4 1

1
2

6. Imboden 26 — — S 8 « 4 Luzein 3 — 3

Bürger St. Antonien-isthtiriu 1 1 — —
iler Wohngemeinde 19 — 7 7 5 — St.Antönien-Castels 1 1 —
timr and.tli-m. des Kant. 6 — 1 — 1 4

1 eines and. Kantons — — — 9. Unter-Landquart 68 — — 17 26 1 LS

Ausländer 1 — — 1 — — Bürger
t e m e i n d e n : a) der Wohngemeinde 38 — — m 11 5 12

Bonadttz 5 — — 4 1 — einer and. Gern, des Kant. 12 — — 2 5 1 4
4 — — 4 - — eines and. Kantons 9 —

'

3 3 1 2

Bhäziins 4 — 4 — — — Ausländer 9 — 2 7 - —
Felsberg 8 —- — 4 — | 2 2 Gemeinden: *)

3 — — — 1 2 Haldenstein 2 — 2 — __

Trins 9 — — — 2 — Isis 12 — — 1 9 — 2

— 10 17 !» — Mastrils 2 — — 1 1 — —
Bürger Trimmis 6 — 1 — 3 2

der Wohngemeinde 22 - ß 10 (1 — Untervaz 5 — — — — 1 4
einer and. Bern, des Kant. 7 3 3 1 — Zizers 13 — — 2 5 — G

eines and. Kantons li — Fläsch 3 — — - 2 1 —
Ausländer 7 — 1 4 2 — Jenin s 1 — — — -- 1

*) DieGemeinden Paspels, Fratval. Scharans. Scheid. Maienfeld 9 — — 5 2 t 1
Toinils. Satieu. Tenna, Flerden, Präz. Sani. Tartar, 1 Die Gemeinden Zernez und Fetan im Bezirk Inn
Tsehappina und Frmein im Bezirk Heinzenberg weisen weisen keine Kinder auf, w eiche in den Rahmen der
keine Kinder auf, welche in den Rahmen der Erhebung F.rhebuiti;- gehören.
geboren. — -) Die Etemeinden Hinterrheiu, Medels.
Xut'eiien. Splüjren, Sufers, Casti, Donath, Innerferrera. 1| Die Gemeinden l'ideris und St. Antünien-Riiti im
Lehn, Mathen, Pazen-Farün, Rongellen und Wergen- Bezirk Ober-Lanilquart weist n keine Kinder auf, welche
stein im Bezirk Hinterrhein weisen keine Kinder auf, in den Rahmen der Erhebui ifr fre- a'iren.
welche in den Rahmen der Erhebung gehören. — 3 Die *j Die Gemeinden Sayis 1 ml Fanas im Bezirk
FilterGemeinde Taniins im Bezirk imboden weist keine Kinder Landiiuart weisen keine K nder auf, welche in den
auf, welche in den Ra innen der Erhî billig sel üreii Rahmen der Krhe jun;. gehl reit.
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Bereits
Individuelle

Behandlung
Bereits

Individuelle

Behandlung tn

3
s % befürwortet ~s s a c* => — belûrwortet -g g »

Graubünden s | 1 -SÜ
ü ta

V> tr.

Graubniiden s; 1 J ci 3;Ê 2 -k -k 11
© o

zr. cj J= zr. Ci JZ
•3 a "3 U-

ta ta
— § I " s 1 ii 3 O — ¦W 'S iM -^1 £:

O 31
J5 ,S= — >• >

Malans 4 1 3 — 12. Münsterthal 4 __ i l 3
Grüsch 1 1

Bürger
der Wohngenieinde
einer aml. Htm. des Kant.

Schiers
Seewis
Valzeiua

3
(i
1

3
~i 1 1

1

4 — — i 3 — —

eines and. Kantons
10. Maloja 28 — — 9 6 9 4 Ausländer

Gemeinden: x)
Bürger Münster 2 — — 1 i — —

der Wohngemeinde 1 — — — 1 St. Maria ï — — — i — —
einer und. Gem. des Kant. 17 — 6 2 7 2 Val cava 1 — — — i — —

\ eines and. Kantons 6 2 2 2 —
Ausländer 4 1 2 — 1 13. Plessur G9 14 11 22 9 5 8

Gemeinden:!)
1

Bürger
der Wohngemeinde 14 3 — 4 4 2 1

Castasegna 1 — — 1 — — einer and. (fem. des Kant. 32 5 8 7 4 3 5
Vicosoprauo 3 — — 1 1 1 eines and. Kantons 14 4 3 5 1 — 1
Beyers 1 — — 1 — Ausländer 9 2 6 1
Ponte - Campovasto
Pontresiua
Saniaden
St. Moritz

2 2 Gemeinden : -)
Chur
Churwalden
Malix

2
14

3
— "-

2
5 3 5

1

1
2

57
2
1

14 8)ll *)«
1
1

5)4 4)4 7
1

Sils
Silvaplana

1

1 — — — 1
1

—
Prada
Castiel

2
1

— — 1
1

1 — Z
II. Moësa 36 12 2 13 8 Langwies

Maladers
1

3
— —

1

1

2
—

Bürger Molinis 2 — — — 1 1 —

der Wohngemeinde 12 — — 0 — 5 1
14. Vorderrhein 0 2 3 1

einer and. Gem. des Kant. 3 — 3
eines and. Kantons 12 5 6 1 Burger
Ausländer 8 1 2 2 3 der Wohngemeinde 4 — — 1 2 1 —

einer and. liem. des Kant. 2 — — 1 1 — —
Gemeinden: -') eines and. Kantons

Busen 2 __ 2 Ausländer —

Lostallo 10 S 1 — 1 Gemeinden: c)
Mesocco 4 4 — — — Briyels 1 — — 1 — —
Grono 7 — — 6 1 Disentis 1 — — — — 7)1

Leggia 1 — 1i" — Medels 1 — — — 1 — —
Eoveredo 7 — — - 2 5 Somvix 1 — — — 1 — —
St. Vittore 1 — - 1 — Truns 2 — — 1 1 — —
Verdabhio 3 2 1

1 Die (-temeinden l'ierfs, Faidera und I.ii im Bezirk j

MitnsterThal weisen keine Kinder auf, welche in den
Rahmen der Erhebung gehöien.

') Die Gemeinden Parpan. Tschiertschen, Arosa,
*) Die Gemeinden 1 londo, Casaccia, Sogliu. Stampa, Calfreisen, Lüen, Pagig, Peist und St. Peter im Bezirk

Celerina, Madulein, Sc litis linil Zuoz int Bezirk Maloja Plessur weisen keine Kinder auf, welche in den
Rahweisen keine Kinder a uf, welche in den Rahmen der men der Erhebung gehören.
Erhebung gehören. s) Davon 0 in tler Rettungsanstalt Foral und 2 in ;

2) Die Gemeinden Arvigo, Angio, Braggio, Casta- iler Ptlegeanstalt Waldheira.
neda, Cauco, Landarent a, Rossa, St. Domenica, St. Maria, ') Davon 1 in dem Stadtwaisenhaus Hasans.
Selma, Svazza und Ca na im Bezirk Moè'sa weisen keine ') Davon 1 in der Hosaiig'sehcii Stiftung.
Kinder auf, welche in den Eahmen der Erhebung ge- *) Die Gemeinden Schlans und Tavetsch im Bezirk
hören. Vorderrhein weisen keine Kinder auf. welche in den j

Rahmen der Erhebung gehören.' Int Armenhaus.
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Kanton AjSkaresLa.

Aargau

Bereits
Individuelle

Befürwortet -g s
Aargau

Bereits
Individuelle

befürwortet

Kanton

Bürger
der Wohngemeinde

einer and. (Irin, les Kant.

eines and. Kantons

Ausländer

Bezirke:
1. Aarau

2. Baden

3. Bremgarten

4. Brugg

5. Kulm

6. Laufenburg-

7. Lenzbnrg

8. Muri

9. Bheinfelden

10. Zofingen

11. Zurzach

I. Aarau

Bürger
der "Wohngemeinde
einer aml. den. des Kant,
eines aml. Kantons
Ausländer

G e m e i n d e n
Aarau
Biberstein
Buchs
Denshüren
Erlisbach
Gräniehen
Küttigen
Muhen

ssö

370
is>

334
49

154
HO

27

151
2

81
8

173
37

24
i

Sl
5

25
i

78
iii
29
i

41

163
18
39

151

44
S2
21

4

17
43

6
5
2

14
1

8

272
54

271192 70

— 14:

116
2S

16

121
34

48
12

57
18
3

i)41

160103 4»
1 12 3

81 73 17
1(5 2

9 2

7

20 4
2

24 9
ti i

16 9
3

25 10 1

12 9 1

1 ll1 1

— —11

13
1

3
1

2

7

4 —
1 —-I 1

1 2

3 3

so

11 7
i

2 4

39 26; 9 7
2 3

n 10 2 2

27 26 13 10
2 10 3

10 10 5 4
i

IS i 2 i

58 34 6 17
3 3

16 12 9 2

3 s 20 4 11

*) Die kleinen Xnnpareille-Zahleii geben die sittlich

verwahrlosten Kinder an.
\) Anstalt für Schwachsinnige in Biberstein, lfi

Knaben und 22 Mädchen.

Oberentt'elden 6 — — 6
Bohr 4 — — 2 2

Suhr 7 - — 6

Unterentfelden 38

In der Gemeinde Hirsehthal Sinti keine
Rahmen der Erhebung gehörende Kinder
worden.

2. Baden

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. (Ii-ni. des Kant.
eines and. Kantons
Ausländer

G enieinden:
Baden
Bergdietikon
Enuetbaiien
Eislisbaeh
Gehenstorf
Mägenwyl
Meilingen
Xenenhof
Oberrohrdorf
Obersiïaenthal

in den
rezählt

Stetten
Turgi
Untersiggenthal
Wettingen
Wohlensckwyl
Würenliitgen
Würenlos

81 — 16 26 24 9

29 10 10 6
33 — 8 10 10 3
12 — 6 3 2

7 — 2 3 2 —

32
1

1

1

7

— 2)16 10
1
1

1
1

5 1

— — — —

_ 5
3 — 1 2 —
6
3
2

— — 4 ï
3

—

— 2
1

1 — 1 —
9
4
2

4
3

— — 6 3
3
1

—

— — — 1
4
1— — — —

1 — — 1 —

In ilfii Gemeinden Hellikon, Birmenstorf. Büblikon,
Düttw y], Freienwyl, Keinpfhof, Killwangen, Kfinten,
Niederronrdorf, Oberehrendingen, Oetlikon, Remehsch-
ffyl, Spreitenhaeh und Cnterehrendin^en sind keine in
den Rahmen der Erhebung gehörende Kinder gezählt
wurden.

3. Bremgarten 173 — 121 17 l;i v. ''..

Bürger
der Wohngemeinde 40 - 1 "'¦< i

einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

M Taubstummenanstalt Aarau, 16 Knaben und 21

Mädchen.
') Taubstummenanstalt Baden. 12 Knaben und 1

Mädchen.

173 — 121 17 16 9

40 - 1 11 10 8

64 — 55 4 4 1
66 — i 63 2 1 —

3 ~ 2 — 1 —
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Aargau

Bereits
InfliYidtielle

belüiwtet
Aarsrau

Bereits
Individuelle

befürwortet ii ;

Gemeinden :

Anglikon 3
Berikon 2

Bremgarten 98
Dottikon 1

Eggenwyl a
Fischhach-Göslikon 2

Hägglingen 0
Hermetsehwjl - Staffln 34
Hilfikon 1

Jonen 3
Xesselnbaeh 1

Niederwyl 1

Oberlunkhofen 3
Oberwyl 2
Budolfstftten-Fricillistis;. 1

Sarmenstorf 0
Tägerig 1

Villmergen 2
Wyden 1

Wohl en 8
Zutîkon 1

- ms;

2!34

1 —
1 2;

— 1

3)2 4)3
— 1

•)5 8
— 1

In den Gemeinden Arni-Islisberg, Bitttikon. Lieli,
Uezwyl untl Unterliiiiklmfen sind keine in den Rahmen
tlcr Ki-hebiing- gehiireiule Kintler gezählt werden.

4. Brugg

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. Gem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden :

Birr
Brugg
Efftugen
Hausen
Hottwyl
Lupftg
Oberbötzberg
Kiniken
Scherz
Schinznach
Thalheim

24

15
6
2
1

1
3
1
1
1
2
î
1
2
2

1

—

11

7
2
2

1

3

1
1

1

7

6
1

1

1

2

ï
1

2

1

1

1

') Anstalt St. Josef für schwachsinnige Kinder in
Bremgarten, 47 Knaben und 40 Mädehen.

2) Rettangsanstalt Hernietsehwyl, 29 Knaben nnd
5 Mädchen.

3) l Knabe iu der Armenanstalt Sarmenstorf.
*) 2 Mädchen in tler Armenanstalt Sarmenstorf.
s) 3 Knaben befinden sich im Armenhaus Wohlen.

Umiken
Unterbötzberg
Veitheim
Villigen
Windisch

- — 1

- 1 —
2,

Iu den Gemeinden Alteuburg, Birrenlauf. Birrliard,
Bi'.tzen, Eltingen. Gaîleakireh. Habsburg, Lauiïohr,
Liiin. Maudaeh, MünthaL Mulligen, Oberflaehs, Kein,
Kernigen. RiUenacli. Stilli und Villnaehern sind keine
in den Rahmen der Erhebung gehörende Kinder
gezählt worden.

5. Kulm

Borger
der Wohngemeinde
einer and. (bin. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Sl — — 39 26 9

52 23 16 8
28 — — 15 10 1

1 — — 1 — —

6
4

— —
4

3 1

2
5
1

— — 1

1
4
1

—

3
13

— — 2
7 9 2

3 — — 2 1 —
4 — — 2 2 —
9 — — 2 6 —
9 — — G 3 —
2 — — — 1 1

14 — — 13 1 —
6 — — — 1 5

Gemeinden:
Btrnvyl
Burg
Dürrenäsch
Gontensclnvyl
Leutwyl
Menzüen
Oberkulm
Beinach
Schlossrued
Sclmiidrued
Sehöftland
Teufenthal
Unterkulm
Zetzwvl

In den Gemeinden Beinwyl. Holziken und Leim-
baeh sintl keine in den Bahnten der Erhebung gehörende
Kintler gezählt worden.

6. Laufenburg

Bürger
der Wohngemeinde
einer aml 6in. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden:
Eiken
Frick
Kaisten
Laufenbure-

25

20
4
1

1
1
9
1

—

11

8
2
1

1

10

8
2

7

2

9

1
1

2

2

1

1
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Âargau

Bereits
individuelle

Beliandlung

teliirwortel

Aargau

Bereits
Individuelle

Behandlung

befürwortet

Oberhof
Oeschgen
Schwaderloch
Ueken
Wittnau
Wölfliswvl

0 —
1

3 —
1

1 —.
1 1

Tn tien Gemeinden Etzgen, Gansingen, Gipf-Ober-
t'riek, Herzilaeh, Hornussen. Itenthal, Mettan, Münch-
wylen, Oberhofen, Sisselu, Sulz und Zeihen sind keine
in den Kahnien der Erhebung gehörende Kinder
gezählt werden.

7. Lenzburg

Bürger
der Wohngemeinde 52 - — 20 lö 10 7
einer and.Om. des Kaut. 20 — 1 4 10 3 2
eines and. Kantons 5—13 —
Ausländer

Gemeinden
Ammerswyl
Boni.swyl
Brunegg
Dintikon
Egliswyl
Fahrwangen
Hemlschikon
Hunzenschwyl
Lenzburg
Meisterschwanden
Mörikeii
Xiederlenz
Otbmarsingen
Bupperstvyl
Schafisheim
Seengen
Seon S — — 1 2 4 1

Stanfen ....823- 3

Tennwyl
[n tien Gemeinden Alliswyl, Holllerbank, Xieder-

halhvyl und RetterswU sind keine in den Rahmen der
Erhebung gehörende Kinder gezahlt worden.

8. Muri

Bürger
der Wohngemeinde 10 — — 6 4ii 3 3
einer aml. (Jem. des Kant. 12 — — -1- 5 2 1

eines and. Kantons
Ausländer

78 2 •27 26 13

52 20 15 10
20 — 1 4 10 3

5
1 —

1 3
1 —

1
3
1
2

— 1

1
— 2

_ 1 1
6
1

— — 4 1 1
1

1
7

— 1

1 6
—

7

3
— — 2 3

1

—

1
4

— —
1

1

2
—

5
4 — — 1 9 1

4 — — 2 2
11 — M2 5 1 3

S — 1 2 4
8 — — 2 3 —
1 — — - 1 -

2
2

— 1

2!) — — 10 10 S

10 6 A 3
12 — — 4 51' 2

1 1

Gemeinden:
Au«-
Beinwyl
Boswyl
Bünzen
Buttwvl
Dietwyl
Meienberg
Merenschwand
Mühlau
Muri
Oberrüti
Bottenschwvl

— — 2

— — 1

-51— - 3-41— — 1

— 1 —

In den Gemeinden Abtwyl. Aristau. Benzenswyl.
Besenbüren. Bettwyl. fteltwyl. Kullern. Waldliäusern.
"Wallenswyl und Wen! sind keine in den Rahmen der
Erhebung gehörende Kinder gezählt worden.

9. Rheinfelden

Bürger
der Wohngemeinde 21 — — 11 4 2 4
einer and. (lern, ili-s Kaut. 12 — j 5 3 2 — 2

eines and. Kantons 3 — 12-
Ausländer

Gemeinden:
Hellikon
Katserautrst
Möhliu-Riburg 13 — 7 2—4
Mnmpf 3 — 2-1Olsberg
Rheinfelden
Wallbach
Wegenstetten
Zeiningen
Zuzgeu

41 — 7 18 7 2

21 11 4 2
12

3
5

— 5
2

.3 2 —

— 4 1 —

2
1

13
3
7

— — — 2
1

2

—

— — 7 —

i)7
10

1

1

- 7 1
1

1

— — — 1

2 — __. 2 — —
1

*) Friedberg, Ariiienerziehungsanstalt für Mädchen
in Seengen.

In den Gemeinden Mägden, Oheriiuinipt' und, von
der Kettungsanstalt abgesehen, in Olsberg, dann in
iSchnptart und Stein sind keine in den Rahmen der
Erhebung gehörende Kinder gezählt worden.

10. Zofingen

B ü r <r e r
der Wohne-emeinde 57 — — 27 15 2 13
einer and. ta. du Kant. 02 — 21 22 14 3 2
eines and. Kantons 41-26 8 4; 1 2
Ausländer

', Rettungsanstalt Olsberg, 7 Knaben.

163 48 (58 34 6

57 27 15 2
02 21 22 14 3

41 20 8 4 1

3 1 1 1 —
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Aargau

Bereits
Individuelle

Behandlung

belûrwortet rg g

Aargau

Bereits
Indiïiduelle

lefüru'orlel

Gemeinden:
Aarbarg 22
Balzenwvl 2

Bottenwvl 3

Brittuau 14
Kirchleerau 3

Kölliken 12
Mühlethal 2

Oftringen 13
Beitnau 4

Byken 3

Bothrist 15

Safenwy] 2
Staffelbach 3

Strengelbach 3

Uerkheim 1

Vordemwähl 8

Wittwyl 1

Zofingen 52

!)I2 6 1
1 —

II. Zurzach

Bürger
der Wohiiiremeinde
einer and. 0cm. des Kant,
eiues and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Degerfelden
Bull
Kaiserstnhl
Klingnau
Koblenz
Leibstadt
Lcngnau
Leuirern
Oberendinsen
Bietheim
Schneisingen
Siglistorf
Unterenilingen
Zurzach

39

24
11

2
2

16 12 i)

1
3

1

1 —

1 -2 —-

- 1

1 —

1 2

-1 1

—
i 2

In den Gemeinden Attelwyl. Mesleerau und Wili-
herg Sinti keine in den Rahmen der Erhebung gehörende
Kinder gezählt wurden.

*) Zwangserziehungsanstalt Aarburg, 12 Knaben.
1) Taubstummenanstalt Zofingen, 15 Knaben und

i'l Mädchen.

In den Gemeinden Bähungen. Rubikon, Böttsteill,
Fisibaeh. Mellikon, Mellstorf, Belangen, Eiimikon und
Wislikofen sind keine in den Bahnten der'Erhebung
gehörende Kinder gezählt worden.

Kanton Thurgau.
Kanton

Bürger
der Wohuaemeiude

einer and. liem. des Kant.

eines and. Kantons

Ausländer

Bezirke:
1. Arhon

2. Bisehoi'szell

3. Diessenhofen

3(13 — 117
17

100 3
4 i

100 — 84
4-v 15

08 — 28
4 i

29 — 2

27 _
35 — —

12 — 3

101 30
13 1

37 37 7

23 32 1

20 7
¦2 1

12 2

0 10 5

10 14 3
i s

5 3 —

3S

* Die kleinen Nonpareille-Zahlen geben die sittlich
verwahrlosten Kinder an.

4. Frauenfeld

5. Kreuzungen

0. Münchweilen

7. Steckborn
8. Weini'elden

1. Arbon

B ii r g e r
der Wohngemeinde
Binar aml. dem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

44
i

— n 23
i

4

73
4?

44
42

7 13 0

00 — 18 14 14 6
t; i 4 i

23 — — 8 1 4
89 — 52 10 17 3

8 a 3

27 — — (> 10 5

5 3 1

12 — — 4 3 2
5 — _ 1 1 2
0 1 3
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Bereits
Individuelle

Behandlung (À

3

Bereits
Individuelle

Behandlung tn
ZZ

«
— c, befürwortet -= g * Gg œ,

' ^ befürwortet 11 g a

Thurgau s; J il II Thurgau s; ~ 11 ~ ZZ

s .£ \~™ ü !s « J2 S> -j- T 2zs ~E 1| ^h gis .ï tntri tn
0 S ^0

zr. » -C. BD zz jz
9 ^ » S3

™ ^§ v>
tLt ^ ^ ^ « £% M g, tn

c -¦ zz 0
O C". O ZT

-S JE .s |.s >¦ .Zz -£ -— E= >

Gemeinden: Gemeinden:
Arhon 0 — — 3 2 1 Aadorf 8 — — 4 3 1

Dozwil 1 — 1 — _ — Felben 4 — — 1 1 — 2

Egnacb 8 1 4 2 1 Frauenfeld 11 — — 2 9 — —
Hemmers« il 1 — — — — 1 Gachnang 4 — — — 1 1 2
Hörn 1 — — 1 — — Hnttlingen 7 — — 2 4 1 —
Kesswil 1 — — 1 — — Mazingen 2 — — — 1 1 ¦

Boggwil 3 — — 1 — 2 Neunforn 3 — — — 2 - 1

Bomiinshoni 3 2 — — 1 Stettfurt 2 — — 2 — —
Salmsach 3 2 — 1 — Thundorf 2 — — — 1 1

Uesslingen 1 — — — 1 — —
Die Gemeinden H« tenh" feil. Sommeri und Ettwil

im Bezirk Arhon preise n ke ne Kinder auf. welche in 5. Kreuzungen 73 — 44 7 13 ô 4
tien Rahmen iler Erhe Hing jrehören.

Bürger
2. Bischofszeil 35 — — 10 14 3 s der Wohngemeinde

einer and. Htm. del Kant.
14
49

— 1

42
4
1

5 1

4 2
3

Bürger eines and. Kantons 3 1 1 1

der Wohngemeinde 12 — — 5 4 — 3 Ausländer 1 2 8 1 1
einer and. Gem. des Kant. 16 — — 4 6 2 4
eines and. Kantons 6 — — 1 3 1 1 Gemeinden:
Ausländer 1 — — 1 — — Altnau 3 — — — 1 2

Gemeinden: Emmishofen 43 — mi — 1 - —

Aniriswil 11 2 5 2 2 Ermatingen 4 — — — 3 — 1

Bischofszeil 6 3 3 Gottlieben 1 — — — 1 -
1 —
1 -

2
Hauptwil
Nenkirch

5
5

— —
1

1
2

— 4
2

Güttingen
lllighauseu
Kreuzungen

3
1

8
— —

A

Zihlschlacht 8 4 3 1 i 4 - - __
Laiigrickenbach 5 — — 1 1 0

Die Gemeinden Er! ¦n. n ihentannen iintl Sulgen im
Scherziniren
Tägerwilen • ¦

2
ï

2)2
1

' —

Bezirk Bischotszell wei scn k -ine Kintler auf, weiche in —
den Rahmen der Erhe lUUg T,-ehörcii. Wäldli 2 — 1 — — 1

Die Gemeinde Altf rswilen im Bezirk Kreuzungen
3. Diessenhofen 12 3 5 3 — 1 weist keine Kinder a

Erhellung gelieren.
lf. welche in den Rahmen der

Bürger
j der Wohngemeinde

einer and. Gem. des Kant.
5
3

—
i)3

3 1 — 1
6. Münchweilen 60 — 18 14 14 0 s

eines and. Kantons 2 — — 2 — — Bürger
j Ausländer 2 — — 2 — — — der Wohngerneinde 8 — — 4 1 — 3

Gemeinden: einer and. Gem. des Kant. 29 — 8 8 6 5 2

Basadingen 7 4 2 _ 1 eines and. Kantons 19 — 9 2 5: 1 2

Diessenhofen 0 — ')3 1 1 — — Ausländer 4 — 1 — 2 — 1

4. Frauenfeld 44 — 11 23 4 6 Gemeinden:
B ü r sr e r Affeltrangen 2 —

'

— 1 — 1 —

der Wohngemeinde
einer and. Gem. des Kant.

26
9

_ 8 10
5 2

2
2

Bichelsee
Fischingen
Lomniis
Bickenbach

11
21

3
3

3)18

2

3

3 3
3 -

3

eines and. Kantons
Ausländer

0
3

— 2
1

2 1

— 1

1

1 — — 1 - 2

1 Inder landwirtst liat'tl ich en Arn tenschule Bénirai 11.
- In tler kantonal 01 Irrenanstalt Miliisterlingen.

') Im Krankenasyl St. Katha rint'i lthal 3) In .1er 1\ 'aisena istalt Itltla seU.
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Thurgau

Bereits
Indiïiduelle

befürwortet

Thurgau

s

Bereits
Indiïiduelle
Behandlung

tefcraertet

Schi inholzersweiler
Sirnach
Tobel
Wängi
Wuppenart
7. Steckborn

Bürger
der Wohngemeinde
einer and. dem. des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Berlingen
Eschenz
Homburg
Hüttwilen
Müllheim
Pfyn

^Baperswilen
Salenstein
Steckborn
Wagenhausen

11
3
2
2

23

14
6

- 1
5 2

1
1
1

3 —
a

Die Gemeinde Hertlern im Bezirk Steckborn weist
keine Kintler auf. welche in den Rahmen tler Erhebung
gehören.

8. Weinfelden

Bürge r
der Wohngemeinde
einer and. liera, des Kant,
eines and. Kantons
Ausländer

Gemeinden
Amlikon
Berg
Birwinken
Bürglen
Bussnang
Hugelshofen
Märstetten
Weinfelden
Wigoltingen

•SO

16
42
27

4

6
41

3
4
2
2
1

24
6

02 16 17

2 9
!;31 4
2)1S 2
3)1 1

2
4)38 3

m

3 1

6 1
6 1

2 —

*) Davon 29 in der Anstalt Mauren und 2 iu der
Anstalt „Friedheim-1.

l) Davon 7 in Mauren and 11 in „Friedhehn™,
*) In tler Anstalt nFrictlheimw.
4[ In der Anstalt Mauren.

Cantone Ticino.
Cantone

Cittadini
del comuttt- di domicilii)

di altri comuni del cantuue

di altri cantoni
Esteri

Distretti :
1. BeUinzona

2. Blenio
3. Leventina
4. Locarno

5. Lugano

6. Mendrisio
7. Biviera
8. Yalle-Maggia

316 — 34 95 18 119 50
28 1:; ft 10

167 46 14

I

72 35
is 2 5 O

89 — 34 20 — 25 10
7 o t
1 — — — 1 — — 1

59 — — 29 4 22 4
9 °l 4

62 37 4 9 12
18 12 2 4

21
8

99

— — 11 - 6 4
6
9- 34 16 4 36

2 i i
85 — — 26 3 45 11

7 i i 5

21 — — 2 2 13 4
1Ü — — 2 4 4 —
10 — — 1 1 4 4

i 1

I. Bellinzona 62

Cittadini
del cumunf di domicilio
di altri comuni del cantone

di altri cantoni
Esteri

Comuni
Bellinzona
Camorino
Daro
Giubiasco
Gnosca
Gudo
Lumino
Medeglia
Monte-Carasso
Breonzo

27
16

1
18

37
2
3
3
3
1
1
3
4
1

37 4 9 12

13 4 3 7
11 — 2 3

1
113 4

30 4 3
— 1 1

— 2 1 —
2 1 —
2 — -t

X

— 1
1

3
1

—
3
1
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Ticiuo

(lia messi
Katconiaiiilali

per esser messi

Ticiuo

tlià nuni
Racoitnandati

per essor messi

Bavecchia
S. Antonino
Sementina

Nfei seguenti cemuili non vi sono dei fanciulli ehe
rientrano nei liniiti tlell' inchiesta: Arbetb» e Castione.
Oatleiiazzo, Carasso, Gortluno, Isone, Moleuo. Pianezzn.
Robassaeco, S. Antonio.

2. Blenio 21

Cittadini
del comune di domieilio
di altri comuni id cantoni-

di altri cantoni
Esteri

Comuni :

Aquila
Campo (Blenio)
Dongio
Olivone
Ponte-Valentino
Prngiasco

17
1

11
1
2
3
3
1

— — 11 6 i
— — 9 5

1

3

— — 2 1

—
—

9 - 1

1

2

1

— 2 —
3
1

1

Nei seguenti comuni non vi sono dei fanciulli clic
rientrano nei liniiti ilell" inchiesta: Castro, Cforzoneso,
Ghirnne. Grnmo, Largario, Leontica. Lottigna, Luiliaiio.
Malvairlia, Marolta. Semioue. Torre.

3. Leventina

Cittadini
del comune di domieilio
di altri comuni del cantone

: di altri cantoni
Esteri

Comuni :
Bodio
Campello
Cavagnago
Chironico
Faido
Giornico
Prato (Leventina)
Quinto

S

6
1

1

1

1

1
1
1
1
1

1

—
—

2

- 2

- 1

- 1

Nei seguenti comuni nun vi sono dei fanciulli che
rientrano nei liniiti dell' inchiesta: Airolo. Anzonieo.
Bedretto, Calonico, Calpiogna, Chiggiogna, Dalpe. Mai-
reiigo, tlseo. Persoiiieti. Pollegio, Rossura. Sohrio.

4. Locarno

Cittadin i
del comune di domieilio
di altri tcnnini del cantone

di altri cantoni
Estri

Comuni :

Ascona
Brione s. Minusio
Cavigliano
Contone
Corippo
('ugnaseo
Prasco
fterra - Gambarogno
Gordola
Gresso
Intratrna
Locarno
Magadino
Minusio
Mosogno
Mnralto
Orselina
Pallaguedra
Vairano
Vergeletto
Vogorno

9!)

40
44

15

3
14

1
3
2
2
1
2
4
1
1

38
2
6
1
7
3
1
3
2
o

34

84

16 4 36

7

3
2 24

6
7
1

6 2 6 1

3
3

11 —

3
1 1

—

1
—

I

1

— 1

— 1

— 1

—
I 1

— 1

— I 2
— 5
— 1

— I 2
—

' 3

— 3
— 1

Nei seguenti comuni non vi sono del fanciulli che
rientrano nei liniiti tlell' inchiestra: Auressiu, Berzona,
Borgnone. Brione-Yerzasca. Brissago, t'asenzuno. t'a-
vianti. Comologno, Contra. Crana. Gerra-Verzasea, In-
ileniini, Lavertezzo, Loco, Losone, Merjroscia, Piazzofrua.
Rasa. Ronco d'Aseona. Russo, S. Abhontlio. Solduno,
Sonogno, Tegna, Verseiti. Vira-Gambarogno.

l\ Istituto dei Sordomuti in Locarno. 22 ragazzi e

12 ragazze.

5. Lugano

Cittadini
del comuni- di domieilio
di altri comuni del cantoiif

di altri cantoni
Estri

Comuni :
Aranno
Arogno
Arosio
Barbengo
Bedigliora
Bidogno

sô — — 26 3 45

47 15 2 24
23 — — 5 - 13

15 — 6 1 8

1

1

2
1

E
-

1

- 1

— i 2

2 2
1 — - — — ï

11

6
5
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Ticino

lïaccomsndati

per csser messi

Ticiuo

ilaccomandati

lier esser messi

Biogo-io 3
Bre 1

Cadempino 1

Carona 1

Caslano 1

Castanola 1

Certara 3
Cime 1

Corticiasca 1

Croglio 2
Davesco e Soragno 3

Fescoggia 1
Graucia 2

Iseo 1

Lamone 2

Lugaggia 1

Lugano 6

Magliaso 1

Melano 4
Mezzovico e Vira 3

Miglies'lia 2

Monteggio ï
Morcote 4
Muzzano 3
Noranco 1

Novaggio 5

Origlio ' ' 3

Pregassona 3
Bivera 1

Sessa 4
Sonvico 2
Toriceila e Taverne 1

Vezio 1

Viyanello 1

Villa 1

1 1

3 —
1 —

4 2)1
1 —
4 -

Nei segnenti comuni non vi sono dei fanciulli ehe
rientrano nei limiti dell' inchiesta: Agno, Agra, Astano,
Bedauo, BiMgno-Beride, Bironieo, Bissone. Bogno, Bobco,
Breganzona, Brein». Brusino-Arsizio. Cademario. Va-
giallo, Caîprino, Camignulo, Gampestro, Canobbio, Ca-
rabbia, Carabbietta, Castagnola, Ciumdera, Colla. Co-
mano, Curregia, Cureglia, Curio, Gandria, Gentilino,
Gravesano, Insone. Lopagno. Manno. Marroggäa, M=hs-

sagno, Melide, Montagnola. Mugena, Xeggio, Panibin.
Pazzallo. Piandera, Ponte-Capriasca, Ponte-Tresa,
Porza, Pura, Roveredo. Rovio, Sala, Savosa, -Scareglia,
Sigirino. Slgnöra, Sorengo, Tesserete, Vaglio, Vernate,
Vezia. Vico-Moreote. — v) Ospedale cantonale di
Mendrisio, 1 ragazzo. — Ospedale di Lugano, 1 ragazzo.

6. Mendrisio
Cittadini

de! cornu]]«- i\i domieilio
di altri comuni del caniuiu-

di altri cantoni
Esteri

1 —
1 —
1 —

1 —
Im —

21 — — 2 2 13 4

14 _ _ 1 2 7 4
4 — 1 - 3 —

3 — — — — 3 —

Comuni:
Arzo
Baierna
Ckiasso
Ligornetto
Mendrisio
Meride
Monte
Morbio Inferiore
Xovazzano
Sagno
Vacallo

M
— 2

— 2

—
I 1

Nei Begnenti comuni non vi sono dei fanciulli ehe
rientrano nei limiti dell1 inchiesta: Besazio. Bruzella,
Galibio, Ganeggio, Capolago. Casinia, Castello S.Pietro,
Goldrerio. Genestrerm, Morbio SuperLore, Maggio, Pe-
(Iriinite, Rjtncate, Riva S. Vitale, Salorlno, Stabio, Tre-
niona.

7. Riviera 10 — — 2 i

Cittadini
del connue di domieilio
di altri comuni del tantone

di altri cantoni
Esteri

Comuni :
Biasca
Claro
Lodrino

Xei seguenti comuni non vi sono del fanciulli
elie rientrano nei limiti deir inchiesta : Cresciano,
traîna, Osogna.

10 — — 2 4 4

6 — — — 3 3

4 — — 2 1 1

3 _ 2 — 1

4 — — 4 -3 — — — -1 3

8. Valle-Maggia

Cittadini
del tonmne di domieilio
di altri oomuni del cantone

di altri cantoni
Esteri

Comuni :

Avegno
Bignasco
Oavergno
Giumaglio
Linescio
Menzonio
Peccia

Nei seguenti comuni non vi sono dei faneiulli ehe
rientrano nei liniiti dell1 im-hiesta: Aurigeno. Bosco.
Broglio. Brontallo, Campo, Cerentino, Cevitt. Coglio,
Fusio. Gordevio. Lodano, Maggia. Moghegno. Prato e
Soriik'tt. Someo.

') Nei carcere.

10

10

1
2
1

1
1
2
2 —

1

1

1

1

1

M

4

4

2
1

1

4

4

1

1

2
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Canton tle Vaud.
Déjà Recommandés Déjà Kccomniauiit's

"5
T*

placés pour élro placés a
O

'Z placés pour être placés
o

O _™ __ S~ 1— s o c Q~ -2 — tu
-*^

Vaud •M. i i. I «3 ¦a Taud -, ¦M. g H. j si 'ZZ
'

tn tn

a "u si -S M S \%
E
¦a ¦3 — •zÈ ZZ il E

"H
to w

» « s -=. ü- S e e
o

'<< « «¦g. ï= H- s % o
-g -3 ¦8 -S " 51 z as" -s -g " 5Î " z

Canton s32 12 158 162 65 2S3 152 Communes :
*)168 90 22 23 2:1 \i°"le 12 10 2

5Bourgeois
de la commune do résidant 247

oO

1 1

1

61 22 123
Tli li

39 Bex
Chessel

16
8

— \)4
4 3

7
1

d'une antre contni. du cant. 350 5 69 66 26 108 76 Xoville 1 — — — — 1

59 -".< 13 8 9 Ollon q — — 1 1 4 3

d'un autre canton 177 2 72 27 13 37 26 Ormont-dessous 7 — — — — 6 1
57 50 4 3 Ormout-dessus 2 2

Etrangers 58
12

4 16
10

8 4 15 11 Yvorne 3 — 2 — — î
Districts:

1. Aigle 58 — 4 17 4 18 15 Dans les communes de C'orlieyrier. Gi-yon. Laver-
v 4 1 2 1 Mordes, Leysin, Rennaz. Koelie et Villeneuve, il n'a

2. Aubonne 32 13 2'! 8 9 été recensé aucun élè.
quête.

ve rentrant dans le cadre de l'en-

3. Avenches 18 — 4 3 8 3

4. Cossonay
->

30
5

— 1

2

7 4 11
H 1\\

t
2. Aubonne

Bourgeois

32 — — 13 2 8 9

5. Echallens 25 4 3 12 6 df la commune de résident 7 2 — 2 3

6. Graudson
i

33 — ^
1 12

15, 3 i 12
i i

8
l'uni- autre comm. du cant

d'un autre canton
18

1
— 8

1

2 3 5

7. Lausanne 14Ö
12

12' 25 11 5 36
1 2 1

51 Etrangers
Communes :

6 " _ 2 — 3 1

8. La Vallée 7
i

— i — 2 13i
1

Apples 2 — — 2 — —
9. L'avaux 48 -18 9 2 10 9 Aubonne 4 — — 3 1 — -

25 1S 3 4 Ballens 3 — — — — 3

10. Morges 65 — 33 8 1 17 (i Berolle 1 — — 1 — — —
a 3 Bière 10 — 4 1 5

11. Moudon 77 - 17 17 10 29 4 Féchy 2 — 1 1

12. Nyon
a

26 — —

i 11 2
4 5 14 3

Gimel
Longirod

2
2

— — 1 — 1

2
-

13. Orbe 22 _ 7 1 11 3 Mollens 1 — — — 1

2 t i Montherod 2 — — 2 — — —
14. Oron 75

00
— 60

ut)
7 1 5 2 St-Georges

St-Livres
1

1
— — — — — 1

1

15. Payerne 59 — — 19 10 23 7 Saubraz 1 1
15 a io .")

16. Pays-d'Enhaut. 50 — — 2 3 43
5

1

2

17. Bolle 3 1 — 1 Dans les commun PS de Bougy, Marchissy, Pizv et
St-Ovens if n'a été re censé aucun élève rentrant dans

18. Vevey 27 — — 9 3
i
6 4
1 3

9 6 le cadre de l'enquête.

19. Yverdon 37 — — 13
1

14 3. Avenches 18 — 4 3 8 3

1. Aigle 58 — 4 17 4 1S 15 Bourgeois
de la commune de résident S 1 1 6

Bourgeois
de la commune do résidence

d'uni- nitre coiniii. ilo cant.

d'un autre canton

26
19
10

—
1

3

8 2
6 2
3 —

10
5
1

ô

'i
3

d'une autre comm. du cant

d'un autre canton
Etrangers

3
6
1

— -
2
î 2

1

1 2
ï

Etrangers 3 — — 2 1

*) Les petits cliitïres en nonpareille indiquent les
; enfants abandonnés. 1 Orphelinat i e 1Jex, i tilles
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Taud

lleja
placés

Recommandés

ponrêtre placés

Taud

Déjà

placés

iftcinimandés

pour être placés

Communes :
Avenches
Constantin*
Lonatyre
Faoug
Hontmsgnj
0 lèvres
Vallamand
Vil!ars-le-Grand

-| 1
1

1 —
— 1

— 1

Dans les communes île Bellerive, Chabrey, Oliamp-
martîn. Oudreiin et Mur. il n'a été recensé aucun élève
rentrant dans le eatlre de l'enquête.

4. Cossonay

Bourgeois
de la commune île résidence 13 — — 5 2 4 2
d'une autre comm. du cant. 14 — 12 2 6 3

d'un autre canton 3 — — — — 1 -1

Etrangers
Communes:

Bettens
Bouxnena
Cliavanues-le-ïevrou
Chevilly M.
Gollion
Grancv 1 — - — — — 1

L'Isle
Lâchant 3 — i — — 1 — 2

Lusserv
Mex "...
Mont-la-Ville
Montricher
Pampigny
Pentlialaz
Pompaplea 2 — *)1 — — — 1

La Sarraz 2 — — - - — 2

Sévery
Sullens

30 — 1 7 4 11

13 5 2 4
14

3 —
1 2 2 6

1

2 2
3 1 — 2
1 — — 1

2 — 2 — —
1 — — 1 1 —
1

1

3
2

— — — 1

1 —
1 —1

3 — — 1 1 1

1 — — — — 1
2
1
1

— —
1
1

— 1

__ __ __
2 — »>1 — — —
2
1 1

1 — — — 1

Dans les communes de Buussens. Cossonay, Cot-
tens, C'iiarnens, Daillens, Dizy. Keîépens, Ferreyres,
Mauraz, Moiry, Orny, Pcnthaz. Senarelens et Vutîtens-
la-Ville. il n'a été recensé aucun élève rentrant dans
le eatlre de l'enquête.

'} Hospice de St-Loup. 1 tille.

5. Echaüens

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. dit cant.

d'un autre canton
Etrangers

25 — — 4 3 12

7 3 3
13 — — — 2 7

4 — — — 1 2
1 — — 1 —

Communes :

Bioley-Orjulaz
Bottens
Bretigny-sur-Morrens
Cugy
Echallens
Etaguières
Pey
Goumoens-la-Ville
Morrens
Poliez-le-Grand
Poliez-Pittet
Bueyres
St-Barthélemy
Villars-le-Terroir

— 1

1 3

- 1

- — 1

-24ll— 1

- - 1

Bans les communes d'Assens. Dommartln. Eclag-
nens. Froideville. Houmoens-le-Jux. Ma!apaIudT Naa,
Oulens, Païlly, Penthéreaz. Subileus, Villars-ïiercelin
et Vnarrens il n'a été recensé aucun élève rentrant
dans le cadre de l'enquête.

6. Grandson 33 — — 15 3 12

18 10 8
11 — — 4 2 2

4 1 ï 2

3
1

1
2

— —
1

1

1
1

3
2

19

— — 3
2
8

- —

_ _ 1 10
2 — — 1 — 1

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Concise
Fiez
Fontanezier
Grandson
Xovalles
Provence
Ste-Croix
Villars-Burqnin

Dans les communes de BouviUars, Rnllet.
Champagne, Corcelles, Fontaines, étiez. Grainlevent. Mau-
bor^et, Mutruz, Onnens. Romairttn et Vauu-tintlry, il
n'a été recensé aucun élève rentrant dans le cadre de

l'enquête.

7. Lausanne

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

140 12125 11 5 36 51

11 l1 - 1 2 7
81 5 12 8 2 25 29
29 2 10 2 2 5 8
19 4 3 1 — 4 7
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Taud

Déjà

placés

Recommandés

pour être placés

Taud

Déjà

placé)

Recommandes

pour être placés

Communes :

Cheseaux
Crissier
Epalinges
Lausanne
Le Mont
Paudex
Priliv
PuUy
Eenens

1

2
2

105
13

o

12

— —, 1
1 il —
2|2)2 3)20

3-8
4 — i .3
1 1 —

— I11 4

Dans les coininunes île Belmont. Jouxtens-Mézery
et Rtnnanel. il n'a été recensé aucun élève rentrant
dans le eadre tle l'enquête.

8. La Vallée

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :
L'Abbaye
Le Chenit
Le Lieu

9. Lavaux

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Chexbres
Grandvaux
Lutry
Puitloux
Biez
Bivaz
St-Saphorin

7

6
1

3
3
1

4S

6
25
11

6

4
3

22
4
8
3
4

Z
18

3
10

5

••)18

2

2

1
1

9

t

2
2

3
2

1

1

1

2

2

1

1

e

M3

lll
10

2
6
1

1

1

2
3

4

1

1

1

9

2
7

1

1
1

5
1

Dans les communes de Cully. Kpesses, Forel, Sa-
vigny et Villette. il n'a été recensé aucun élève
rentrant* dans le eatlre de l'enquête.

M Asile des aveugles à Lausanne 13 garçons et
4 tilles : Disciplinaire îles Croisettes près Lausanne
8 garçons.

') I tille se trouve ;i l'hôpital eantmial à Lausanne
et 1 garçtm à l'asile orthopédique à Lausanne.

3 i garçon ii l'hôpital cantonal à Lausanne.
*j 1 garçon à l'asile orthopédique à Lausanne.
*) Colonie du Châtelard près Lutry 18 tilles.

10. Morges

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. dn tant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes-'

Buchillon
Bussy sur Morges
Clarmont
Denses
Ecublens
Etov
Lonav
Lully
Ltissy sur Morges
Morges
Beverolle
St-Prex
St-Saphorin
Tolocbenaz
Villars-sous-Yens
Vjiillierens
Yens

65

13
36
13

3

1
1
1
1
1

33
4
1
1

7
1
3
1
2
3
1
3

'S:S

ls
12

3

s i i;

- - il
7 il1 6
1 — —

1 — —
1—1 —
- | — 1

- 1

>)S3

2

— 2

Dans les communes d'Aclens, Breiotilens, Bussi^ny,
Cliardnnnay. Chavannes, Chigny, Colloniltier. Denens.
Keliainlens. Eeliiehens. l.avi^-ny, Muniiaz. Préverenges,
Rtnnanel. Ste-Suipiee, Vaux. Yillars-îSte-Croix et Vut-
dens-le-Cliâteau, il n'a été recensé aucun élève
rentrant dans le cadre tle l'enquête.

II. Moudon

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes:
Bercher
Boulens
Brenles
Chapelle
Chavannes sur Moudon

Courtilles
Denezy
Hermenches
Lovattens
Lncens

•27

36
11)

4

4
1
1

3
1

2
l
2
2
9

17 17 10 29 4

17
9 6 11
5 2 11

2,1 5

11 2

1 1 2
1 — -- 1 i —
_ —' 3
1 —; -
2 — —

12 —
2 — -
2 — —
4 2 3

Asile de l'Espérance (faibles d'esprit i à Etoy 18

uns et lä filles.
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Taud

-<-

placés

tittommiiii'lts

pour être placés

Vaud

Déjà

placés

ticconuiiiiiitlis

pour être placés

Momtanbion
Moudon
Neyruz
Ogens
Prévonloup
St-Cierges
Sarzens
Syens
Thierrens
Vttcherens

2

29
1
1
1
4
2
2
3

- Mi

1 —
1 i

Dans les communes tle Bussy, Cliesalles, Correvttn.
Cremin, Dompierre, Forel, Martlieren^es, Oulens.
Peyres-Possens, Rossendes, Sottens, Viliars-le-Comte
et Villars-Meiuli-az il n'a été recensé aucun élève
rentrant dans le cadre île l'enquête.

12. Nyon

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :
Arzier-les-Muids
Bassins
Borex
Commugny
Coppet
Crans
Eysins
Eounex
Nyon
La Bippe
Le Vaud

26

6
7

8
5

1

1
1
1

2
1
2

10
1
3

— — 1 5 14

—
— 2

1
1

1
1

2
ï

2

5
5
2

— — 1 1

1
i

—

— 1

1

1

1
—

— — 1

1 __

l
9
1

2

Dans les communes d'Arnex. Begnins, Bogis-Bos-
sey, Chavannes-de-Bogis, Chavannes-des-Bois, Cnéserex,
(Miinsïns, Crassier. Duillier, Genolïer. Gingins, Givrios,
Gland, Grens, Mies, Frangins, St-Cergues, Signy,
Tannay, Trélex et Vieh, il n'a été recensé aucun élève
rentrant dans le cadre de l'enquête

13. Orbe

Bourgeois
de la commune de résidente

d'une autre comm. dn cant.

d'un autre canton
Etrangers

oo — — 7 1 11

11
7
4

— —
4
2
1

1
5

i
2

Communes :
L'Abergement
Arnex
Ballaigues
Banlmes
C-havoruay
Les Clées
Corcelles
Envy
Juriens
Lig-nerolles
Orbe
Bances
Vallorbes

- 1

1 -1 —
1 —
3 —

Dans les communes d'Ai^iez. Baveis, Boffiens. Bre-
tonnières. Croy. Montclierand, La Praz. Premier, Ro-
niainniôtier, Sergey, Valeyres-sous-Rances, Vanlion et
Vuiteliœuf, il n'a été recensé aucun élève rentrant tlaus
le eatlre de l'entiuête.

14. Oron 75

6
26
38

5

2
1
2
1

3
60

1

3
2

60

18
37

5

->)6(!

7

4
3

1

1
1
2

9

1

1

1

S

2
3

1

1

1
2

\i Institution de
et 5 tilles.

onrds-niuets à Mention lâgarcons

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. do tant
d'un autre canton
Ertrangers

Communes :

Carouge
Chesalles
Les Cullayes
Ferlens
Mézières
Palézieux
Peney-le-Jorat
Les Tavernes
Vulliens

Dans les communes tle Bussi^-nv, Cliâtillens, Cor-
eelles-le-Jorat, Eeoteaux, Essertes, Maraeou, Mont-
lireveyres, Oron-la-Yille, Oron-le-CMtel, la lîosivne,
Rojiraz, Servion, Thiuleyres et Vuibroye, il n'a été î-e-
eensé aucun élève rentrant dans le eatlre de l'enquête.

15. Payerne

Bourgeois
de la commune de résidence 26 — — 5 4 14 3
d'une autre comm. du cant. 21 — — 7 ; 5 6 3
d'un autre canton .11 — 6,1 3 1

Etrangers

l) Maison de santé de Corcelles
s) Colonie de Sérix 60 garçons.

59 — — lî» 10 23

26 5 4 14
21 — — 7 5 6
11 — — 6 1 3

1 — — 1 — —
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Iléjà Itecommandés Déjà Recommandés

•Z fiâtes pour être placés O
O

'S placés pour être placés

C ^2 —. j= — Œ -es "S ~2rZ _= ~T _. a ¦p
-*J
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-g -s " ¦S -= £ " z ¦S -s -s -s " £ z

Communes : 18. Vevey 27 — 9 3 i) «;

Cbamptauroz 3 — i — — — 3 — Bourgeois
Cbevroux 1 1 — — — de la commune du résidence 6 — — 1 — 2 3
Oombremont-le-lirand 1 — — — — 1 — d'nne autre connu, du cant. 8 — — 2 — 5 1

Corcelles près Payerne 3 — — 1 — — 9 d'un autre canton 11 — — 6 2 1 2

Grandcour 3 — — — — 3 Etrangers 2 — — — 1 1 —
Granges-Marnand 3 — — 1 — 2 — Communes :
Heimiez
Marnand
Hissy

2
1
2

2

2
1 Blonay

Chardonne
2
1 - — — 2

1
— 1

Corseanx
CorsierPayerne 19 14 1 3 1

1
1

— — — — 1
1

Sassel i 7
Jongny
Le Châtelard
Les Planches
St-Légier-la-Cbiésax

1

14
3
1

Seianeux
Trey
Trevtorrens

1
2

11
— —

1

1 9
2

i
— —

— 6
1

3 1

2
1

1

4

2 — — 1 1 —
Veytaux 1 — — 1 — — —

Dans les communes de Cerniaz. Citinliremont -le-
Petit. Ressens. Sedeilles, Vil lars-Brainard et Villarzel. Dans la commune de la Tour-de-Peilz. il n'a été
il n'a été recensé aucun élè\ e rentrant dans le eadre recensé aucun élève rentrant dans le eadre tle l'eiitméte. j

tle l'enquête.

19. Yverdon 37 6 4 13 14
16. Pays-d'Enhaut 50 — — o 3 43 •>

Bourgeois
Bourgeois

de la commune de résidence 13 — — 1 3 ô 4

de la commune de résidence 36 __ 1 9 31 2
d'une autre comm. du cant. 16 — — 3 1 0 7

d'une antre comm. du cant.

d'un autre canton

d'un autre canton 7 1 3 3
7
6 1 M

7
5 Etrangers 1 — — 1 —

Etrangers 1 — — — i — Communes:
Arrissoules 2 2

Communes : Beltnont 1 — — — 1 — —
Cbâteau-d'Oex 43 2 3 38 Bioley-Magnoux 1 — — — 1 — —

Bossinière 4 — — i 4 Champvent 1 — — — — 1 —

Bougcmont 3 — i 1 2 Chavannes-le-tiiêne 1 — — — — — 1

Chêne-Pâqnier 1 — — 1 — — —
17. Rolle 3 1 1 1 Démoret 1 — — — — 1 —

Donneloye 3 — — — — 1 2;
Bourgeois Gressy 2 — — — — 2

de la commune de résidence 1 1 _ Mollondins ï — — — 1 — —
d'une autre comm. du caut. 1 — — — — 1 — Prahina 1 — — — — 1 —

d'un autre canton 1 — — — — — 1 Treyeovagnes 2 — — — — 2 —

Etrangers — — _ Ursin s 1 — — — — — i
Valley rcs-sous-Montairiij 2 — 1 1 —

Communes : Valleyres-sous-Irans ï — — 1 — —

Allaman 1 1 _ _ Vugelles-la-Mothe 1 — — — — — i
Bursins 1 — — — — 1 — Yverdon 11 — — 2 — 2 7

Burtigny 1 — — — — — 1 Yvonand 4 — — 1 1 2

Dans les communes leChanililon, Chanéaz.Clieseaux-
Xoréaz. Crtniay, Cuarn -, Ependes, Essert-Pittet, Essert-
soiis-Clianipvent, (4osse ns, Matliotl, Mésery, Monlagny, 1

Dans les communes de Bursinel. Dullit. Essorti les. OppenB, Orges, Orzenfi Poiny, Rovi-ay, Suchy, Snseé- 1

Gilly. Luins, Mont. Perroy, Rolle, Tartejîiiin et Vin iel. v;iz. Villars-Epeney ei Villars-sous-Cùaiiipvent, il n'a 1

il n'a été recencé aucun élèi -e rentrant dans le ca tire été recensé aucun élèv c rentrant dans le eatlre tle l'en- |
tle l'entiuête. quête.
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Canton du Valais*.

Valais

Déjà

placés

Itecunimanilés

pour Etre placés

Valais

Héjà

placés

Recommandés

pourêtreplaeés

Canton

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une antre comm- dn cant.

d'un autre canton
Etrangers

Districts :
1. Brigue

2. Conthey

3. Entremont

4. Conches

5. Hérens

6. Loèche

7. Martigny

8. Monthey

9 a. Baron oriental

Ob. Baron occidental

10. St-Mauriee

11. Sierre

12. Sion
13. Viège
I. Brigue

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une antre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes:
Birgisch
Brigue
Eggerberg
CtÏÏs

Mund
Xaters
Bied

534
*) 58

427
40

101
1-2

2
4
i

49
to

29
t

24

36
3

30

69
ii

33
i

12
6

21
2

29
i

69
4

29
52

49

32
17

1
5
'Pi

S

4
3

16

163 107 U.")
12 211, fl

124

22

142 81]
10 15

21 24
2 7

— i
— i

i

29 8
4 6

0 •)

28 "J

101
8

12
i

14

11
3

i
9 6

1

23! iô|
s
7
i
1

.;

15

13

61 7
i

5j 5
i
5 4 9

17 14 5

2» s :î

10-2

20

1

1

21

5 -1 2
8 —
4 —

~i 4
N'îndiqnent pas d'enfants rentrant dans le eadre

de l'entiuête, les communes de Brigerbad et Simpeln.
*) Les petits chiffres eu nonpareille indiquent les

entants moralement abandonnes.

Thermen
Zwischbergen
2. Conthey

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. dn cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Ardon
Chamoson
'onthey

Nendaz
Vétroz
3. Entremont

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre c mm. du cant

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Bagnes
Liddes
Orsières
Sembraneher
Vollège

La commune de Bo
t'ants rentrant ttans le

4. Conches

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une antre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :
Aernen
Belhvald
Lax

8
1

29

27
2

1 21 2

5 5 15

52

- 1
2 1
1 —
2 2

— 1

28 11

28 11 i 3

7 2
— 1

41 —

mrg-St-Pierre n'indique pas
d'encadré de l'enquête.

24 — 14 5 3 o

20 11 4' 3 2
4

— —
3 1 —

—

5 1 - 3 1

12 — — 8 4 — —
1
4
2

— — 1

4
— — —

— — 1 — 1
Münster
Oberwald

X'iiidiquent pas d'enfants rentrant dans le eadre
rte l'enquête, les communes de Biel. Binn, Blitznigeii.
Gesehenen, Glurragen, Niederwald. Obergestelen, Reek-
ingen. Steinhaus et Ulrichen.

Les renseignements des communes d'Ausserbinn.
Fiesch. Fieseherthal. Mühlibach, Ritzingen et Selkingen
manquent.
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Valais

IM
placés

Recommandés

pour être placés

Valais

Déjà

placé:

Recommandés

pour être placés

5. Hérens
Bourgeois

Je la commune de résidente

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :
Les Agettes
Ayeut
Evolene
Mage
Nax
St-Martin
Vex

36

36

1
15
4
2
4

4 3
|

4 3

11 2
ï —

l! 2

N'indiquent pas d'enftmts rentrant dans le eatlre
de l'enquête, les communes d'Hérémenee et Verna-
miège.

6. Loèche

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une antre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Agaren
Ergisch
Erschmatt
Feschel
Gatnpel
Leuk
Lenkerbad
©b crem s

Turtmann
Varen

30 — — 9 6 7 8

24
6

—
—

9 5
1

6
1

4
4

3
5
2
2

— —
—

3
1

3
2
1
0

2

1
— — 4 1

2

1
—

1

3
6

— —
5

i
1

3 —

N'Indiquent pas d'enfants rentrant dans le eadre de
l'enquête, les communes de Altanen. Bratseh ettîultet.

Les renseignements manquent pour luden, fâalgeseh
et Unterenis.

7. Martigny

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre connu, du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes:
La Bâtiaz
Charrat
PuUy
Isérables

69 — —

59
9

— —

1 —

4
3

19
5

—

23 15 15

22
1

9
5

1

15

1

6

1
2
3

1
4

o — —

Leytron
Martigny-Bourg

-Combe
-Ville

Biildes
Saillon
Saxon

o
S

3
11

ô
9.

3 1 -7 il —
_ 2

12 8

- 4 —

La commune tle Bovernier n'indique pas d'eniants
rentrant dans le eatlre tle l'enquête.

8. Monthey
Bourgeois

tle la commun« de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :
Champéry
C ollomb ey-Muraz
Monthey
Port-Valais
Troistorrents
Val-d'Illiez
Vionnaz
Vouvrv

33 - — 7 16 6 4

22 5 10 5 2
9 — — 2 6 1 —
1
1 __ _

1
1

2 — i — 1 — 1

12 11 1
3 — — 1 1 — 1

4 3
— i 0

1 -9 — — 1 1 — —
3 — — — 1 — 2

La commune de St-Gingolph n'a pas donné de ren-
i-iieuients.

9 a. Raron oriental

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :
Bitsch
Greich
Grengiols
Morel

12

8
4

1
1

8
2

—

—

1

1

1

6

4
2

5
1

1

1

—

1

4

3
1

1

3

Les renseignements manquent puni- les communes
de Bister. Filet et Kietl-.Wh-el.

9 b- Raron occidental

Bourgeois
de la commune de résidence

d'nne autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

21 — 3 1 13 4

19
2

— — 2
1

1 12
1

4

~
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Talais

Déjà

placés

Recommandés

pourétreplaeés

Déjà

placés

Recommandés

ponr être placés

Communes:

Ansserberg
Birchen
Eischol
Hothenn
Niedergestelen
Steg
Untcrbäch 3 —

N'indiquent pas d'enfants rentrant dans le cadre
de l'enquête, les communes de Blatten. Hippel, Karon
et Wiler.

Celle de Ferden n'a pas donné de renseignements.

10. St-Maurice

de

Bourgeois
la commune de résidi-no

d'une autre comm. dn cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes:

Collonges
Dorénaz
Evionnaz
Einbaut
Massono-ex
Mex
St-Maurice
Salvan
Vérossaz

II. Sierre

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. dn tant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Aver 0

Chalais 6
Chippis 2
Lens 14
Miège 4
Molleus 3
Raudogne 3
St-Léonard 3
St-Lue 4
Sierre 26
Venthône 1

Veyras 1

69

38
30

1

I — —
i)22 31— —

II —I —
— | —| 1

Dans l'institut des sourds-muets à Géxonde.

i
21

6 7 10

61 7
| 8

-M i

2 5 17
3 — 4

12. Sion

Bourgeois
de la commune dr résidmci

d'une autre comm. du tant,

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Arbaz
Bramois
Grimisoat
Savièse
Sion

29

1
6
1
9

12

5 4 9

i)3

- — 1

13 1
1 — —
3| 1 5

- 2

La commune de Salins n'indique pas d'enfants
rentrant dans le eadre de l'enquête.

Lea renseignements manquent pour la commune de
Yeis<innaz.

13. Visp

Bourgeois
dr la commune de résidence

d'une antre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Alniagell
Eiholz
Eisten
Enid
Fee
Grächen
Im Grund
Laldcn
Banda
St. Niklaus
Stalden
Staldenried
Täsch
Türbel
Visp
Zeneggen

N'indiquent pas d'enfants rentrant dans le cadre
de l'enquête, les communes de Balen et Vispertertiinen.

Les renseignements manquent pour les communes
de Baltschietler, Gründen et Zermaît.

1\ Dans l'urplielinat de Sion.

52

45
7

2
7
2
8
1

3
3
2
2
4
2
2
2
8
2
2

_
—

17

16
1

1
2

2
1

2
1

1
1

6

14

10
4

5

4

2

M
i
i

i

5

J|

2

1
1

—

16

14
2

1

4

1

2
1

2
2
2
1
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Canton de jVeucliâtel.
Déjà Recommandés Déjà Recommandés

¦3 placés pourétreplaeés Qi
O

•z placés pour être placés 0
0

"5 .s _ .s — °> •a "5 _œ .2 => <o •^i
«?*

Neuchâtel s ï Ü 1. 1 si *a Neuchâtel ZZ, Ï g | | «:H ¦a i

i S i= -s !s ta £< S ü Ü -s !s —
S

»2 S "ra ta "S =13 E T— re -§ ta "<a ES E
*r u S u t= 'râ -a zzz "3 tS "3 S Sa 13 1

lï dans

un
snécia

Placom.
quesl.
i co

?¦- i "==
1 dans

un
spécial

Placom.
quesl,

1 03

Cz

Canton 309 690 76 53 50 34 2. La Chaux-de-Fonds 60 20 26 3 11
98 i 87 2 7 1 i

Bourgeois

Bourgeois
de la commune de résidence

de la commune de résidence 5 — 2 3 — —

75
8S

— 29
29

17 9 12
1 2

8
d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
14
34

_.. 3
15

8 1

9, 2
2
8

d'une autre comm. dn cant. 90 4 36 19
'

19 7 5 Etrangers 7 — — — 6 — 1

d'un autre canton 125
2fï

2 21
21

t t
39 18 27

9 1

18
i

Communes:
La Chaux-de-Fonds 55 20 25 1 91

Etrangers 19
5

— 4
i

1 71, 4
i||

3 Les Eplatures 5 — — 1 2 21

Districts: N'accusent aucun enfant
l'enquête: les communes îles

rentrant dans le eadre tle
Planchettes et de la Bagne.

1. Boudry 37
a

60

— 1 7 6 23
2 II 1

26 3

—

2. La Chaux-de-Fonds — — 20 11 3. Le Locle 80 — 41 20 10 3 6

3. Le Locle 80 — 41 20|10 3 6 Bourgeois 1

47
1

41 2 4- de la commune de résidence 25 — 15 6 1 1 2
4. Xeuchâtel 60 6 i 12 18 4 12 8 d'une autre comm. du cant. 28 — 15 6 5 1 1

12 12 1 d'un autre canton 22 8 8 3l 1 2!
5. Val-de-Buz 23 —

' 2 5 4
1

6 6 Etrangers 5 — 3 — 1 — 1

6. Val-de-Travers 49 — 34 6 3 3 3 Communes :
Ü4 84 Les Brenets 2 — — — 1 — 1

I La Brévine 7 — — 3 3 — 1

Le Locle 70 — i)41 17 6 2 4
1. Boudry 37 — 1 7 6 23 — Les Ponts-de-Martel 1 — — — 1 —

Bourgeois
de la commune de résidence 12 — — 3 2| 7 —

N'accuse aucun entant r
l'enquête: Brot-Planilioz.

entrant dans le cadre de

d'une autre comm. dn cant. 7 — 1 — 4 2 —
d'un autre canton 18 4 — 14

Etrangers — — 4. Neuchâtel

Bourgeois¬

60 6 12 18 4 12 8

Communes : ie la commune de résidence 7 — 1 2 2 2
Auvernier 5 — — 3 - — d'une autre comm. du cant. 14 4 4 6
Boudry 3 — »)i — ï —l 2 — d'un autre canton 34 2 7 11 2 7 5
Bevaix 2 — — 1 — i — Etrangers 5 1 — 1 3 1
Colombier 2 — — — ii i — Communes:Corcelles - Cormondrèche 1 — — i —
Cortaillod 5 — 1 — — 2, 3 — Cressier 4 2J3 — Mi \ —

Gorgier 13 3 — 10 — Enges 1 — — Il 1 —
Montalchez 3 — 1 2 Lignières 4 — — 4 — 1 — —

Bochefort 2 —
'

2 - Marin-Epagnier 1 — — — — — 1

1 Vaurmarcus-ïernéaz 1 — — - — 1 — Xeuchâtel
St-Blaise

49
1

6 3)9 14 4 10 6
1

X'accusent aucun enfant rentrant dans le cadre tle
l'enquête : les communes de Jornaux. La Coudre. Hau-

N'accusent aucun nî'ant rentrant dans le eadre de terive. Lantleron-Coiubes et Tnielle-Wavre.
l'enquête : les einiinuu es de Böte. Brot-dessous, Fre') Dans l'établissement t es Billodes.
sens. Peseux et St-Aul in. ') Asile de Cressier.

') Dans l'êtablissen lent d e Be moi t. 3 Prébarreau.

8
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Neuchâtel

Déjà

placés

Recommandés

pour être placés

Neuchâtel

'Déjà
placés

Recommandés

pour être places

5. Val-de-Ruz

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant

d'un autre canton
Etrangers

Communes :
Chézard-St-Martin
Coii'rane
Dombresson
Fenin-Vilars-Saules
Eontaincs
Hauts-Geueveys
Pâquier
Savagnier
Villiers

4 6

— 1

1 2

- »)2

6. Val-de-Travers

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Les Bavards
Buttes
Couvet
Fleurier
Métiers
St-Sulpice
Travers
Les Verrières

N'accusent aucun enfant rentrant dans le cadre tle
l'enquête, les communes tle BoudeviUiers, Cernier. F.n-
goHon, Fontainenielon. Geiieveys-sur-Coffrane. Mont-
liittHin et Valailirin.

*) Dans l'orphelinat Borel.

49 34

14
14

6

•)15

-!»)4

6 3 3

1-14 1 1

- 2 —
1—1

— 1 -
i

5 — ' —
— — 1

12 —
— — 1

1

') Dans l'asile des Bayante.
2f Dajis l'asile des Buttes.
J) Dans l'institut Sully Lambelet.

Canton

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton

Etrangers

Districts:
1. Ville de Genève

2. Bive droite

3. Bive gauche

Canton cie Genève.
5 I. Ville de Genève

Bourgeois
d« la «ommirae de résidence

d'une antre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

2. Rive droite

Bourgeois
de la commune de résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Dardagny
Genthod
Grand-Saconnex

186 — 38 69 42 31 5
S3 1 u i i« 3 '

44 9 14 9 11 1
s 5 s H

34 — 0 11 12 5 1

8 ] 5 2
67 — 16 26 12 11 2

1-2 D i a
40 — 8 18 9 4 1

0 4 i

73 -j 6 39 15 12 1
14 0 i 7 i

23 — 16 2 3 2 —

89 16 28 24 17 4
19 H il 2

73 — i)6 39 15 12

24
2

32
15

— 5
1

11
1

18
9

5

2)7
3

2

7
3

23 — 16 2 3 2

5
2
8
8

4

6
6

1
1

1
1
1

1

1

1
1

2
—

2
1

1

1) Dans rorphelinat cantonal (Rue de Lausanne).
2) Dont 1 dans l'orphelinat de Varembé.
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Genève

Recommandés

pour être placés

Genève

Déjà

placés

Recommandés

pour être placés

Meyrin
Petit-Saconnex
Vernier

2
16

1
ï)16

— 1

N'accusent aucun enfant rentrant dans le eatlre tle
l'enquête: les communes tle Bellevue. Céli^ny. Collex-
Bossy. Prégny, Russin, Satijrny et Versoix.

3. Rive gauche

Bourgeois
de la commune île résidence

d'une autre comm. du cant.

d'un autre canton
Etrangers

Communes :

Avusy
Bardonnex
Bernex

rj Dans l'institut tles sourds-muet.-.

89 - 16 28 24 17

15 — 3 4 8
30 - 4 9 11 5
27 - 10 7 4j 4
17 - 2 9 5 —

1

1 — — -- 1 —
1 — 1

i

'arouge 14
Cartignv 3
Chancv 1

Chêne-Bougeries 16

Collonge-Bellerive 3

Colognv 1

Conriation 1

Gv 2
Hermance 10
Jussv 2
Laconnex 3
Lancv 3
Meinier 9
Perlv-Certoux 1
Plainpalais 15
Plan-les-Ouates 2

')'!
3

- "ß

N'accusent aucun enfant rentrant dans le cadre de
l'enquête : les coummunes de Aire-la-Vil le. Aniêre.
Avully. Chêne-Bourg. Chou lex. Cursier, Eaux-Vives,
Onex. Presinges. Puplînge, Soral. Thûnex, Troinex.
Vandreuvres et Veyrier.

*) 8 dans l'école des »ourds-muetf. et t> dans l'école
rurale de la „Pommière1*.

-) Dans l'asile des épUeptiqaes.

~Bm
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